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2 Cents Chicago, Montag, den 16. Februar 1920. — X S Uhr Ausgabe. 


Alliierte würen mit der Internierung des Er-Kaiſers „zufrieden“! 


Kein Lofomotivfhuppen reif, | 
Columbus, DO; 16. Febr. AInfolae | 


Wenn Akten reden — ee 


‚Wilions Nuhe durd Anfregung im | Lofomotiven nicht auß den Schuppen 


Noch viele dentihe Gnthülungen über meet ne eustmufen. Dies führe 
Alliiertengrenel? 


zu einer Yalfehmeldung über einen 
Kaiſer Karl leugnet Staatsſtreich. 


Der Eifenbahneritreit | 


dit nur verfhoben,,, nicht aufgehoben . 
worden, 


Es befanden jih Waren im Be = a Verfanbbeiimmungen treieı 
von 88000 darauf. — —— — — in Kraft. 

Bruderſchaft der Bahnſtrecken- und 
— —— ie ı Verfftättenarbeiter, heute erklärte, | 
u Be Baer ne lift der Ausftand der 300,000 Mit- | 
or gem a m ne glieder nicht abgejagt, jondern nur 
und dort traf er außer Caroz30 aud; | Aus dem Imperial Filmtheater jhwerer | VErIhoben worden. Hall3 Arbei- | Batete müiien auf dem Umidlag mir 
Tim Murphy, Cosmeano und einen) Geldihrant davongeichleppt. — Tie|tern nicht fchleunige Erleichterung | dem Vermerk „Gift padageß”, den 


I 
ließ 8, ihn aufzurütteln und als 
der dann erwadte und erfuhr, daß 
Enrigbt entfommen war, wurde er | 
wütend und ftic; Drohungen und | 
Verwünſchungen gegen mich aus.“ 


Lanſings Rücktritl. Siraftlaftwagen geranbt, „giebesgaben“. 


Wie 
Folgten ſeinen Spuren. 
Schon am Montag, dem 26. Ja— 


Wichtig für Abiender. 


Yusland verurteilt Entlaffung. | Streit der Bahnmerkftättenleute. 
Bald maren Ertra-Mannfchaften 
Wafhington, 16. eb. Präfident|an der Arbeit, um den Verkehr auf 

Wilfon fcheint fi durch die Aufre-| die normale Stufe zu bringen. Mit 


Polizei auf der Suche. 


| 


Igung, welche der erzivungene Rüd- 


Geltefert von der „Affociterten Breite und den „United Breb Uffoctattons”.) 


Berlin, 16. Febr. Das dentſche 
Auswärtige Amt hat ſchon ſeit fünf 
Jahren Aktenſtücke über Grenel der 


Sie : y 
Alliierten geiammelt, und es wird 


seht dom „Berliner Zofalanzeiger“ 
icharf dafür ins Gericht 
dat es dieje wichtigen Schriftitide | 
richt ihon früher veröffentlichte. 
„Dieje amtlichen Akte,” ſagt das 
Blatt, „füllen viele ftattliche Bande | 
nnd Funnen and) zeigen, wie feind- | 
liche Staatsmäanner, Offiziere und | 
Zeitungsleute mit allen möglichen 
Mitteln der Lüge und der Fäl⸗ 
ſchung gegen Deutſchland arbeiten. | 
Tie Akten enthüllen, namentlich 
anf franzöiiidher Seite, zahlreiche 
Marterungen, Plünderungen nud, 
Grmordung deuticer Gefangenen. | 
Die britiihen Grenel, fo groß ſie 
auch find, unterſchieden ſich von den 
franzöſiſchen durch weniger Blut 
durſt und perverſe Neigungen. 
„Jetzt werden dieſe Schriftſtücke 
endlich zuſammengeſtellt, um ver— 
oöffentlicht zu werden. Wir fordern 
von der Nenierung die weiteite Ver— 
breitung in allen nentralen Län— 
dern und in den Ver. Staaten.” 


welde „die Militärklaufeln des 
Vertrages bon Zt Germain aus— 
führen ſoll.“ Es wird erflart, daf; | 
die eine weiiere Ihmere Laft 
für den öſterreichiſchen Staatsſäckel 
bedeute und die Nahrungsnot in 
Wien noch mehr verſchlimmern 
würde. 

(Diesbezüglide Klagen über AI- 
liiertenmifitonen waren aud) jchon 
im anderen Städten der HBentral- 
Länder laut geworden.) 

Kapern ein Truppentransporticiif! 

Aiume, Sonntag, den 15. Yebr. 
Zwei Kriegsichitie, welche den! 
Streitfräften des Fretichärlers Ga- 


briele d'Annunzio attachiert ſind, 


kapperten einen italieniſchen Trans— 
portdambfer, der 1000 Mann re— 
guläre Truppen an Bord hatte, 
im Golf von Luce 


von unſerer Stadt. 


Offenes Zerwürfnis! 


1 * 22 dere < q | 
Zwiſchen Brafident Wilion und den Al- | 


lüerteit. 
Raris, 16. Feb, - Prajident Wil 
ion hat dem Öberiten Nat durd) den 
amerifanischen Geiandten Wallace 


\eine Note zuitellen lajien, inhalts 


Nicht Analieferung, fondern Anternie. |deren er jid gegen die der jngo—⸗ 


rung. 


Berlin, 16. Febr. Aus dem Hang 


il-vischen Regierung nnterm 20. 
Jannar übermittelte Vereinbarung 


es unter'm heutigen Datum ge-/über die adriatiſche Frage ans- 
meldet: Tea * na 

Bi < klärt, das die Ber- 
Die nenejte Aliiertennote an —— * —— —— 
land bezuglich eiwaiger Aueliefer. einigten Staaten eine weitere Ser 
ung des früheren dentſchen Kaifers teiligung an den Konferenzen über 


tritt des bisherigen Staatsſekretärs 
Zanfing verurfacht hat, wenig in fei- 
ner Rube ftören zu Ialfen. Er hat 
in ben Zeitungen bie zahlreichen Mei- 
nungsäußerungen von Senatoren 
und Hausmitgliedern beider Bar- 
teten, auch Leitartikel gelefen, die fich 
gegen jein Auftreten anfing gegen- 
über ausfprechen. - 

Sekretär Tumulty bat feine 
Erklärung wiederholt, daß meitere 
Refignationen von Kabinettsmitglie- 
bern nicht erwartet werben. Welche 
Rolle er jelbft bei den Kabinetts- 
Ttgungen gefpielt hat, weigert er fich 
mitzuteilen. (Nach der Yeußerung 
bon Sekretär des Innern Lane hat 
Leibarzt Dr. Grayf on wieder: 
holt den Sibungen beigemohnt und 
Botihaften an den Präfidenten über: 
nommen.) 

Die Ernennung 


eine? neuen 


rnero, füdweſtlich Staatsſekretärs wird wahrſcheinlich des 


vor Ende dieſer Woche erfolgen, 


zwei⸗ bis dreiſtündiger Verſpätung 
konnten ſchließlich alle Züge abgehen. 


— — — — — — 


Anklagen erwartet. 


anderen Mann, der nod) eifrig von 
der Staat3anwaltfchaft gefucht wird. 
Alle beitiegen da3 Auto, das nicht | 
weit von Enright3 Bureau entfernt | 
ftand und, al3 Enriaht die Straße | 
betrat, deutete einer von ihnen mit 


dem Finger auf ihn und fagte: „Das 


Großgeſchworene beſchäftigen ſich 
mit Enrights Ermordung. 


iſt er, betrachte Dir ihn genau“. Am 
Abend desſelben Tages wurde Vin— 
cent erſucht, Carozzo, Cosmano und 


einen ihm unbekannten Mann nach 


Mehrere Zeugen vernommen. 


der Halſted und 51. Str. zu fahren. 
Dort ſtieg angeblich Tim Murphy ein 


Marmortreppe hinabgeworfen. —Gro— 
Ber Schaden angerichtet. 


| Ein Ueberfall nad echter „Wild 
| Weit“ -Art wurde heute zu früher 
Morgenftunde von einem Banditen- 
auintett ausgeführt, da® ich mit 
einem großen Kraftlaftmagen, auf 
dem fih Waren im Werte von $8000 
befanden, davonmadte, dann ben 
Lenter des Gefährts und deſſen Ge— 
hilfen ſtundenlang herumfuhr und 


und die Fahrt ging nun nach Swifts ſie ſchließlich wieder abſetzte. 


Wirtſchaft und von dort nach dem 


Vinci, der geſtand, das Auto gelenkt zu Hauſe 1110 Garfield Boulevard. 


haben, von dem aus die Schüſſe abge— 


feuert wurden, wird als Staatszeuge 
benützt werden. | 
I 


Während des heutigen Tages 
vielleicht nody werden die 
berüchtigten 
Maurice Enright in 


Murphy erklärte ihm, wie Vinci 


behauptet, daf Enright viel in ber 
Wirtfchaft verfehre, und zeigte ihm 
feine Wohnung. Am nädjiten Tage, 
Dienstag, dem 27. Januar, | 
BR Qinct wieder nad) dem. Bureau Ga- |mwohnhafte Harold Ward, hatten bie 
ie Mörder | ro3303 beftellt, mo Cosmano auf ihn Waren gerade von dem Bahnhof ber 
Arbeiterführers | wartete und von Ivo aus Enriaht | Nihigan Zentralbahn abgeholt und 
Anfle zuſtand Geſchäftsräume 


wurde 


beoba wurden. 


Der Kraftlaſtwagen gehörte der 
American Railways Expreß Com— 
pany, die auf ihm befindlichen Wa— 
ren waren für Sears Roebuck & Co. 
beſtimmt. Bernard Kelly, Nr. 6508 
Prairie Ave., der Lenker, und ſein 
Gehilfe, der an 49. und Cicero Ave. 


ſuhren nichts Böſes ahnend die Weſt 


wurde im Weißen Hauſe gefagt. verſetzt werden. Staatsanwalt Hoyne Sobald Enright mit feinem Krafi- Rooſevelt Road entlang, als an ber 


pelretãr Volt das Amt dreifjig Tage | reitet und die Erhebung von Ankla=| foren e8 aber balo aus ihrem Ge: | Burfchen befanden, neben ihnen auf: 


‚lang berjeben kann. 
| „Abjolunter Eonverän“, ingt London, 


| „London, 16. ebr, Die Londo- 
ner Morgenzeitungen bejpredien 
den Nüdtritt von Staatsjefretär 
Lanjing in ausführlicher Weile. 
Der „Daily Telegraph“ jagt: „Der 
Vorgang enthüllt der Welt in fla- 
rerer Weife, denn irgendein anderes 
Greignis, wie nahe die Stellung 
des Präjidenten einer abjolnten 
perſönlichen Souveränität kommt. 


"öht die urſprüngliche Ausliefe— 
rungsforderung um und verlangt 
nur ſeine Internierung. Es wird 
augeregt, daß der frühere Monarch 
vielleicht nach einer der holländiſch— 
oſtindiſchen Inſeln geſandt werden 
könnte. Von einer beſtimmten In— 
ſel für einen ſolchen Zweck dürfte 
man ſpäter vorſchlagsweiſe hören. 

Die „Aſſoziierte Preſſe“ erfährt 
aber aus beſter Quelle, daß die hol⸗ 
ländiſche Regiernng ſich bereits ent— 
ſchloſſen habe, mit einem Vorſchlag 
zu antworten, deſſen Ausführung 
einer Internierung des Ex-Kaiſers 
in Doorn gleichkäme. Holland 
würde dann die volle Verantwortung 
dafür übernehmen, dak Wilhelm von 
Sohenzollern niemals den Frieden 
der Welt ftoren würde. E83 würde 
ihn unter Chhut einer Wachmann— 
ichaft jorwie unter eine ftrenge Zen- 
iur stellen. 

(Der Er-Raiier hat befanntlic in 
Doorn ein Haus nefanit.) 

Den Flammen übergeben. 

Berlin, 16. Febr. Tas Gericht 
ordnete die Werbrennung aller 
Films und Photographien an, wel— 
he den vormaligen Kaiſer Wilhelm 
oder Handlungen desſelben, ſenſa— 
tionell aufgeputzt, darſtellen. Es 
handelt ſich beſonders um den „Kai— 
ſerfilm“ des Schanſpielers Ferdi— 
nand Bonn. Das Gericht erblickte 
in dieſem Machwerk eine grobe Be— 
leidigung des Ex-Kaiſers als 
Menich. Die Aufführung inDeutid- 
Yand war fdhon lebten Herbit verbo- 
ten worden, tuorauf der Ilrheber 
das Zeug außerhalb Dentſchlands 
anzubringen ſuchte. 
Weshalb Hindenburg „verlangt“ wird. 


Kopenhagen, 16. Febr. 
lin wird gemeldet: 

Deutſchländiſche Blätter erklären, 
die Auslieferung des Feldmarſchalls 


v. Hindenburg werde von ben Al— 
fiterten nicht nur deshalb verlangt, | 


weil er gelagt haben joll: „Der 
graufamfte Krieg ift der menfchlichite, 
weil er zu einem Ende führt“, Ton- 
dern auch wegen feiner Verantmor- 
tung für die Eigentumäzerftörung 
mährend be3 deutfchen Rüdzuas. 
Kein Staatsftreidh, aber —. 


Genf, Scjweiz, 16. Febr. Ex— 
Kaiſerkönig Karl lat durd feinen 
Sefretär die, am Camstag verbrei- 


enropäiidıe Angelegenheiten ableh- 
nen müjien, falls er bei der Erledi- 
anng diejer Frane nidıt zu Rate ne 
zonen Wird, 


insbejondere die Beitimmung, nad) 
welcher der jugoſlawiſchen Regie— 
rung die Wahl freigelaſſen wird, 
ob ſie dieſe Vereinbarung oder aber 
den Londoner Vertrag, nach wel—⸗ 
ſchem Italien Fiume erhalten ſoll, 
durchführen will. 


| 


Wie die „Times“ be 
richtet, mihfallt Praiident Wiljon | 


Ver gewöhnlide Brite hat häufig 
vernommen, dah dem jo iit, aber 
die don Präjident Wilfon in jeinen 
Briefen angenommene Haltung 
und jeine Ansdrudsweiie werden 
ihm Wie eine Aufklärung erichei- 
nen.” 

„Kein Verſtändnis fiir Demofratie.“ 
Wilſons unglückliche Schwäche 
beſteht darin, daß er keinem Rat zu⸗ 
| gänglich it, bemerft der „Daily 
\Serald“. Obwohl er „eine hohe 


gen gegen die folgenden vier Prionen 
beantragt: 

Vincenzo Gosmano, der die 
Schüffe abgefenert haben joll, die 
Enrigbt am Abend des 3, Februar 
bor feiner Wohnung, 1110 Garfield 
Boulevard tot niederitredten, 

Mile“ Carozzo, Präfident der| 
Gewerfihaft der Straßenreiniger 
und einer der hauptiädlichiten Geg- 
ner Enrigbts in Arbeiterangelegen- 
heiten, der mit anderen den Mord: 
plan ausgehedt haben Soll. 

„Big Tim“ Murphy, ein anderer 
Arbeiterführer und Gegner En: 
rigbts, der auch an der Entwerfung 
des Mordplancs beteiligt gemwejen 
fein Soll. 

Names Vinci, der geitand, den 
Kraftwagen gelenft zu haben, von 
dem aus die totbringenden Schiffe 
auf Enrigbt abgegeben wurden. 

Mährend die Staatsanwaltichait 
bet dem Fommenden Mrozeije, der 


5 
—* 


| Das „Echo de Paris“ weil; zu mel: |Auffaffung von feiner Miffion in |möglichit bald in Angriff genom« 


den, dah die Einwendungen von Prä- | Saris hatte, jo faßte er ſie als eine men werden dürfte, die Todesſtrafe 


ſident Wilſon vom Oberſten Rat ſo— 
fort zurückgewieſen worden ſind. In 
einer von den Premiers Lloyd George 


und Millerand verfaßten Antwort· 


note wird darauf beſtanden, daß Ju— 


goſlavien entweder die Vereinbarung 


| Abänderung durchgeführt wird, 
Gleichzeitig mit der Ablendung ber 


Antwort nad Wafhington wurde der- 


Minifter des Auswärtigen von Jugo— 
jlavien dahin veritändigt, dak bie 
Haltung der britifchen und frangzö= 
lifchen Regierungen durch das ans 
Icheinend unerwartete Voraehen Wil- 
Jong feine Wendberung erfahren habe, 

(Später:) Wajhington, 16. Feb 
ı\m Weiten Banje wird erklärt 
Präſident Wilſon habe in feiner 
———— Note an die Premiermini— 
ſter der Alliiertenmächte nicht ge— 
ſagt, die Ver. Staaten könnten ſich 
nicht länger um europäiſche Ange— 
legenheiten Fümmern, ivenn die 
Schlihtung betreffs Finmes erfol— 
gen würde, ohne da man Amerika 
zu Rate gezogen habe. E3 wird ber- 


+ 


jichert, dah der Standpunkt des |nendes Beilpiel des autokratiſchen u 


ı Präfidenten bezünlich Finmes ſowie 


verändert neblieben jei. 


andı heute nicht, 

Die Premiers haben, wie man 
bon auswärts hört, ein Mltimatıum 
an Sugo-S 
erklärt, dafz die 
in der Fiume- trage annehmen oder 
id) die einfache Durdführung des 
uriprungliden Londoner Ve 


gefallen laſſen müſſe. 


Paris, 16. Febr. Berichtet von 


„United Preß“). Das Blait „La Li⸗ 


berte“ äußert ſich über Präf. Wil- einem Leitanfſab: „Präſident Wil - ren.“ 


annimmt oder gewärtigen muß, daß 
der Londoner Vertrag ohne jede 


perſönliche Miſſion auf und wei— 
gerte ſich, irgend jemanden zu be— 
achten, der die Weisheit der vier 
Diktatoren in Frage zog. Er hat 
in tragiſcher Weiſe für dieſen Feh— 
ler bezahlt. Es iſt ſchwer, einen 
Mann zu kritiſieren, deſſen Ge— 
ſundheit und Macht gebrochen ſind, 
aber die Lehre iſt von ſo weſentli— 
cher Bedeutung, daß klar gemacht 
werden muß: Wilſon hat verſagt, 
weil, ſo hoch auch ſeine Ideale ge— 
weſen ſein mögen, er für das We— 
ſen der Demokratie kein Verſtänd— 
nis bewieſen hat. Er verſuchte, als 
Diktator zu erreichen, was nur 
durch gemeinſame Arbeit der Völ— 
ker erreicht werden kann. Sein po— 
litiſches Geſchick iſt eine endgültige 
eg vor den traniiden Ge— 
fahren der acheimen und antofra- 
tiichen Diplomatie.” 

| „Autofrat,“ jagt Paris. 

Raris, 16. Febr. Alle Parijer 
Zeitungen legen der Nefignation 
von Stantsjefretar Lanjing die 
aröfte Bedeutung bei. Tas „Xour- 
nal” nennt das Greignis „ein jchla- 


‚Negime, deſſen Außenwand demo— 


rend ſeiner Abweſenheit regiert 


hat, wie Lanſing wünſchte, und ent— 
|Täht ihn. Die Volfsvertretung und 


gen bei der Fällung einer Entichei- 


‚dung, bei welcher jelbjit Ludwig der 


Inommen haben würde.“ 
„Iſt das nicht lachhaft?“ 
Das „Libre Parole“ ſchreibt in 


für Cosmano, Carozzo und Mur— 
phy verlangen wird, dürfte mit 
Vinei milder verfahren werden. Es 
iſt die Abſicht Staatsanwalt Hoynes, 
ihn als Zeugen gegen ſeine drei ehe— 
maligen Genoſſen zu benützen und 
daher nicht unwahrſcheinlich, daß er 
mit einer verhältnismäßig geringen 
Strafe davonkommen, oder gar ganz 
ſtraffrei ausgehen wird. 
Vincis Geſtändnis. 


Vinci hat, wie geſtern bereits kurz 
gemeldet, ſeinem ſchuldbeladenen Ge⸗ 
wiſſen durch ein Geſtändnis Erleich— 
terung zu verſchaffen verſucht und 
geſtanden, daß er es war, der den 
Kraftwagen lenkte, von dem aus 
Enright erſchoſſen wurde. Vincenzo 
Cosmano wurde von ihm als der 
eigentliche Mörder dezeichnet und 
Mike Carazzo, Präſident, und Tim 
Murphy, Geſchäftsagent der Stra: 
ßeareinigergewerkſchaft, die haupt⸗ 
fächlichſten Gegner Enrighis in Ar— 
beiierkreiſen, als die Männer, welche 
den Mordplan ausgeheckt haben. 


Wurde eingeſchüchtert. 
Er jelbit,iagte. Vinci, habe ſich 
rt durch Drohungen und aus 
Furcht für fein eigenes Leben dazu 


Aus Ber- |der ganzen Adriatiihen Frage un kratiſch iſt. Präſident Wilſon Fehrt) yewegen Iafien, den Kraftwagen zu 
eri Dod) ijt nach jeiner acheimnisvollen Arank-| onfon, 

diejer Standpunkt niemals amtlid; |heit zurüd und Fommt zu dem|sraitivag 

ganz beitimmt bezeichnet worden, — | Schluß, dat Sekretär Lanjing wäh-| Moto: 


Gr habe feine Stelle als 
enführer bei der Emery 
Go. aufge eben und jid) frant 
gemeldet, in der Hoffnung, dadurd) 
den Nadjitellungen Cosmanos ent- 
achen zu Fünnen, diefer aber habe 


Slawien gerichtet, welches |die Meinung der Bevölferung wer-|inn in feiner Wohmtg aufgejucht 
jes den Kompromii |den überhaupt nicht zu Nate gezo-| nd gedroht, man werde ihn Falt- 


machen, wenn er fein gegebenes 
Veripredhen nicht halte. „Sch mußte, 


rtrages |Vierzehnte ji mehr formell be-|Cyamano würde feine Drohung 


ausgeführt haben“, ſagte Vinei, 
„und aus Furt davor, erklärte id) 
mich bereit, das Automobil zu fah- 
Seinen Angaben gemäß 


fichtäfreife. In feinem Gejtändnis 
ſchildert Vinci weiter, wie täglich 
Enrights Spur verfolgt wurde, bis 
ſich am abend des 3. Februar eine 
günſtige Gelegenheit für Cosmano 
bot, die totbringenden Schüſſe auf 
ihn abzugeben. 


tauchte. Che fie recht wuhßten mas 
geſchah, ſahen fie fich den Läufen 
von fünf Rebolvern gegenüber, und 
der Befehl, zu halten, Tchallte ihnen 
in die Ohren. Angefihts ver Mord- 
inftrumente war an Wibderftand nicht 
zu bdenten, zumal ba die Burfchen 
gebroht hatten, fofort loszuknallen, 


den. 


Tas Zengenverhör. falls ihrerAufforderung nicht prompt 

Unter den erften Zeugen, die bon Folge geleiftet werden mürbe. Stelly 
den Großgeſchworenen vernommen | mie auh Warb murben nun geziwuns 
wurben, befand fi George Kennen, |gen, audzufteigen und in den Kraft: 
Sefretär Staatsanwalt Hoynes, ber | wagen ber Räuber zu fommen, wäh: 


die von Cifaldo, Buglio und Vinci! 


gemadhten Geftänbniffe zu Papier 
brachte, und ihm folgten mehrere 
Hilfaftaatsanmälte und Geheimpoli- 
ziften, die ebenfalld zuaegen waren, 
al3 die Genannten geftändig wur: 
den. Auch die Gattin des erfchojle- 
nen Mannes und fein Bruder 
Michael wurden vernommen, Vinci 
wurde den Großgeichtworenen bisher 
nicht vorgeführt und es mirb Dies 


vielleicht auch nicht geichehen, nur! 


fein Tchriftliches Geftandnis wird der 
Körperichaft unterbreitet werden, 


Murphy erbittert gegen Hoyne. 


Murphy fcheint fich feine großen 
Sorgen zu maden. Bon einem Be: 
tichterftatter der „AUbendpoft“ im 
Countygefängnis aufgefudt, fagte 
er, er habe nicht? zu fürchten und 
wifje von der ganzen Sade nicht2. 
Sehr erbittert war Murphy gegen 
Staatsanwalt Hohyne. Diefer Tei 
jtet3 ein Freund Entight3- gemejen, 
jagte er, und verſuche nun Beweis— 
material gegen ihn (Murphy) zu 
fabrizieren. 
Leben einen Mord begangen, Tom 
Enright, ein Bruder von Maurice 
Enrigdt, dagegen und „Sonny“ 
Dunne, ein Schwager von ihm, feien 
die Männer, welche vor zivei Jahren 
in Burnhbam den Zigarrenhändler 
Kofeph Hogarty erfchoifen, aber nie 
dafür zur NRechenfchaft gezogen mwur- 
den, Eifaldo, der belaftende Aus 
jagen gegen ihn machte, fet ein alter 
Zuchthauspogel, deffen Angaben nicht 
glaubwürdig Seien, und auch BVinc 
erfreue fich feines guten Aufes. 


— — — — 
Auch aus Birginia. 

Waſhington, 16. Februar. John 
Garland Pollard aus Virginia iſt 
von Präſident Wilſon zum Mit— 
glied der Bundeshandelskommiſ— 
ſion ernannt worden. (Der Poſten 
bringt 810,900 im Jahre ein.) 


Poſt nach Deutſchland. 


Der Dampfer „Rochambeau“ wird 
nicht, wie urſprünglich angeordnet, 
morgen, ſondern am Donnerstag 
von New VYork nach Havre fahren und 
Briefe nach Deutſch-Oeſterreich, 
Trieft, ver Tiheho-ZIowatei, Jugo— 
Sfawien, der Schweiz und Polen 
mitnehmen. Boitichluß im hiefigen 


Er habe nie in feinem | 


rend zmei der Scurten auf bem 
Kraftlaftwagen Pla nahmen. Nur 
wenige Selunden nahın das Um: 
jteigen in Anjprud, worauf dann 
auch fchon der Kraftlajtwagen mit 
|den Waren in mejtlicher Richtung 
Iund der Krafiwagen mit den brei 
Banditen und den beiden Ueberrum— 
pelten in öftlicher Richtung dapon= 
ſauſten. Mehrere Stunden lang 
fuhren die drei Banditen ihre Opfer 
an der Weſtſeite herum, wobei ſie ſie 
beſtändig zu erſchießen drohten, falls 
ſie auch nur die geringſten Anſtalten 
machen würden, um Lärm zu ſchla— 
gen. Gegen ſechs Uhr heute morgen 
hielten die Schurken wieder an der 
Robey Str. und W. Roofevelt Road 
an, befahlen Kelly und Ward, eilends 
auszufteigen und fauften dann da— 


bon. Die beiden Ueberfallenen eilten |t 


zur MBolizei, die dann Detef: 
tive® auf die Suche fehidte, bisher 
fonnte aber no feine Spur ber 
Spitbuben gefunden werben. 


Geldſchrank davongeſchleppt. 


Naſe der wohllöblichen Polizei ar— 
beitete eine freche Einbrecherbande, 
welche ſich im Laufe der letzten Nacht 
gewaltſam Einlaß in das Imperial— 
filmtheater verſchaffte, einen der bei— 
denGeldſchränke ſprengte, einen ande— 
ren einfach davonſchleppte und den 
Beſitzern des Schautempels einen 
Schaden von über $4000 zufügte, 
Als Woody Hadiion, einer der 
Angeftellten, heute früh das Nr. 
2329 Weit Madifon Straße, kaum 
drei Strabengevierte von der War- 
ren Anenue Bezirfämache, entfernte 
Theatergebäude betrat, bot fidy ihn 
ein troitlofer Anblid. Sämtlidye 
Vardinen, Deforationen, Teppiche 
u. f. w, waren bon ihren Pläsen 
gerijien und zum größten Teil un- 
brauchbar gemadt. Die vom zivei- 
ten nach dem erjten Stod führende 
Marmorireppe war in unbejchreib- 
barer Berfaffung. Wie der Augen- 


-|ichein Iehrte, hatten die ungebetenen 


Gäſte, welche ih mahriheinlid) 
geitern abend in dem Zujdauer- 
raum beritedten, die. Vorhänge ufiv. 
loSgerifien, damit den größeren der 
Geldihränfe ummwidelt und diejen 
gefprengt. Sie fanden ihn leer. 
Dann wandten fie fi dem zweiten, 
fleineren, aber troßdem gegen 900 
Pfund wiegenden Spind zu. Sie 


Semwijfermahen direft unter der- 


geſchaffen 
wird der 


wird, fügte er hinzu, 
Streik beſtimmt ſtattfin— 


| Im Kongreh- 
| Deuticher 
verhandelt. 


MWafhington, 16. Febr. Die Rati- 
fizierung des deutſchen Friedensver— 
trages hängt davon ab, ob ſich im 
Senat 64 Mitglieder über den Vor— 
behalt zu Artikel 10 zu einigen ver— 
mögen. Alle anderen Punkte werden, 
wie man annimmt, kaum weſentliche 
Schwierigkeiten verurſachen. 

Sen. MeCormick, Rep. Ill., 
will heute eine Rede über den Ver— 
trag halten, morgen will Sen. 
Thomas, Dem., Colo., darüber 
ſprechen. Beide gehören zu den „Un— 
rn die prinzipiell gegen 
die Annahme des Vertrages mit oder 
chne Vorbehalte find. Inzwiſchen 
werden die Beiprehungen zmijchen 
den verfchiebenien Gruppen fortgejekt, 
um eine Grundlage für eine Verein- 


\„Die Sache eilt nicht”, fügte man|hat den Gtoßgefchiworenen das bon wagen davonfuhr, folgten ihm Binci ; Robey Straße plöglich ein ſchwatzer barung zu finden. 
hinzu, da der ſtellvertretende Staats- ihm erlangte Beweismaterial unter⸗ und Cosmano mit ihrem Auto, ver⸗ Kraftwagen, in dem ſich fünf junge 


| Verkauf dentſcher Schiffe. 

Dem Senat wird von Präſident 
Wilſon eine Botſchaft zugehen, in 
der in emphatiſcher Weiſe gegen die 
Nachricht proteſtiert wird, daß zwi⸗ 
ſchen der Schiffahrtsbehörde und 
den britiſchen Reedereiintereſſen 
eine geheime Vereinbarung über 
den Verkauf der beſchlagnahmten 
dreißig deutſchen Paſſagierdampfer 
getroffen worden ſei. Der Senat 
hatte durch Annahme einer von 
Sen. Brandegee, Conn., Rep., be— 
antragten Reſolution Auskunft er— 
beten. 

Unter dem Hammer. 
Waſhington, 16. Febr. Vorſitzer 
Payne von der Schiffahrtsbehörde 
"mac heute perfönlich vor das Oberfte 
| @ericht ve3 Diftri‘tes vorgeladen, um 
lauf das von William Ranbolph 
Hearft, Neo York, geftellte Gefud 
um einen Ginhaltöbefehl gegen ben 
Berkauf der früheren deutichen Paſ— 
: Tagterdampfer zu antworten. 

Die Verauttionierung wurde da- 
her von Kommiſſär Thomas A. 
| Scott geleitet. Er fünbigte an, daß 
die Behörde darauf beftehen merde, 
daß die Schiffe für den bon ihr ge: 
planten Dienft verwandt mürben, 
gab jede zu, daß feine dauernden 
Befchräntungen für die Benubgung 
der Dampfer feitgefegt werben könn⸗ 
e 


n. 

George W. Goethals als Vertreter 
der Amer. Ship & Commerce Corp. 
bot 10 Millionen Dollars für die 
Dampfer „Leviathan“ (rfrüher „Va— 
terland“), „George Waſhington“, 
„America”, „Prefivent Grant”, 
„Nauſemond“, „Untijone”, „Boca= 
bontas“, „Prince Matoila” und 
„Callas“. Bräfident Franklin von 
ber International Mercantile Ma: 
tire machte alsbald ein höheres Ge: 
bot von 101, Mill. Dollars, 

Kanada protefticrt. 

Ditaiwa, Ont., 16. eb. Falls der 
deutſche Friedensvertrag vom ameri= 
kaniſchen Senat mit dem Lenroot— 
Vorbehalt betreffend die Stimmen— 
gleichheit für Großbritannien und die 
Vereinigten Staten angenommen 
'wirb, hat ber jtellvertretende Stuat3- 
jefretär für auswärtige Angelegen- 
heiten, N. W. Romell erklärt, fo wird 
Kanada feine Zuftimmung verfagen. 

„Es ift undenkbar“, bemerkte er, 
dat Kanada einem Borfchlag zuftim= 


| 


sum 


auch Die begleitende Zollerflärung ha- 
ben muß, verfehen fein, 


Sn hiejigen Sauptpoftamt traf 


Friedensvertrag im Senat | heute aus Wafhington folgende, vom 


2. Hilfägeneralpojtmeifter umterzeich- 
nete, ven 12, Februar datierte Ver- 
jüqung ein: 

„Bezugnehmend auf die unter 
dem Titel „Deutichland” erlaficıie 
und auf Seite 7 des „Boltal Guide” 
gedrudte Verordnung werden hier- 
mit PBojtmteister belehrt, darauf zu 
adıten, daß Bafete, die Sachen fir 
den perjönlichen Gebraud der Em- 
pfünger in Seutichland enthalten 
und al3 Gejchenfe verfandt werden, 
den Verimerf „Gift padages“ (Xi 
besgabeıpatete) fomohl auf dem 
Umichlag, al3 aud auf der Zoll: 
erklärung enthalten müfien, um der 
deutihen Regierung behilflich zu 
fein, feitzuitellen, was an Kauf 
mannsgut und Nahrungsmitteln 
ohne Importerlaubnis der deutichen ++ 
Regierung eingeführt werden darf. 
|„Liebesgabenpatete” find nicht ben 
deutichen Smportlizenfen ımterivor: 
fen und find auch fürzlich bon jeg— 
lihem Einfuhrzoll entlaftet worden. 

Bei Unterbreitung des Genus 
betreff3 ber  Liebesgabenpafete 
außerte fi daS Berliner Amt im 
feinem Schreiben wie folgt: 

„E3 ift eine andere Sache mit an. 
deren Nahrungsmittelnpafeten, die 
zweifellos auch) für den perjöntt” ; 
Bebraud der Empfänger —— 
aber von ihm beſtellt ſind und 
Zahlung geliefert werden. 

„Dieſe Lebensmittel-Pakede im 
Höchſtgewicht von 11 Pfund künnen 
zollfrei nur eingeführt werden, wenn 
ſie weder Butter, Fleiſch, Fleiſchwaten 
Speck, Mehl, Zucker, Ananas, Ange 
wer, Vanille, Kaviar, Kaviaxerſaßz, 
Krebſe, Hummern und Auſtern und 
ferner nur höchſtens je zwei Pfund 
Kunſtbutter, Schmalz, Paſteten. 
Teigprodukte, Zucker, Zuckerwerk, 
Kaffee, Tee und Produkte der Scho— 
koladeninduſtrie enthalten und ins— 
gefamt nur. 5 Pfund Seife, Kerzen 

d GStärke. Unter diefen Ein> 
Ihränfungen tönmen die genann-» 
ten Lebensmittel zollfrei einge—⸗ 
führt werben, obgleich fie in Wirk» 
lichkeit nicht Qiebesgaben, fonbern. 
Handelsartikel find. Dazfelde gilt. 
für alfe hier nicht angeführten Nah 
rungsmittel. Es iſt alſo jedem, der 
keine Freunde oder Verwandten drü⸗ 
ben hat, die ihm Liebespakete als 
Geſchenk ſchicken, ermöglicht, Elf 
pfundpakete gegen Zahlung von dor— 
tigen Geſchäften zu beziehen. Na— 
türlich liegt kein Grund vor, ber⸗ 
artige Waren zollfrei zu laſſen. Das 
dürfte aber kaum in Betracht kom— 
men, da wirkliche Nahrungsmittel in 
allgemeinen faſt immer zollfrei 
ſind.“ —— 

Das Geſchäft blühte. 

Prohibitionsagenten nahmen eine 
Hausſuchung vor bei Vincento Si— 
mone, Nr. 73 Oſt 101. Straße, fan- 
den eine angeblich in vollem Betrieb 
befindliche Mondfcheinbrennerei, be- 
ihlagnagmter den Deitillierappe- 
rat, 19 Gebinde Maiiche. und. 2 
5Oallonenfrüge Mondſcheinwhisky 
und verhafteten den Inhaber, : Die 
fer wird mwahrjcheinlich heute’ no 
einem Bundesfommiflär- vorgeführt 
und unter hohe Bürgidaft 'gefieflt * 
werden. — 


men wird, durch den es die Stellung |. 


verlieren ſoll, die ihm ſeine Soldaten 
auf dem Schlachtfelde errungen ha— 
ben.“ 


Mohnung von einem elegant geflet- 
beten jungen Burjchen angefallen 
wurde. Sie habe fich miderfegt und 
fhließlih dur ihren MWiderftand 
erreicht, daß der Burfche fi), ohne 
fein Vorhaben ausgeführt zu haben, 

drückte. 
Unter der Anſchuldigung, 
an 


ge⸗ 
fälſchte ſtädtiſche Lizenzen 


Ge⸗ 


Chicago und Umgegend: Im allge · E 
meinen flar und wärmer heute dhenb 
und morgen. Niecbrigfte Tempera 
heute nacht ungefähr 12 Grad. 
ſüdweſtliche Winde. 

Illinois und 3 
und wärmer A —— 

Wisconſin: Zeilreife bemöltt umb wärme: 
heute abend und morgen. - 5 


Indiana: Nlar und niet fo Lalt Heute abem - | 
und morgen, RM 


+ 
a 


en «Me: 
worden. 


u. 


Hauptpoftamt morgen um Mitter: ichleifter. e3 über die Marmortrep- |fhäftsleute der Weftfeite verkauft zu |fam fteigender Temperatur heute 


morgen, 
seten Angaben über einen berind)- 


ten Stantsftreid; in Ingarn völlig 
in Abrede itellen. 

Er Ieugnet jedoch nicht, dah er 
noch; immer den ungariiden Thron 
mit Zuftimmung der Alliierten nch- 
men würde. 

Zht den Defterreihern das Brot weg. 

Wien, 16. Febr. Man ift bier 
ganz und gar. nicht begeiftert bon 
der Kevorjtehenden Anfunft einer 
„Afliiertenfommiffion“ von 
Offizieren und 1000 Gemeinen, 


Jons nenejte drohende Note an die\jon, der fein Land jieben Jahre|währte es mehrere Tage, ehe fic 


Alliiertenmädhte 
und Schreibt n. a.: 


eigenen Lande befümpft wird, ver- 
jucjt abermals, des Vorgehen euro- 
päiſcher Mächte zu jperren. Nachdem 
er den Staatsſekretär Lauſing bru— 
tal entlaſſen hatte, erdreiſtet ſich 
Präſ. Wilſon aus ſeiner „ſtolzen 
Vereinſammung“ heraus ſchon wie⸗ 
der, Angelegenheiten des Kontinents 


gar keinen Begriff hat!“ 


200|3u leiten zu fnden, von denen er|fratiic regiert habe. Iſt das nicht 
RE > - 2 


beionders bitter |lang ohne die neringite Nüdjicht-|eine günftige Gelegenheit bot, En- 


Inahme auf die Volfsvertretung re- | right niederzufchießen, ohne fidh der 


„Diejer Mann, welder in jeinem | niert hat, der Amerifa in den Krieg | Gefahr auszufeken, auf friiher Tat 


gejtürzt hat, nadidem er auf Grumd|crtappt zu werden. Einmal, fo be. 
eines Friedensprogrammes gewahlt|hauptet Vinci, habe er Enright das 
worden var, und der als Herr über | Leben gerettet. An jenem Abend 
den Friedensverhandlungen newal-| hielt das Auto dicht vor Enrights 
tet hat, fchrt von einer gcheimmis- | Wohnung an. „Cosmano hatie das 
vollen Siranfgeit zurück, um feinen | Seivehr ichußbereit in der Hand,” 
Answärtigen Miniiter anzuflagen, |erflärte Vinci, „aber. wir mußten 
dah er in feiner Abweienheit anto- | lange auf der Lauer liegen und als 
Enright ſchlietzlich erſchien, war 


— ae tr ir 


 "ogmano eingeidlafen. IK unter. 


nacht. 

Der Dampfer „Saxonia“, der am 
Samstag von New York nad Ham: 
burg fährt, nimmt Briefe nad 
Dentichland und Pakete nadı Deutich- 
land, Dejterreih und der Tichedho- 
Slowakei mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag nachmit⸗ 
tag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Oskar II.“, der 
Samstag von New York ..adı Kopen- 
hagen fährt, nimmt Briefe mit nach 
Deutſchland und Litauen. Poſtſchluß 
3 —2* ——— Donners⸗ 


4 


8 
— 


pen nach unten und durch die Hin— 
tertür ins Freie, wo ſie wohl ein 
Laſtauto warten hatten, in dem ſie 
davonfuhren. In dem Schrank be— 
fanden ſich gegen 82200; der am 
Theater von den Kerlen angerich— 
tete Schaden wird von dem Eigen— 
tümer Frank Gazzolo auf nahezu 
31000 geſchaãtzt. 

Frau Anna Lantry, die Gattin 
des Bauunternehmers Bernard Lan— 
try, 6134 S. Mozart Str., meldete 
der Polizei, daß fe geitern abend 
auf dem Heimmege in der Nähe ihrer 


haben, wurde geftern ber 31 Yahre 
alte Harry Landay in Haft genom= 
men. 

Kleidermarder. 

Die Firma Sceffer, Levine & 
Eo., 1404 Sid Halited Straße, 
meldete heute nahmittag der Boli- 
zei, daß ihr ein mit Kleidern bela- 
dener Kraftwagen, den Hyman 
Burman wenige Augenblide unbe- 
aufjihtigt vor dem Güterfhuppen 
der Soo Line hätte-f laſſen, 
geſtohlen wurde. De 
Kleider wird auf Meſchätzt. 


Nieder Midigan: Teikweife beiwältt Bei Tan 
abend 
— 


Sonnenuntergang- heute: 6:224.. 
Eonnenaufgang, morgen: 6:43. 
Mondaufgang: 5:05 morgen‘ feüh, © ' 


Temperaturſtand. 


Nachſte hend der Teinperaturſtand nat 
den amtlichen Angaben des Welteramt 
»on geitern nachmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nahm 
4 Uhr nam 
5 Uhr nadın...... 
6 Ubr abendb3...... } 
7 Uhr abends 


... 


"Bert ber.(! Ubr abends. 
hät 1% 
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Bologua 












Abendpoſt, Chicago, Montag, den 16. Februar 1920, 








Kapitels dem Leſer eine ganze Reiſe UA 
G&rarfer um bie Welt erfeßte. Aber in der) ı 


Defonomie meiner Gefchichte märe 


Wurſt Jack das alles verlorene Liebedmüh, ben | ei i . R 
Bologna Wurit — — — worauf es uns gemeinſam an; | 
feifh gemaft — ‚ fommt, ba ift doch fehliehlich ber | ! ui e 1 n in le A e 
U. ©. infpigiert, nur 2 Pakete an || Merbegang des Heinen Hans bon | (4 ; J 
vequlän 2Sc  — einen Kunden — |} Schrötter, der, halb um ein nübs 


ntät abgeliefert; 
das Pfund zu 


14 C STATE MADISON au DEARBORN STS, 


Größter jährlich. Bargain-Tiih-Verfauf 


.. .. 2 

Tiſch Ar.1 Tiſch Ar. 2 Tiſch Ar. 3 
36-zöll. ungebleidhtes Sheeting — en fertine Kovelty feldegemifhte Grepe be 
fSmered Gewicht, paffend für die —5— Chine, fanch Voplins, Tuſſahs 


daß es für feine Laufbahn zum 
te Sets nen sa | Wilfenichaftlih und vollfommen zubereitet in 

ehe sie a, \\ ti, Kram Seelen, ia do Ya len \ || Sieen” mit eben fonnk Der; N iſſen ſcha er « — ER 
ELTA ||, Sc ine se A unjerer Raffinerie durd Hrn. Wafhington’s Klärungsprozep, 
Tiich Ar. 4 Tiih An 5 Ti Ar. 6 to ieorderer Benstert I Meiner Kaffee —vollitändig auflösbar—alli das delifate Aroma 
ee ne Se \ We. ee en, \ \ Sum ate en se ee N ermahnungen genesen und im fo gi AMD Die Güte beibehaltend. Keine Kaffeefanne—tfeine Mirhe 
—fein Sant —tein Abfall. Rezept-Broſchüre frei. | 


Serge, in allen neuen Srübiahr- 
auftraltfde braunc—nur 10 Pfbd. J —— seh b 446 Gr be * 
i 3 bie © ⸗ 
— * ec 330 ſehr an den praktiſchen ahrung 
G. Washington Sales Co., Inc. 
334 Fifth Avenue 


ſpegiell. das Palet | Tiger Mensch zu werben und halb! 
offeriert zu —* die ſchöne Gladys Sharp auf ir⸗ 
gendeinem Punkt unſeres Planeten 


genau ſo wie Zucker en 
au |}ieberzufinben, ald Seemann in bie | Meer 7 
20 Welt hinausfährt. Und in der Ge— 
| 


ct Home, Unis | — Dann gieht Fodender Waller darauf—unı | Ei 
hie dr „Set Sen ee I Derftaffee ist Fertig. Löſt ſich ſofort auf. Stärke 
ut war Yeider nod) | reguliert für jeden Geſchmack durch entſpre— 


nicht gereift genug, um einzuſehen, chend e Du a nti tät. 











































































Shhattierungen—r { ir $1.00 
Sattierungen—renulär für $1.0l GE Wale u. zie 
= ihrer vieljährigen Dienftzeit teil: 


und $1.10 verlauft — fpezicli die I D. 
Nard offeriert au c feine abgeliefert; für 
e BD — \ nit... BR ed — 
mühbelofer al3 irgendein anderer bie 
Tiich Ar. 9 Sciffsjungenzeit hätte überflehen 
























Tiſch ir. 7 Tiich Ar. S 







Bull Durbam — 14 Unzen — ' Bu i Stoan’s Liniment — regulär für fönnen, 

fo diel wie 1214 — 106 Palete— — — — 35c berfauft — für Montag fehr Selbft beim Kapitän war fon | 
feiner abaclicfert — maten » Sauce — nur swölg Büch⸗ fveziell marliert für 22 . * ä 
J— ge — mehr al3 ein gutes Wort für ihn New York 







fon an jeden Kunden, Nir, 1 
Büdhfe offeriert für C 


“tm 
HU vonunnuen nern nr en nn nn nen 


eingelegt worben, und der Zenter die- 
fer Heinen fchwimmenden Gemeinde | 


. . ar au felbft nicht ohne ntereffe 
84.50 Linoleum Frugs, fpeziell zu BL.9T |Nr fire: mesieorenen Yiafen 
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Untergebenen. 

Der Kapitän Beder war fogar 
auf ähnliche Weile wie Hanz zur 
See gefommen, nadhdem er ala Sohi 
einer guten Yamilie berechtigten Er— 
wartungen in ber Schule nicht ent= 
Iprochen hatte, und er hatte jich durch 
|die dreißig Jahre feines Lebens als 
Yahrensmann bie Erinnerung an 
ik * ee erhalten. So — — F c — — 
atte Hans auch bei ihm auf ganz beſtialiſche geweſen, und anderſeils 0:20 

befonderes MWohlwollen rechnen bür- — * en, Kenntniſſe zu 2 

haften braunen und grauen Caſ⸗ 5 | 


a fen, und bie Scherze, die man in ben jammeln, auf einem folden Süiff Sa Handarbeit3:Mufter,  ———Z— H 
% 


werte bid $1.75 — folgenden Iagen auf feinen miß- fehr gering. Der einzige, Klaus | 
— —— 1.3 glüdten Derfud, der intereffante| Hinrich Meier, der Ba und gute 
Mann ar Borb zu werben, machte, |mütig fei unb als Freund für ihn CITLLLLTIILLLIUTIITTITTTIIILIIITITITIIILLIIICH 
III III TITTEN 
„m _n.nmunnw. II I I I I I I I I I I EI I * Eu I IE nn 


(Reine Bojt- nder Telephon-Beltellungen ausgeflprt.) 
3 bei 71%, Fuh echte Armitrong Kork Linoleum Rugs, aus beitem 
Kork und Leinsl genaht — Starke Burlap Rüdfeite — in einer WA 
guten Auswahl von Mujtern. E3 find reguläre $4.50 Werte — BE 
aber ivegen leichter Unregelmäßzigfeiten im Drud verkaufen wir Iı® 


fie, jolange 750 Stüd vorhalten, S1 07 
eo 


Tiſch Air. 10 Tiſch Ar. 11 


Bereale- und Chambran Edhul- 
Heider für Mädden, fancy ac Tania Bafcıs — gerade aus dem 
fteppter Kragen umd Manfetten, Ofen — 03 werden eine abgeliefert 
Größen 6 bis 14 dadre g1 717 — nur 2 Pfund an jeden Kunden— 
tert $3.00 ‚BU seen. . fpesichl für Dienstag das 20 
N EEE: C 


5 


COFFEE 


Originated by Mr. Washington in 10909 i 











































Tiich Ar. 12 


Hoien für Anaben — aus baucr- 








































































> ._. : ' 1 Dr Dr 
wäten ſchließlich, ſchlimmſtenfalls wohl in Betracht gefommen mwäre,| PTTTITT] 

jeine Woche fpäter, vergeffen gemwefen. | woge doch all dieſe ſchweren Miß— 

| Uber pie geſagt, es fehlte Hänschen ſtände nicht auf, und ſo glaube 


Tiſch Ar. 15 


Mercerized ſchwarzer Sateen für 






Tiſch Ar. 15 


Noſinen⸗, einfacher oder Marble 


Tiich Ar. 14 


Pünn neblafene reine Gryital Ta- 





































| En  : : ER EEE NE <> - He — 

Loaf Kuchen — die große Sorte — ee en Yloomers, Eürzen, Unterröde etc. * Reife, alt dieſe Vorteile zu er⸗ Hänschen für ſich und ſeine Zukunft ER u BG as ER * FL nd nu E Ei 

biefe Kuchen find gut 35c wert — 12c wert — für Dienstag Sc — nur 10 Yards an jeden Kunden; ! MER: — — nichts Beſſeres tun zu können, als | — um — — nã — —— — 

Eure Auswahl für morgen De J wert —— eat mor⸗ 390 Als am nächſten Tage den Schiffs-⸗] das Schiff wieder zu verlaſſen. Im | —— ET Eu. - 

nenn gen die Dard zu ......... Be ihre Arbeit zugeiviefen au | übrigen folle man fich feine unnügen u We SEE | Il I me | | mu, 
* erging m F gu Sorgen um ihn machen; fein Vater | „LEE — — I - 3 EBEN 4 DR A 
.. 3 73 ienſt vor den Maſt, und das habe ja felbſt gef wie ſi Er Kae 1% — REN — 
Tiſch Ar. 16 Tiſch Ar. 17 Tiich Ar. 18 1% ’ yade ja elbſ geſehen, ie ſich nach WENENE MHE:-NRHBEN: m °°: "Ts TwTTT 

Genion NRähielde — 50 Marbö- a — Voile und Lawn Binſen fur Da- bebeutete, daß er ben Matrofen ihm die Hände übergll ausftredten, | | ||| —— 

Spulen An ſchwarz und allen he⸗ Beſtiate Oraandi Edoinas m i 


















E men, mit Kragen unbManf&etten 

bübfge Diufter — Werte bis zu ans bübfhen Farben, andere mit 

25c— berabgefeht für Dienstag — Spiten befegt, Größen $1 43 
fvezteil die Dard offeriert 7 3c 36 bis 44, zu ........ 
IE nasser —— 


| i N i II —— —— — —— 
Fig De NIEREN, daß erjund es vüe aiht dre.2aꝛa · — —— 
‚fatt mit Steuer und Kompaß, mit|bauern, bi3 er auf einem Sefjern| IIIIIIIIIIII— 
Beſen und Schrubber zu arbeiten Schiff unter günftigeren Umftänben 


hatte und im Grunde genommen eine! pie Reife fortjehen könnte, dem man 20 Kettenftiche macht und 
‚Art Haußknecht der Mannfhaft vor-| Sein Plan, burchzubrennen, glüd- in zwei Reihen die fieben Quadrate 


\ 
es 5 ° ı it — 3 “sy: E Ri gg * * * 
Mädchenſ chuhe unter’m Pre iſe jfen —— ie —— te unſerm Hans leider vollſtändig. uberſchlägt. Will man das Muſter 


Er wußte aus den Geſprächen ſeiner 
Für morgen. Ein ungewöhnlicher Ankauf von Stitchdown Schuhen für Knaben und und er ſtellte ſich auch beim erſten 


RI tellte t Kameraden genau, daß für dieſe Art, 
Mädchen zu ſehr bemerkenswerten Erſparniſſen — etlern in die Wanten und kleinen den Dienſt zu verlaſſen, im See— 


Handgriffen nicht übel an. Aber | mann ſemli Nuadrii 
aus jchwarzem und lohfarbigem Kalblever nemadt, auf bem bequemen kin Antrag, man möchte ihm dod teen eich un. ae ua 
| 


1 \ Recht hatte, feines Schiffsjungen mit 
in Anöpf:, Schnür- und Vlücherfaffons — Größen 5 bis 2, aber unter Ded aniveifen, erwwedte mieber | Hilfe der Ariminalpolizei tmicber 
a a ec 2 Bez Den Me 1 97 allgemeine SHeiterfeit vom Steuer habhaft zu werden. Deshalb Ieate er 

ht in allen Yajlons, wert bis zu $3.50 — ein außergewöhnlicher * "his Ric. D a 94a d . shalb legte e 
ea er EEE 13 zum Kiel. Dann paffierien ein feine Flucht auf eine ziemlich raffi- 


’ h j aar unangenehme Dinge, : 5 E 
Chwarze Kidifin und Kalbleder Kinderfchuhe, fomwie folde aus bronzcfarbigem nn — — —— — — 


Be — — ein wirl⸗ 
er Bargain — die 
5 — ——⏑———— 5e 





















Dieſes Muſter kann an einem 
Camiſol gute Verwendung finden. 
Man fertigt die Oeffnungen an, in— 


als Zwiſchenbeſatz verwerten, wer⸗ 
den die Deffnungen nicht angefer- 
tigt. 














— — — — — 









Schweizer: von unſerm Goeſchener von den landsmänniſchen Theatern 
Dichter iſt das erfte Bühnenwert 


' ordern Tann. 
Schwe ber Umſchau. aufgeführt worden. Leider miſcht Statt * geſunden einheimiſchen 











Fußform Leiſten gemacht, mit ſoliden Lederſohlen verſeſen — mehr Seemansarbeit als Dienſi auch hier der Wermutstropfen gleich Kunſt ſetzt man urs hier die Abge— 


Twentieth Century News Features. wieder in den Freudenkelch — das ſchmacktheiten überſpannter Seelen 
geſchah nicht in der Schweiz, ſondern vor. In Genf dirigierte unlängſt 

Denn jenfeit3 ber Grenze in Deutichland, |Sgor Strawinsky, der Treund Des 
Zürich, im Januar 1920. in der guten und fhönen Stabt|buffg"s, im Aihenee feine drei fm» 
Wenn ich eingebildet mwäre, iv) Würzburg. Die Leute dort haben »3 | phonifchen Gemälde „Le Ehant du 












































Kidftin — find nur in Knöpf-Faffon zu haben — befigen Etoff-Tber: 87 fehlen ließ, bis er endlich | neh ‚ mürde id; heute jtolz fein auf meine t jch ö ü 3Roſignol“. Er hattek ichtig de» 
an — * X— f ogar in|jihe der, ich 3 17 meine zuerſt ſchen und hören dürfen, was oſignol“. Er hatte kaum richtig de 
5* den Te — ee fonft immer für C einem plöslichen Wutanfal ——— a Er propheliſchen Talente. Aber ich bin's der ſchweizeriſche Dichter der Welt gonnen, ſo brach ber Spektakel los, 
81. gen, zu . ...... .2*22*26 —— bem er das Quartier aus⸗ yrfaub gebeten hatte. Dann verbedte * un De iſt —— den Brettern herab zu Tagen | Denn den Publitum war diefe Art 
* egen ſollte, mit einem Fußtritt zer— ich auch nicht dazu angetan, darauf hatte. Am Stadttheaier hat man ſein von Muſik nicht bloß nicht verſtänd— 

Tiſch Ar. 20 Tiſch Ar. 21 brach. ex feine allu umfangzehd) gemorbene|.,. 1,05 einaubilben. ber erine| | ⸗— 


Tr : ; . Schauſpiel „Johannes A Pro“ -! lich, jie war ihm direft ungenießbar, 
25c mittelfhiwcre feine baumtvolf. Enveiope Gpemife — and feinem Geitalt mit einem weiten Reifeman: | jpiel „oh P auf I 1 ) genieß 
























Bamenftrünpfe, verftärkte Ferſe Moire- und Taficie » Seldenbander Muslin gemacht — mit netter All dieſe unangenehmen Dinge tel, in deſſen großen Taſchen noch nern Sie ſich, daß ich von der rebo⸗ geführt, und die Kritik, die wir hier riß an ſeinen Nerven und zerſtörte 
und Sehe, in fhwarg und weih— — 314 Bis zu 4 Boll breit — re Kante aus Stiderei — gemährs wieder aufzumärmen und das arıne|ein meit Zeil fei he Pad | utionären Anftedung unferes Lan: natürlich mit Eifer verfchlungen ha-|jein Irommelfell. So tam e3 zu 
N — en — eim Weiterer Teil, Miner Habe lab] yeg Hurc) bie been der bißher frieg-|be rühmt dem Stüd nad, dab :2 |teilden Radaufzenen; nad dem brit- 
— ———— ſen Verlauf die Yard zu 15e Dienstag zu MUT .P....... Be s J & n, rum em Stu nad, ap 21! 5 ’ S 


feine Veranlaffung bor. Er jelbft be- 
Ne een — 
trofen feßte dagegen, er hätte ihm 2*** ur, ame —E— 
nur ein paar hinter die Löffel ge— —— > ng —*— —X 
geben, un ba8 hätte bo mit ber wenig Vergnügen fand; trogdem be⸗ 
Ehre nichts zu tun. Jedenfalls nahm hte et. boi ber Polizei gauz unbe: 
Hansden no einem breitägigen läfligt und von SHotelwirten ‚und 
Gafifpiel auf dem „General Sieten“ Barfeeper3 fogar gern gefehen, diefeit 


“Cunnabenntnnntn een. 


Hänschen damit zu befhämen, Tiegt|Fand, und ftabl fich unb 
hi b fabl fi} unbemerkt vom führenden Völter ſprach? Heute kann cine ernfte und gehaltoolle Dichtung |ten Gemälde brach der Tumult los 
ich einen neuen Fortſchritt dieſer Be- iſt, wie das von Zahn ja auch gar: wie ein Orkan, während man fi 
megung melden: da3 zürcherifche |nicht anders zu erwarten war. Und |dvorher mit Zifchen, Pfeifen, Tram 
Kartell ber Angeftellten- und Beani- | nenn da? Schaufpiel nicht einDrama | peln begnügt hatte. Zwifchenrufe mie 
tenverbände hat dem Regierungsrat |von der Gewalt und Wucht eines ge | „das ijt Schauberhaft“, „Narren- 
eine Vorlage betreffend die Einfegung | borenen Dramatiters mar, fo ver=|haus“, „Hinaus”! wurben überall 
eines Fantonalen Wirtfchaftsratus|fchlägt tes, meiner Meinung nad, |leut; der Tumult fteigerte fi aufs 
übergeben zur Weiterleitung an des |garnichtz; e3 geht tagtäglich überait | Höchite und führte fchließlich zu eini- 
Ott fo lange, big fein Iehtes Sman- Kantonzrat. Der Vorlage gemäß |cauf der Welt fo viel Zeugs über die gen Prügeleien, die fi) bis auf die 
auf wenig dankbare Weife Abjchied. zigmartitüd in en fifches Geld “ -|mürben biefem Wirtichaftsrate fol-|Pühne, was ganz und garnicht den | Straße fortfegten, nachdem der 
‚Das Schiff legte für einen Tag in geivechfelt und z— lifche * * gende Aufgaben zufallen: Mitberas Namen eines Theaterwerks verdient, Freund Strawinskys, Dr. Serner, 
Liverpool an, wo es ein paar Fahr⸗ gefloffen war 9 Taſchen tung bei Feſtſetzung von Arbeitsbe- was überhaupt nicht ins Theater und von der Höhe eines Stuhls herab ein 
gäſte abzuſetzen hatte, einen Teil ſei- EN dingungen, Begutachtung bezüglicher | auf die Bühne gehört, dak wir Schon | Xoblied auf ten Mufiter fang und 
ner Zabung löfchte und Güter für er Die e die Abficht ge> Gejehe, Förberung der Berufzoil=|jchr froh fein können, wenn wir ein-|ein Hoch auf den Dabaismus aus- 
Argentinien entgegennahm. ha e iefen — abzuwarten, um dung Regelung des Arbeilsnachwei⸗ mal ein⸗ „echte und gehaltvolle Dich⸗ brachte. Das wird uns geboten. 
Schon ala die Änkerkette über das uhr er eimma a dertigfeit im|fes und der Lrbeitslöhne, Fürforge tung“ vorgefet befommen. Das ift| a, mir haben auch) fonft Kunft- 
Derded rafjelte und das Schiff Den a an su er für die Ueberwahung der Mohl- Johannes A Bro. Der Titelheld ift |nöte. Der ift es vielleicht nicht be- 
langſam feſtgemacht — war —* Heine en me fahrtseinrichtungen und Einhaltung |ein ſchweizer Feldhauptmann des ſchämend und tieffchmerzlich, wenn 
Dus Lehrjahr. So fiiefelte denn der Riefe fhlieh-!_ Aber Alaus Hinrich Meier Biel Hänscen feſt entſchloſſen, einen der Urbeiterfhußbeftimmungen, Bes! ausgehenden Mittelalters; er Fümpjt | die Gefellfchaft fchweizerifcher Maler, 


er ſchaft kommen zu laſſen. Aber alz — * 3— Zotti 
lich längs und breits über bie Ver- |Teine Pflicht für getan, und für fen- Schauplaß zu verlaffen, an dem er ex eben aufs ——— ee gutadhtung bon Fragen im Woh⸗ im Dienſte der Eidgenoſſenſchaft ge- Bildhauer und Architekten, Sektion 















Tiſch Ar. 22 


Baumwollene Suitings, in hübſchen 
Plaids und Tweed Effelten — aut 

35c wert — ſpeziell die Vard für 
dieſen Verlauf offeriert 2e 


BU MUT —............ 


Tiich Ar. 25 


Gerippte baumwollene Leiden 
und Beinlleider für Damen — 
angnebrodene Größen, acwöhnlid 
85c, Eure Auswahl für 610 


moöorgen zu nur —........ 





Eiich Air. 24 


Weihe schäfelte Sampfhire Bett- 
deden,. Größen 70 bei 80 Zoll, fo» 
wett 300 reien; feine PBoft- oder 


en — 


Tisch Ar. 27 


Hausbeſen, gut gemacht aus aus · 
sewähltem Corn, überall ift der 
= 2 De, für morgen 

marliert da3 Stü 

En BRFERERESÜHERRRE RN: 49c 
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Tiich Ar. 26 
Mufter Spigenaarbinen, 2% unb 3 


Yard3 lang, Hilet und fohottifdhe 
Net⸗Gewebe, diele aufammenpaffend 


ee 





























Tiich Ar. 25 


Ungebleiter Shaker Flanell — 
auf beiden GSeiten-gefließt, mittel» 
ſchwer, 26 Zoll breit — gewöhn⸗ 


Hd 27c — morgen bie 
Hard ZU nur ............ 21c 






























































— — * ärtlichfei u. | Biber jo menig Lorbeer und. fo| * nungs⸗ und Verkehrsweſe bung gen Malend. Auf Wunſch und Bille Zürich, in einem öffentlichen Auftuf 
d lins timentale Zärtlichkeiten fehlte ihm os s g9= und rsweſen, He ung gen Mailend, [uf unſch und Bilie Zurich, 2 | 
Erzählung bon Balder Ofden. * nn =. bie "höhergelege- | jebe3 — —558 om mande Beihämung geerntet —— check abaufenben: der Prohuttion und Schuß der Konz| ter reizenden Bianca, der Tochter des |Tih an das Publitum wenden muß, 
— en Sogerräume um enbiich lage bie beiden Hände von fi ad, Ct IGried noch vom Schiff aus fei- frügerifchen =. ar = jumintereffen. Das VBrogramm ift| Statthalters de apa, die er heimlich |um eS zu ermahnen, ber bebrängien 
(12. Fortjegung.) \Heinn gemorbenen Hans vorn im|gab Hans einen Schlag Auf bie ien Vater einen furzen Brief, inin, bt“, fand Hanernhen ı oliehlich groß und weitgehend genug |Tiebt, ohne e& je zu einem Geflänbnis |mirtfhaftlichen Lage der bildenden 
Ag e < 4— bem er feine Moreffe als „Liverpool | Draht, Fand er einen poftlagernben gehalten und bedeutet doch fchliehlich | t au af immt er fich im |Künftler ein Ende zu mahen? Auc) 

9. Kapitel, Kiel zu finden. Der Junge mar! Schulter, ber einfchläfernd und be- Brief feines Vater vor, der ihm doch ich \Tommen zu lajjen, nimmt er fich im 3 






’ i 'tubigend wirken follte, und ftapfge| Poltlagernd“ angab und die Grünbe | uch weiter nichts als einen Bruch |yelde ihres Geliebten an, und er tut | hierin ift e3 bei uns wie überall, bie 
| | — ſollte, und ſtapfte feines frangöfifhen Mbfchieds aus. | Nas zu benten gab._7UCWWÖWÖOImit allem Ultkerfömmlicen. »Dieles aud; bann noch, al$ ber. junge| Löhne für den Hand- und Mustel- 
mann, erbarmte jich endlich des uns| fh on ber Beeling, und feine u. _ ... |einanberfegte. Der Kapitän jet ein E35 waren nit foejehr die Er- | &chweiz hatte vor etlicher Zeit ſchwer Mann ſich al3 Schurke erweift. Biz | arbeiter fteigen, fteigen immerzu, ber 

‚glädlichen Kleinen Hand. Er hatte] 7 g g, Hans blieb trotz dieſer gutmütigen hochmüliger Narr, der für die Mann— mahnungen ſeines Vaters, die ihn uner einer revolutionären Krift3 zu dann der Höhepunkt eteicht wird: |Ropfarbeiter, ber Künſtler, der 


! i r | Ölieder flogen vor Froft, daß e3 beit | 9yhmei —— *5 ge i : : ; : e : Zr ' 
pie Geihichte von defien Ruhm und res ö * den Abweiſung in einem Gefühl von|fchaft, fomeit fie bon feinem Bil- abhielten, um Hilfe zu bitten. Denn |Teiben; Eier Haben ja immer die un-| der jugendliche Krieger vergißt fich Schöpfer merkt von all dieſen wun— 
BE. Den fpäter gehört als —— zurück, das Hans Hin- dungsgrad ſei und Anſprüche ſtelle, dieſe Ermahnungen fielen wie ge=/ruhigen Köpfe le Völter ein Un- Feroeit, aud) re 2 en “ ae Aufbeiferungen En Wiri⸗ 
geſamte übrige Schiffsmannſchaft 34 ———— J en ti nicht begriffen haben mücrbe. |iie er fie ſtellen müſſe, kein Ver- wöhnlich ſehr milde aus, ır. die tiefe |terfommen und eine Heimat gefun:|da fehlägt ihn der Feldhauptmann |Thaftslage nur immer die Kehrfeite, 
= deb „Seneral Zieten“, weil er gerabe Sänech 5 —— ven 9 en J „Ich wollte, das Schiff ginge unter, ſtändnis habe. Der Steuermann Enttäuſchung, die der arme Profeſ-⸗ den. Dieſe Kriſis wurde dann glüd- nieder Als er dann aus der Schlacht die ſtetig ſteigenden Preiſe aller Le— 
"am Tage ber Ausfahrt mit rbeit| — * > * * vie NEN und id ſäße ganz allein im Ret⸗ aber hätte fi im jener Nacht in ſor bei ber Lektüre des erſten Reiſe- lich über wunden; jeht feheint fich Die fhmwerberwundet heimfehrt, als! bensnotmenbigkeiten; er mirb ver- 
Ef überhänft gevejen war. Am Abend | 1; ne" > ae —— ————— und alle andern trieben Hamburg gründlich verftellt; er fei| berichtes feines Söhnchens empfun- | Entwiderung nad dem Vorbilde Ser | Bianca ihn noch dem Geliebten fragt, |nachläfjigt und womoglich noch be— 
Fin der Offigierämeife erzählte fie | Beheutete Fl im Hei gr State Waffer herum und fchrien nad) | durchaus fein mohlmollender Plau-|den hatte, ftand mehr zmiichen ben angrenzenden Nachbarftanten auf|mili er ihr fchonend die volle Wahr: |Tpöttelt, menn er darüber Mlagt. Und 
FH ihm der erfte Steuermann, indem et| einunter ; - E ‘ v Hilfe,“ Dachte Hänschen und kam in derer, wofüt man ihn damals habe Zeilen als in Worten geſchrieben. friedlichem Wege vollziehen zu too'-|heit verfchiveigen, wenn er auch den dabei liebt der Schweizer doch feine 
vergnügt den Bart ſtrich, ber | art 7* PR ER eu biefer Einbildung fchon wieder ganz |halten müffen, fonbern ein un=|Dergleichen wäre unferm Hänschen, |Ien. Sicher ift jevenfalls das Eine: | Tob Ritter Bullos nicht verhehlen Rünftler! Wenigftens menn fie tot 
B je 3 — ganz ohne Bozgeit — | Malle I eitie DEE Feouen Die auf feine alte Höhe des Selbfibe- | freundlicher, Inurriger Patron, der das ſich nach achttägigem Wohlleben | die Schtweiz bleibt von diefen, in: |fann. Er bezichtigt fich felber, den |find, und er iften 100. Geburtstag 


Klaus Hinrich Meier, der Boots- | 




























































ER hünfe und Luftig, wie man ben jun —* jo Be en I pe wußtfeins zurüd, „Dann mürbe id} nach oben ftrebe und nad} unten treie. | mit gelegentlichen Schwelgereient |Tepten Grunde doch tein bolſchewiſti- Ritter in einer eiferfüchtigen Regung | feiern kann, wie e8 bei Gottfried Kel- 
Eögen Geren, ber bier am Borb eine nn nahm füg Deine er Stunden | alle: 0m . mieber ganz obenauf fühlte, micht\fcen Ideen micht berfchont. 3 find |niedergeichlagen zu haben und eni=|Ier fürzlich der Fall getvefen, der ja 
2 — lic große Rolle jpielen, —û — u Fe allein retten, und ließe die ganze üb- auch, da folderart die Augen ber ſehr nahe gegangen, zumal unfer|der Vorlage auch genaue Pläne über ommt dadurch den Hak Biancaz, |im ganzen Lande gefeiert worben ift. 
FE wollte, gebudt hatte. Gegen die | CuL. eT, gen fruh iſt alles ver⸗ rige Geſellſchaft wie Ratten er=|Worgefehten fehlten, eine geradezu | Freund in diefen acht Iagen feine| die Art der Yufammenfegung des |bie ven Verband feiner Munden [ör, US Nacklang zu feinem 100. Ge: 
FE Mahnahmen des Maat3 hatte zwar geſſen! ſaufen. Ex malte ſich dabei das Kenntniſſe der engliſchen Wirtfchaftsrates beigegeben; er ſoll fodaß er verbiutel. Die Verwidlung burtstage hat jeht der VBaſeler Me— 





ihm den Riemen hinhalten, ihn Die Behandlung an Vord ſei denn 








R u ; ; -! Händchen ariff mit beiden Häns|Erutale Geficht des Obermaaten aus nn Sprade überrafchend ergänzt hatt ; iaeber |; ; ; i : 0; : 
Klaus Hinrih aud) nichts einzumens * zen. . r j maaten ‚ ge ı ganzt Hatie|aus einer Kammer der Arbeigebei | ver Hantlung wird dadurch noch in- | dailleur Hans frei eine Medaille des 
F den, den daß man einem frifch an= | den nad) der Riefentage, die ihn eben | der ihm fopiel Unbill zugefügt hatte, Berire ibt Erkältung und mithin ben ganzen Aufenthalt |umd einer der Arbeitnehmer bejtegen. | tereffanter, —* dem —— Dichters geſchaffen, die für Sammler 


durchaus nicht als verloren betrach⸗ Dieſe beiden Kammern follen ge⸗ ein junges Mädchen, das für ihn in in Kunſtgußbronze hergeſtelit iſt; die 


ußierien Echiffejungen ſein Ver⸗ getragen hatte, und mollte danken; und ſchlief ſhließlich unter dieſen 
ältnis zu ſich und der Umwelt far | aber ed kam nur ein bilflofe Stam= | freundlichen Bildern ein. Sloppi die zu: ten wollte. „Spragen find Heutzus| trennt Geraten, aber vereint bejählie= | Yiebe enikrannte, in der Verkleidung | übrigen Etüde find aus heller Bro:ze 
tage für einen jungen Mann das Ben, und fie follen je 15 Vertreter in | eines Schildfnappen ins Feld nad |und Silber. 


x : : ımeln unter neuen Iränen bervor. * a nz 2 
Fe machte, indem man ihn an ben) j E : E23 märe gewiß anregend und! Epaizt nicht diefes Kahr mit Täitiger, re 9 a . 
5 Ohren ein paar Zentimeter in die Um Tiebiten hätte er beide Arme um nüglich für meine Zefer, — ich jegt | deritimmender Erfältung. Die Erfäl- en 0 ch ih = — — re zieht. In der GStabt im „fernen — — 
ar Alſo an Klarheit leidet jedenfalls das Deutſchland“ hat das Bühnenwerk @s gist nur ein „BromoMnininen, 


Ho; “hm in bi | [8 bes Riefenbabys gelegt, ni tung don Heute führt bielleicht mors 
BE Höhe zog undb-ign in diefem Zuftand, | ben Ha das Leben an Bord meines Riejen- 8 übrt bielle or i 
f& der zur Mufmerkiomfeit swmang, ein benm bad gute Gerz biefes Mannes |fegters mit breiten, faftigen Garden | Ihierinke Create Tan Furpe [Hundert Mart angefiätß biefer er-| Programm nicht ben geringftenDlan- | Ernft Zafıns Iekhaften Weifall gefun- | „Lin va sat au dtermen, teriange man 


E es 2 * —9 * öt t 4 2 — 
© paar beutiche Worte hören ließ, war war jet für ihn ber einzige Halt in ausmalte, wenn id; fhilberfe, toie tötet jcht Eure Erkältung. Turpo hilft 













freulichen Tatfade durhaus nicht gel, Antereffant wird es fein, zu er- 








ebenio die Kongeftion, tveldhe durch Ins 2 | e { den; er würde ihm auch in der | Bwinine (Xabieten) (Laxative Rromo 
che gute Seemannorbnung. | Der elt. auf einem ſolchen Fahrzeug, das faſt fluenza und ne als tragiſch. fahren, was die Behörden mit der Schweiz ſicher ſein, und Hoffentlich | Rergrint vom E. 9. Oro (Er en « 
© Mber ber junge Herr hatte ihm in der feine Mafchinen, Feine Schrauben u, | !adt wurde, bejeitigen. (Hortiegung folgt.) Vorlage beginnen werben. findet jih bald eim fehmeizerifcher | &9 deilt eine Grlältung in einem Xage, 305 
Made an Zend nicht übel gefallen, | Keifel hat, body Alles Hand in Hand \ |— *. %* * Theaterdireltor, der es erwirbt und — — 7 
- und er fühlte zudem eine gewiſſe Kinder Schreien greift wie die Zähne eines Rabes in * Mer fein Grundeigentum vers | _ Wenden toir und etwas minder uns bier in umferem eigenen Lande) * Mer fein Grundeigentum ver- 


Verpflichtung gegen ben Vater, ber| —* die Kette, wenn ic} vom Stapitän her- 
"b In jmer Nacht fo gaftfrei gezeigt | #’CH FLETCHER’S ab jeben Mann und jedes -Gefi 
ee icht 


kaufen will, erreicht fehnelt feinen | Schwerem umb Ernftem zu — ber |ärigt. Das ift ein Recht, das uns al3 kaufen ill, erreicht fchnell feinen 
te. “"TORLA leföriebe, fobah bie Lektüre biefes 


Zived, durch eine Rleine Anzeige in |Runft! Diesmal bin ich wirklich folz, |Tanböleuten bes Dichters zufteht;| Act durch eine Seine Angei 
Ider „Ubendpoft! mit ale Brophel, fondern als|bas ift eine. Pflicht, bie der Dichter |der —S .. 








As 
— 
— 


TIISSS 
52 


2 und 524 West No 


. Ecke Mohawk Str 
Laden it am Dienstan, Donnerstan und Eamstag abends vffen, 
nn 


Morgen und jeden Dienstag tft 


1 


Gummiſchuhe, 


DOLLAR-TAG6S 


Ganz (ederne Schuhe für Damen (Meine Nummern). — FilzSlip- 
pers für Damen und Kinder. — Ehube für Kinder, — Areticd 
für Männer, in allen Größen, 82 wert, für $1.00. 


—Männer- 


Anaben - Ueber-ihuhe, einichnallige Faſſon. 


Sup Wir verpaden nud jenden Schuhe nadj Dentidland ER 


ept22,mo*” 


schiffskarten -Agentur 
Geld jendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlti. 


Koitanfträge werden yünfilih andge 
führt, 


A, Sehlesinger, 


644 Horth Avenue 


CHICAGO ALL. 
2. floor, erite Tür, 
Tel. Lincoln 359, 
Difen jeden Abend biz 9 Uhr und 
Sonntags bi3 mittag. 


| Geldüberweijungen 


Deutichland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Berlangt unjere Raten 


Brieflihe Anfragen werben prompt be 
antwortet, 


Nusland- Abteilung. 


K, A. Beak & Gompany 


196 N, Clark Strase, 
Ede Lale Strabe, 
Telephon Hranflin 5210, 


Senden Sie durd ana Xhre 


Diter: 
(Heldjendungen 


neh Deutſchland, DeufſchDeſterreich, Czecho⸗ 
ſovatia. Iugoſſlavia, Ungarn, Poland, 
AMumänien und Italien. 


Deutsc 


und 


Osasterreich 


Verfand von Haben aller Art, 
3ojährige Speditiond-Erfahrung 
mit der 
Hamburg: Amerifa Linie. 
—— — — — — — 
Selbſtgepackte Nahrungsmittel und 
Kleiderkiſten 


werden zu äußerſt niedrigen Preiſen 
erpebiert, 


Foit- und größere Palete verihiebener 
Sortimente von $2.50 aufw, 


Vertreter in Chicago, 


Koelling & Klappenbach 


206 W. Sandolpfh tr. 


American Merchants 


Shipping & Forwarding Co. 
147 4, Ave, Now York, N. 9. 
9. von Shudmann. C. E. W. Schelling 


Lagerhaus: 20 Hudſon Str., New Vork. 
Offizielle Expedienten für 
American Lutheran Board for Relief 
in Europe. 

Europäiſcher Vertreter: 


Hamburg -Amerika-Linie 


Hamburg. 
Johannes Hedmann Syeme, 


Bremen 


h'and 


fb13frmomi* 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 


koulanter Erledigung von 


beldauszahlungen 


Dentichland 


und allen fonitisen Geldangelegen- 


heiten wie Anlauf von 


3% Dentihe Keihsanleihe, 
Deutfcdhe Stants- und 


Städte-Anleihen 


wende man fid) 
an das alte deutiche Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO, 


Bankgeschaeft 
LaSalle St., Ecke Menroe 
GNCACO 


Schiffstarten —— — 


Jabgegeben habe und die Einzelheiten 


Agentur und NoetariatsKanzlei. 
Wir kauſen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Geläüft feit 1008.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287, 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Blod. 6570, 


Dffen 9-8, Eonntags 9—12, 
10d4*% 


— 


Deutschland 


direkt 
Erte und drille Rlaſſe Paſſage. 


American Line 
New York--Hamburg 


Groͤßze Doppelſchrauben ⸗Dampfer 


Mongolia ... 25. Febr. 


nach Enropa 


Venn Ahr Geld nad 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telephon, Eeeley 3968, 


jaıiTjamomi* 


AMERICAN LINE| —— 


14 N. Dearborn Etr., Chicago, 


| 
— —ñ 
Verſonen, welche wunſchen nach 


Deutſchland 


su sehen, offerieren wir unfere Einritungen, 


* Fälle, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


nd alle notwendigen Dolummente gu beiorgen, 
hie fte initand fegen, mit einem Mindeitmab 
yon Unbeauenlichfeit und Beitverluft zu reifen. 
3 Belprehungen eingeladen, bei denen doll 
ländine Ausfunft erteilt wird. 


Transatlantic Transportation (o., Ine. 


1646 LARRABEE STR. 
Zei. Diverlen 2567. 

Mir offerteren deutſche wiart au ehr nie 
rigen Preiſen. was fie gu einer mwünfdens 
Ba Geldanlage mat. Wir Üüberweifen Geld 
tab Deutich-Defterreich, Ungarı, Cazecs ⸗Slo · 
ılia, Inna-Siavien, Rumänien u. der Schweia. 


dato 


LCeſet die 


—XWVòEG 


Schiffskarten 
Neldlendungen 


Billigite Preije. 


Grbihaiten . Vollmahhten 
K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120 N, 2a Calle Str, 


Dffen 9—6. Eonntags 9—12, 


1012*£ 


WILLIAM B. LUCK 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. | 
at nu 


xziez | 


Neparaturen werb 
une — 


die verlorene Vahlſhrift. 


Weshalb John N. Mlrid; nicht in der 
35. Ward Fandidiert. 
Dat is wat? 


Die beiden Goldmütterverbände und die 
Einnahmen von dem großen Balar.— 
Millionennadhlaf von &. Freund, — 
Weshalb J. Abrams eingeftedt wurde, 


Cine merkwürdige Geidhichte be- 
W,äftigte heute Kreisrichter Walker. 
Der Rechtsanwalt Sohn N. Ulrich) 
war heuer, wie fon häufig, Kan- 
didat, diejfesmal bewarb er jih um 
die Vertretung der 35. Ward im 
Stadtrat, zufammen mit dem gegen: 
wärtigen Vertreter, Qyndh. Am 30, 
Januar lief die Friit zur Einrei- 
hung der Sdandidatengejude in der 
Stadtfanzlei ab. Um halb fünf 
Uhr nadhmittagg an jenem Tage 
fam Ulrich dorthin und übergab fein 
Bejud, wie er wenigiteng behaup- 
tet, einem der Beamten, der c8 ge- 
Itempelt und fortgetragen haben 
joll, aber nicht zurüdfam und ihm 
au) Feine Quittung gab. Bon den 
beiden Beamten, welde ausichlich- 
ih folde Gefuche entgegenzuneh- 
men haben, war es feiner, aud) 
wurde der Mann, der die Schrift 
entgegengenommn haben foll, nir- 
gends in der Kanzlei gefunden, und 
Stadtſchreiber Igoe weigerte ſich 
unter den Umſtänden Ulrich den 
Empfang des Geſuchs zu beſtätigen. 
Um ein neuesGeſuch mit den nötigen 
Unterſchriften auszufertigen, war es 
zu jpät,denn eine halbeStunde ſpäter 
wurde die Kanzlei geſchloſſen. Ul— 
rich leitete daher im Kreisgericht 
ein Mandamusverfahren ein, um 
den Stadtſchreiber zu zwingen, ſei— 
nen Namen als den eines der 
Stadtratskandidaten in jener Ward 
der Wahlbehörde zu übermitteln, 
damit er auf den Stimmzettel ge— 
ſetzt werde. Aber da er nicht den 
Nachweis erbringen konnte, daß er 
die Schrift eingereicht habe, ſo 
mußte der Richter ihn abweiſen. 
Es wurde in der Verhandlung des 
Falles angedeutet, daß vielleicht 
ein Unberufener, ein Freund eines 
anderen Kandidaten, die Schrift 
entgegengenommen habe und da— 
mit verſchwunden ſei. 

Die Goldſternmütter im Krieg. 

Im letzten Jahre hielten die Gold 
ſternmütter einen glänzenden Baſar 
ab, und Frau Vogel war Schatzmei— 
ſterin. Sie und Präſident Tilden 
bon der Fort Dearbornbank verwal— 
teten die Gelder und legten darüber 
Abrechnung ab. Nach dem Baſar 
brach die ſchon lange glimmende 
Feindſchaft unter den Damen in hel—⸗ 
len Flammen aus es kam zu einer 
Proteſtrevolution. Ein halbes Dutzend 
gründete einen neuen Verein, der ſich 
ebenfalls Goldmütter nannte und 
Geld für die edlen Vereinszwecke ſam— 
melte. Dagegen erhoben die anderen 
Proteſt, und es kam, wie ſchon in der 
„Abendpoſt“ mitgeteilt, zu gerichtli— 
chen Verhandlungen vor Richter 
Foell. Heute wandte ſich nun die 
Frau Vogel feindliche Partei mit ei— 
ner neuen Klage, um die auf heute 
abend anberaumte Beamtenwahl zu 
verhindern, an Kreisrichter Pinckney, 
der aber erklärte entſchieden, daß ſeine 
Zeit doch zu wertvoll ſei, um denZank 
zu unterſuchen, man ſolle ſich an 
Richter Foell wenden, der in dem 
ſchwebenden Prozeß, dem vierten in 
der Sache, noch keine Entſcheidung 


genau kenne. Der Haupiſtreit dreht 
ſich anſcheinend um die Verwaltung 
des Baſarüberſchuſſes. 

Verweigerte Abrechnung. 

Sohn AUbrams, Nr. 57 W. Dela- 
mare Place, war heute abermals vor 
Nahlakrichter Horner geladen mor= 
den, um über ben Nadlah feiner 
Frau, Mary Abrams, den er veriwal- 
tet, abzurechnen und gemilfe Schul- 
ben zu bezahlen. Da er fich deffen 
weigerte, jo verurteilte der Richter 
ihn megen Gerihtsmigadtung zu 
fehd Monaten Countygefängnis 
oder $500 Geldſtrafe. Er murbe os 
fort abgeführt, 

Großer Nachlaß. 

Laut des Richter Corkell heute un— 
terbreiteten Inventarienverzeichniſ⸗ 
ſes hat der verſtorbene Kaufmann 
Guſtav Freund rund eine Million 
Dollars hinterlaſſen, zumeiſt in 
guten Wertpapieren aller Art, auch 
einige ſchuldenfreie Zinshäuſer auf 
der Südſeite und andere Liegen— 
ſchaften. Ebenſo hoch iſt der Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Kapitaliſten 
Parker, deſſen Inventarienverzeich⸗ 
nis ebenfalls heute dem genannten 
Richter übergeben wird. 

Den Spieß umdrehen. 

Mike the Pike“ Heitler, der Spe— 
lunkenbeſitzer aus Burnham, hatte 
heute die Hilfsſheriffs J. C. Had⸗ 
land und Joſeph E. Thoney wegen 
böswilligen Unfugs Richter David 
im Superiorgericht vorführen laſſen, 
der Richter ſprach ſie aber frei und 
erklärte, daß Heitler und der Frie— 
densrichter Henry Wolske in Burn— 
ham und deſſen Konſtabler Otto 
Rambom, melde in die Sache verwik⸗ 
telt waren und Heitler Beiſtand ge— 
leiſtet hatten, ſelbſt angeklagt werden 
ſollten. 


Wieder im Amt. 


G. W. Cummingd wurde heut: 
von Kommiſſär W. H. Reid von der 
Abteilung für öffentlichen Dienft 
tieder in feine Stellung als Leiter 
ter Abteilung für Telephonangele: 
genheiten eingejegt. Er war por eini: 
gen Wochen mwegen Unfähigfeit vom 
Dienft jufpenbiert morben. 


Lejet die „Sonntagpoft”. 


“| Die heu 


SCHÖNHEIT 


des Gesichtes und eine liebliche Kom- 
plexion können den Eindruck einer 


Hässlichen Figur 


nicht verwischen, 


Die 

Frauen 

im all- 

gemeinen 

trachten dar- 

nach eine nette 
Figur zu bewah- 

ten und eine auf- 

rechte Gestalt zu be- 
kommen — und trotz- 
dem kämpfen tausende 
gesen «Je grössten 
Schwierigkeiten an — 
bios weil sie dem wich- 
tigsten Teil des Körpers 
(dem Unterleib) nicht 
die geeignete Stütze 
geben. % 
Frauen die wissen Ti 
dass die Mode Hand 
in Hand mit der Ge- 
sundheit geht, tragen 
GOODFORM Reducer- 
Supporter. Betrachten 
Sie das nebenstehende 
Bild wie der Geed- 
form Roduoer-Supporter 
“ss schön am Körper 
ensitzt — die ausser- 
ordentlich hübsche Fi- 
gur, die korrekte Hal- 
tung, die reizende 
Form, die anziehende 
Pose; und dann kön- 
ren Sie leicht begrel- 
fen warım der Good- 
torm Reducer-Supporter 
so beliebt ist bei den Frauen, 


Umsonst! Umsonst! Umsonst! 


Falls Sie irgend einen Unterleibs-Gürtel 
oder Stütze tragen oder benötigen, schreiben 
Sie uns bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 
Gratis-Beschreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderbaren Erfindung zusenden. Sie 
brauchen kein Geld zu schieken, blos Ihren 
Namen und Adresse, das ist alles, 


Goodform Manufacturing Co. 


3465 Mills Building St. Louis, Mo. 
106.16.26 


Beihywerden mehren fi. 


Neuer Ankläger genen Hool Realty Go. 
meldet fih beim Stabtratsausihun. 


Eine weitere Bejchwerbe gegen bie 
Hool Realtyg Eo., eine Firma von 
Grundeigentumgagenten, lief beute 
bei dem ſtadträtlichen Sonderaus— 
iHuß ein, der unter dem Vorfit Ald. 
Robert Mulcahy3 von der 5. Ward 


den profitgrabfchenden Hausmirten ! 


zu Leibe zu gehen entjichloffen ift. 
Andere Befchwerden gegen bie Firma, 
die bereit3 früher eingelaufen find, 
hatten zur®orladung des Haupt3 ber 
Firma , Sjames Hool, por den Aus 
Ihuß geführt, doch machte diefer jich 
aar bald aus dem Staub, als ihm die 
Ausſchußmitglieder zuſetzten. Ald. 
Mulcahy, der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes, wird in der auf heute nach— 
mittag einberufenen Ausſchußſitzung 
beantragen, die Beſchwerden gegen 
Hool der Grandjury zu unterbreiten. 
te gegen die Hool Realty Co. 
eingelaufene Beſchwerde rührt von 
S. A. Fiſhel, 6633 Sheridan Road, 
her, der erklärt, die Firma habe als 
rgentur für biefes Grundſtück die 
„Niete von $70 auf $130 den Monat 
erhöht. 
— 


Kein würdiger Nahlomme. 


B. Heibelmeier wegen Veransgabung 
wertlojer Ched3 ins Gefängnis gefandt. 


Walter Heidelmeier, ein Enfel 
de veritorbenen ehemaligen Boli- 
zeinipeftor® Mar SHeidelmeier, 
wurde heute von Richter Erowe zu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Ter faum 20 Nahre alte junge 
Mann befannte fid) fchuldig, zahl: 
reihe Berfonen mit wertlofen 
Ched3 angeihmiert und dadurd 
Summen im Betrage von $5 bis 
$20 eingeheimft zu haben. Seidel- 
meier befand fich fchon vorher ein- 
mal eines ähnlichen Vergehen3 me: 
gen in Schmwulitäten, 


— — 
Schuß durch die Bruſi. 


Neunzehnjährige Fran tötliich verwun— 
det aufgeefunden. 

Die Polizei der Oſt Chicago Ave. 
Wache wurde heute nachmittag nach 
dem Hauſe Nr. 1156 Milton Ave. 
gerufen unter der Angabe, Frau 
Roſe Tenerelli, 19 Jahre alt, ſei 
augenſcheinlich Mördern zum Opfer 
gefallen. Poliziſten fanden die 
junge Frau mit einem Schuß durch 
die Bruſt auf dem Fußboden, jedoch 
noch lebend, liegend. Ein Revolver 
lag neben ihr. Die Mordtheorie 
wurde durch verſchiedene Umſtände 
ſtark erſchüttert, und im Paſſavant 
Hoſpital, wohin die Schwerverletzte 
gebracht wurde, iſt man jetzt der 
Anſicht, daß es ſich um einen Selbſt⸗ 
mordverſuch handelt. Der Gatte er— 
klärt freilich, es wiſſe keinen Grund 
zu nennen, der ſeine Gattin, die 
Mutter dreier Kinder, beſtimmt ha— 
ben könnte, Hand an ſich zu legen. 

Die Polizei wurde von dem Bru— 
der der Frau Tenerelli, der nur we— 
nige Häuſer entfernt wohnt, in Nr. 
1160 Cambridge Ave., von dem 
Vorfall verſtändigt. 

— — —ñ— — — 
MeAdoo ſtaudidat 
Der demokratiſchen Partei für die Prü- 
fidentenwahl. 

Indianapolis, 16. Yebr. Die 
„Daily Yimes“ Tündigt die Kandi— 
datur bes früheren Schatzamtsſekre— 
tär und Schwiegerfohned von Prä- 
fident Wilſon, William G. MeAdoo, 
für die Präſidentſchaft und von Tho— 
mas Taggart als Bundesſenator für 
die demotratiſche Partei an. 


„Herr MeAdoo iſt ſeinen Pflichten 


nie ausgewichen und wird ſich nicht 
weigern, dem Volk der Vereinigten 
Staaten in irgend welchem Amt zu 
dienen, in welchem es ſeine Dienſte 
wünſcht, iſt die „Times“ in der Lage, 
berichten zu können“, heißt es in der 
Veröffentlichung. 


*& Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreiht ſchnell feinen 
Amer durch eine Kleine Anzeige in 
der „Mbendpoit”. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


Wähler angeblih gleihniltig. 


Rolitifer erwarten Beteiligung von 
hödhjitens 50 Proz. an Wahl. 


Koitipielige Gleridhgiltigfeit. 


Le mehr Stihiwahlen am 6. April nötig 
find, um fo höher ftellen fich Die Koiten 
der Stihwahl für die Bücrgerihaft. — 
Konvent der Stimmrechtlerinnen, 


Obwohl es wenig mehr als eine 
Woche bis zur Stadtratsiwahl am 
24. Zebruar it, zeigt ih Nachrich— 
ten aus politischen Streifen zufolge 
unter der Bürgerjhaft der Stadt 
im allgemeinen fein befonderes Sn- 
terejje an der Wahl, die in vielen 
Fällen ausihlaggebend fein dürfte, 
Bolitifer, die mit der Rage vertraut 
ind, macden fein Schl daraus, dah 
ih ihrer Anfidht nad) no nicht 
fünfzig Prozent der jtimmberedtig- 


Iten Wähler an der Wahl am 24. 


Sebruar beteiligen werden. Sa viele 
Politiker jegen die Stimmenzahl, 
die jie am 24. Yebruar erwarten, 
auf nicht mehr al3 AO Prozent der 
borhandenen Stimmenzahl an, Sie 
erflären, daß die Gleichgiltigkeit 
und Teilnabmslofigfeit der Wäb- 
lerfhaft im allgemeinen größer it 
als je zuvor. 

Die Wählerihaft verliert, wie fie 
erflären, dabei völlig aus den Au- 
gen, dat die Wahl am 24. Februar 
ausichlaggebend jein fann, wenn 
fi) genügend Wähler bereit finden, 
ihre Stimme abzugeben, da jeder 
Kandidat, der eine abjolute Stim- 
menmehrheit in feiner Ward cr- 
hält, erwählt it. Eine Entſchei— 
dung am 24, Februar bedeutet 
nit nur, dai die Wählerichaft fid) 
die Mühe einer Stihwahl am 6. 
April eripart, fondern bedeutet auch 
eine ganz beträdhtlide Erjparnis au 
Koſten, da die Koſten einer Wahl 
jih) nad den Nufitellungen der 
Wahlbehörde auf HSO für den cin- 
zelnen Wahlbezirk jtellen. 

Sn Sehzchn Wards der Stadt 
wird die Entiheidung am 24. 
Schruar maßgebend fein, da in die- 
ien Wards entweder nur ein oder 
nur zwei Kandidaten im Feld find. 
Nur ein einziger Kandidat fire den 
Stadtrat, deiien Erwählung damit 
gefichert jit, iit in der 3., 6., 11., 
16., 17., 19., 20., 23., 25. und 29. 
Mard vorhanden. Nur zwei Stan- 
didaten „laufen“ in der 1., 7., 10,, 
31., 24. und 35. Ward. In ihnen 
wird demgemäß aud) der Ausgang 
der Wahl am 24. yebruar den Aus- 
ichlag geben, 

Starke Beteiligung nötig, 

An den anderen neunzehn Wards 
der Stabt „laufen“ drei oder mehr 
Kandidaten, fodaß in vielen Fällen 
eine abfolute Stimmenmehrheit am 
24. Februar nur erzielt werben tanır, 
wenn die Beteiligung recht ftart ift, 
und die Wählerfchaft ihre Stimmen 
mehr oder weniger auf einen einzigen 
Kandidaten Zongentriert. In einigen 
Wards, in denen ein fehr erbitterter 
Kampf tobt, dürfte das unmöglich 


Einfommenftener-Sacverjtändiger zu Euren 
Dienften, Fojtenfrei — Dritter Floor 


Doppelte 9. 


State, Jackson, Van Buren Streets 


4 H, otam 


| 


2d Floor “L” Entrance 


-— ee | 


= 


% 


OTHSCHILDE(OMPANY 


Seihnittene qrine String Beans 


Regierungs-Ueberſchuß 


In Nr. 2Büchſen verpackt, 


Negiernugs- 
Ueberſchuß 


Nr. 10 Größe Büchſen, Heinz u. and. Sorten, aus feinen Tart Aepfeln ge 
macht, in ſüßem Cider gekocht, mit granuliertem Zucker und Gewürzen; Netto— 
gewicht 7 Pfd u. 12 Unzen; gegemwäartiger Wert $1.55; per Büchie 


1 Büchjje an einen Kunden, jolange 6,600 vorhalten, Feine abgeliefert. 


Die weltberühmten niedrigen‘ 


2D 
— 


Siebenter Floor. 


Dutzend Büchſen in Kiſte, nur in Kiſten— 
partien verkauft; keine Poſt, Phone- oder C. O. D. Beſtellungen — 
die Kiſte zu..... ee ee 


92.60 


Apfel: Butter 


ebenter $lIcor, 


Si 


Haarjchneiden für Kinder, 20c—9, Floor 
Handpflege, 25c — Dritter Yloor 


ei 
— 


1 Dienstag 


= 


—Rd 


Negal:Schube für Damen 


Der Berfauf begann mit enthujinftiichen Käufern in großer Anzahl, 
Urjache dazu, denn die Preije find beträchtlich niedriger als die Heritellungsfojten. Der gute Auf! 
Negal Schuhe find weg 


der Regal Schudhe. eritre 


et jih von Küfte zu Küſte. 


und jie Hatten auch 


ihrer feinen Qualität und ausgezeichneten Arbeit befannt. Wir Fünnen anfrichtig jagen, daß dies 


die größten Schuh-Bargains des Jahres jind. Dedt jett Euren Bedarf für Frühjahr und Som⸗ 


der, und ſpart 50 Prozent. Jedes Paar tadellos. 


Auswahl von Glanzleder Ox 


waſchbaren Kid Pumps, 
weißen Canvas Orfords, Ruſſia 
weißen Canvas Pumps, Ruſſia 
weißen Buckſkin Pumps, 
Pumps, 
waichbaren Kid Orfords. Hohe 
Abſätze, lederne und überzo 


fords, weißen 


Glanzleder Pumps, 


Calf Orfords, 
Calf Pumps, 


Gunmetal Calf 
weißen Buckſkin Oxfords, weißen 


und niedrige 
gene hölzerne 


Louis Abſätze, einfache und tipped Zehen, ſo— 


wie Pumps mit niedrigen Wal 
Alle mit handgewend. od. Go 
Sohl.; AAb. D 


—* 
N IN 


king Abſätzen. 
odyear welted 
Weiten, Gr. 


21% bis 8. In umf. neuen 


vergrößerten Schub- 


feir. Ir anderen Wars aber könnte, | IR 


nach der Anfiht erfahrener Politiker, 
eine Stichwahl am 6. April verhält- 
nismäßig leicht vermieden werbeit. 
Das follte ihrer Anfiht nach bejon- 


vera für Warbs gelten, in denen alte! 


erprobte GStabtväter fi um 
Wiederwahl bewerben. 


Koiten der Stichwahl. 


Die Gefamtkojten der Stabtratz- 
wahl belaufen ji nach den Erfah: 
tungen ber Wahlbehörde auf $80 für 
ben Wahlbezirk, d. 5. auf $177,680 
für alle 2221 Wahlbezirte ver Stadt. 
D. h. diefe Ausgabe läßt fi am 24, 
Yebruar nicht vermeiden. Dagegen 
tonn fie für die Stichwahl am 6. 


eine | 


u TER 


April ganz bedeutend vermindbet mer= | 


den. e mehr Kandidaten am 24. 
Februar eine abfolute Mehrheit er- 
Balten, um jo geringer ftellen fich die 
Koften ter Stihmahl am 6. April 
für die Wahlbehörde und die Steuer- 
zchler. Die Tatfache, daß in den ge: 
nannten fechzehn Warbs der Stabi 
eine Entfheidbung am 24. Februar 
erzielt werden muß, bebeutet für die 
Steuerzahler eine Erjparnig von 
$76,560. Wie viel mehr die Steuer- 
zchler an Koften für die Stichwahl 
e:]paren fönnen, hängt in den ande- 
ten neunzehn Warbs ganz von der 
Beteiligung an und dem Nusgana 
der Wahl am 24. Tyebruar ab. Sit in 
all diefen neurzehn Warbs eine 
Stihmwahl nötig, fo ftellen fich die 
Koften ter Gtichmah‘ auf $101,560. 
Ald. Habderlein indofjiert. 

Ad. Yohn Habderlein von der 24. 
Ward, der fih um eine Wiederwahl 
bewirbt, ift von der Belmont Ave. 
Bufineg Mens’ Affociation indof- 
fiert morben, deren Präfident Auguft | 
Waldo und deren Gelretär ©. Col: | 
lin? ift. Die VBerfammlung fand im 
Geichäftslofal von 
ftatt. 

Die Frauenitimmredtlerinnen. 

Heute ijt ber mwichtigfte Tag des 
51. Jahreskonvents der National 
Womens GSuffrage Affociation, der 
bier ftattfindet. Auf dem Pro= 
gramm ftehen die Vorwahlen für, die 
Konvente der League of Women Vo— 
ters, in der die National Womans 
Suffrage Affociation in Zutunft 
aufgehen wird. Die Zahl der Ber- 
treter in biefen Konventen richtet fich 
nad der Zahl der Vertreter, die der 
betr. Staat im Kongreß hat. Jeder 
Staat wird im Konvent foviel Stim- 
men haben, wie er Vertreter iin Kon- 
greß bat, und zmei meitee Gtim- 
men. Tür jeven Delegaten, ver Sit 
und Stimme erhält, muß eine Jah— 
vesgebühr: von $100 an den Natios 
nalverband abgeführt werben. 


} » 


(Eigendienft der „Abendpojt.”) 
Kindermantel, 


Diejer Mantel iit mit einem tie: 
fen Joh und Falten vorn und auf 
der NRüdfeite ausgeitattet. Den 
Kragen fann man leiht umichlagen 
und die Nermel verjicht man mit 
fleinen umgelegten Manfchetten. 


Henfel & Meyers | 


Hur Vierjährige gebraucht man 
134 Yard 44 Zoll und 114 Yard | 
fontrajtierendes, 36 Zoll breites 
Material, 


Schnittmujter Nr. 9550 in Grö- 
Ben für Kinder im Alter von 2, 4 
und 6 Jahren. 


Cdnitimufter find unter Angabe der 
prwünichten Größe und der betreffenden 
Nummer genn Ginfendung von 12 
Gents zu beziehen durd; die „Mode- 
abteilung ‚der „Abendpoft“, 223 Weit 
Waſhingion Str., Chicago, Ill. Checks 
vnd „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


. 


Abteilung 


Vierter Floor 


Kleider fingen Feuer. 


Bierzigjährige Kraus hat ichrelichen Tod 
gefunden, 


Brandivunden, melde er vor 
einigen Tagen in der Anlage der 
Standard Dil Company in Whi- 
ting erlis, al3 dort ein mit fieden- 
dem Del gefüllter Behälter erplo- 
dierte, erlag heute morgen int Pal- 
javant Hofpital der aus Whiting 
jtammende 5djährige Andrew Rade. 

Sn ihrer Wohnung, Nr. 1228 
Sid Homan Avenue, verbrannte 
geitern die AOjährige Sarah Smith 
be’ lebendigem Leibe, Sie fam einer 
offenen Gasflamme jo nah, daß 
ibre Sleider Feuer fingen. 
| Nachbarn auf die Schmerzens- 
ſchreie hin herbeieilten und die 
Flammen erſtickten, hatte ſie bereits 
derartige Brandwunden erlitten, 
daß fie bald ihren legten Atemzug 


! 
| 
| 


Ihr verdient. 


Ehe | 


Spart Euer Geld 


Shr macht feinen Yortichritt, wenn Ihr alles ausgebt, tva3 
QTatjächlid verliert Ihr, denn jeder Tag ' 


|tat. 


Ar Haljted Straße und Nadjon“ 


Poulevard wurde heute früh ein. dee’ 


| Brinfs Erpreß Company gehörigest 


Sajtauto von zwei aus entgegenge-j 


fetter Richtung. kommenden Stra— 


\5enbahnwagen erfaßt und ftark ber 
ſchädigt. 


ſchürfungen davonkamen, 


Ifein Gehilfe George Holbrook 
rung nad) dem Sefferjon Park Ho 
fpital nötig wurde. 





| 


der „Abendpoit”, 


Dre 
s 
x 


** 
* 
el 


bringt Euch der Zeit näher, mo Eure Berdienitkraft geringer. 


fein wird, 


Seder Einzelne, der erfolgreich fein till, hat 


ein Biel, zu deiien Erreichung Bargeld erforderlich tft. 
Macht jebt von Eurer Gelegenheit Gebrauch und eröffnet 


ein Spar=Sonto in diefer fiche 


Humboldt State Bank 


2722 W. North Ave. 


Telephone: 


Beamte: 
Een nn Brafident 
E. Klabo Kaſſierer 

Bankſtunden: 
Tägliſch: 9 Uhr, vormittags bis 
4 Uhr nachmittags. 
Abends: Dienslag, Donnerstag 
und Samstag von 7 bis 9 Uhr. 


Humboldt 415 und 416. 


ren Bank. 


x 


Nahe 
California Ave. 


“ ‘ . ws 
Chiage E 
Direktoren; 
S. T. Corydon, S. J. Frank E 
Collins, J. B. Heßler, OMU ef 


Nur für Damen! — Diefer Kom f 
pon ilt gut für: 25 Cents; zur 
Eröffnung, eine3 neuen ' 
Tont93, Bringt dief, Koupon und 
75c at. erhaltet ein Buch für $1 Im 


ihtwer verlegt, daß ihre Ueberfüh— 


— 


Während die Fahrgaftes 
des vollbeſetzten Elektriſchen aus— 
nahmslos mit unbedeutenden A— 
wurden 
der Autolenker James Berkſtrom— 
Nr. 2109 Weſt Lake Straße, und 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


kauſen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwech durch eine Kleine Anzeige i 
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32. Sahrgang. — Nr. 39. 





F Zu Waſhingtons großer Senſation. 








Die Volksmeinung räumt den Mitgliedern des 
Kabinetts des amerikaniſchen Präſidenten im Allge— 
meinen die Stellung ein, welche in europäiſchen Staa— 
ten die Miniſter einnehmen, in Wirklichkeit iſt die Stel— 
lung unſerer Sekretäre aber eine weſentlich andere, 
denn ſie ſind nur dem Präſidenten verantwortlich, nicht 
der Volksvertretung, und ſie vertreten nicht die Politik 


der in der Volksvertretung herrſchenden Partei oder Jahre ihr Leben auf dieſe Weiſe. 
der Mehrheit der Volksvertretung, ſondern nur die der Selbſtmörder belief ſich auf 9937. Bei Eiſenbahn— 


Adminiſtration. In England, Frankreich uſw. muß 
ein Miniſter reſignieren, wenn ſich's zeigt, daß eine 
Mehrheit der Volksvertretung von ſeiner Politik nichts 


villigt, glaubt, ihr nicht folgen und fie nicht fördern 
zu dürfen. In Europa bedeutet ein „Miniſterwechſel“ 


Beirats (der „amtlichen Familie“) des Präſidenten 
und unter Umſtänden eine Betonung der Politik 
des Präſidenten. Amerikaniſche Sekretäre kommen 
und gehen, ohne daß viel Weſens davon gemacht würde. 
Und fie gehen, und neue kommen, recht oft. 

> Nobert Lanfing’3 Ausicheiden bildet eine Aus— 




















die dazu führten, aanz außergewöhnlich find, 
Alukergewöhnliche liegt nicht darin, dal; die Reiigita- 
tion Zanjing’S verlangt und fein Rücktritt erzwingen 
FE wurde — da3 paffierte, wenn aud; verblümter, fchon 
Fpielen — fondern in der Art und Meiie, wie die ge» 
fhah, und erjtaunlich ijt die Begründung, die der Anıf- 
* forderung gegeben wurde. nd diefer Art und Weife 
und der Begriimdung twird e3 zu danken fein. daß heute 
- die öffentliche Meinung ganz unzweideutig Partei er- 
greift für den „entlaffenen* Staatzfekretär und gegen 
> den PBräfidenten, der fchliekli; dody nur von jeinem 


Beamten entließ, der deutlich genug zu erkennen gab, 
"er feine (des Präfidenten) Politik nicht in allen 
Sünttten billigt, und von dem er gute Förderung fei- 
ner Politik dennoch kaum erwarten kann. 


ſing mußte das erwarten; 
durchaus innerhalb ſeines guten Rechtes. 


ſident ſetzte ſich in Gegenſatz zur öffentlichen Meinung, in der dramatiſchen Kunſt gewährt bleiben. 
indem er Herrn Lanſing den Vorwurf machte, ſich Ausſehen des Zuſchauerraums hat ſich von Grund auf 
die nur dem Präfi-! geändert, 


Befugniſſe angemaßt zu haben, 
denten zuſtehen, und die Verfaſſung des Landes ver⸗ 
letzt zu haben, dadurch, daß er (Lanſing) während des 
+ Vräfidenten Krankheit feine KHabinettsfollegen zur 
- Bufammenfunft und Beiprehung der Lage und der 

dringenden Gefhäfte einlud. Denn das Volk meik 
* jehr gut, daß der Präfident während jener Zeit durd)- 
aus unfähig war, irgendmwelde öffentlide Ge- 
ſchäfte zu beſorgen, und auch, dab wichtige und dring« 
- Tihe Fragen zur Löfung vorlagen; es ijt de8 Glaubens, 
do. Herr Lanfing die Kabinett3mitglieder zur Be 
ne zufammenrief, nicht um fi) Vorredite des 
Wrälidenten anzumaßen, fondern um dem Präfidenten 
Sambdb den Lande gegenüber da8 Nedhte und feine 
Bricht — mas er als feine Pflicht eradjtete — zur 
Hın, und dat Präfident Wilfon ihn, Lanfing (und 
"Beien Kollegen, die mit ihm berieten und handelten), 
Dafür dankbar fein follte. 
er. . &o faht unzweifelhaft die grobe Maffe des Vol⸗ 
les die Sade auf, und die Stellungnahme de3 Präfi- 
Denten ijt jehr vielen, wohl der Mehrzahl der Bürger, 
ja underftandlich, da fie fid} jagen, der Präfident mul 
mod Frank fein, fonjt hätte er fich eine ſolche Blöße 
Nicht geben fönnen — eine Meinung, an der fie wohl 
" aud) noch feithalten werden, nachdem fie gelefen haben, 

Da& der Präfident gejtern während er in feinem Kran- 
Fenitubl auf dem Najen vor dem Südeingang des Wei- 
Ben Haufes eine Stunde in der Gefellichaft feines Pri- 
batfetretär Tumulty verbrachte, „in der Hauptjache da- 
rauf bedacht war, die Nüdfehr feiner Körperfraft zu 
demonſtrieren“. Der Präfident mag doch noch Frank 
Fein, aud; wenn e3 ihm möglid war, mit Silfe feines 
Mrüdftodes feinen Rollituhl im Halbkreis um einen 
Bfojten herumzufichwingen, und er dabet ausrief: „Sieh, 
nie ftarf ich werde!” — 

4 ebenfalls fcheint e3 durhaus notwendig, Für- 
Forge zu treffen, da& ein Fiinftiger Staatsjefretär nicht 
w in die Verſuchung kommen könne, „die Verfaſ⸗ 
ung zu verletzen“, durch Anmaßung präſidentlicher 
Borrechte, im Falle völliger Arbeitsunfäbigfeit des 
Bräfidertten. Senator Sherman reichte eine Bill ein, 
ie in Solhem alle den Vizepräfidenten in die Rechte 
ind Pflichten des Präfidenten einjegt. Diefe Bill 
oltte jchleunigit Annahme finden, Sie jcheint der 
Keage die natürliche Löfung zu geben. Wenn nicht, 
ann muß auf andere Weife dafür geforgt werden, 
of ein. jolhes Sinterregnum — eine folde „Kopf. 
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J— Woran man ſtirbt. 






























reſſe zu erweceen geeignet iſt. 


Bewohnerſchaft des Landes. 


Ser 


Menichen verbrannten oder ftarben infolge von Brand- 
u, i e ö \ wunden, 5633 ertranfen. 5508 Berfonen fielen Mord- 
‚ iffen will; hier wird feine Refignation erwartet, | anjchlägen zkm Opfer, eine beunruhigend hohe Ziffer; 
E iwenn er in der Verfolgung der Politik des Präfidenten | denn danach — — — — en 
„fei F ieh, dat je nicht durch Mord oder Totſchlag. Infolge von Gruben— 
5 feinen Erfolg hatte, oder erkennen ließ, daß er ſie nicht unglidsfällen gingen 2497 Menfhen zu Grunde, 
fait ebenjoviele, nämlich 2371, infolge von Unfällen 
i rn — Jin Fabriken oder irgendwelchen Maſchinenbetrieben. 
saumeift, wenn nicht immer, eine Veränderung der Po- Straßenbahnunfälle mit tödlichem Ausgange erreichten 
lILitik auf dem betreffenden Gebiete; hier bedeutet | fait die gleiche Höhe: 2366. os —— eine —* 
ine Veränder eſſante Statiſtik, wenn nur das Publikum, wie auch 
⏑⏑——— —— die in Betracht kommenden Behörden die entſprechende 
Nutzanwendung aus ihr ziehen wollten. 


verſität in Italien iſt ſchon mehrmals aufgeworfen 
worden. 
"Ifaplan“ Dr. Dapid Albertario, Leiter des Tagblattes 
nahme — eine „Senfatton“ allererften Ranges — weil| „Offervatore Cattolico”, da8 vor zehn Sahren der von 
ibie Art und Weife, mie e3 erfolgte ıımd die Umstände, | Meda dirigierten „Untone” Bla madte. Die Haupt- 
Das ſchwierigkeit zur Verwirklichung des Projektes liegt 
aber in der vom Staate noch nicht anerkannten Lehr— 
freiheit. 
bendig geblieben und ſie wird neuerdings öffentlich 
vorgetragen, beſonders vom Franziskaner⸗Pater Dr. 
Auguſtin Gemelli, der letzthin einen auf dieſe Frage 
ſich beziehenden bemerkenswerten Artikel in ſeiner 
Monatsſchrift „Vita e Tenſiere“ ſchrieb. Außerdem er⸗ 
klärt er in einer Verſammlung von Vertretern meh⸗ 
rerer Univerjität3 - Studentenvereinigungen Oberita- | fuch 
liens, die in Mailard ftattgefunden hat, daß das Pro» 


. unzweifelhaften Rechte Gebraud; machte, als er einen jeft einer freien Fatholiihen Iniverfität im Sahre 


Hätte der Präfident aus diefem Grunde die | fau nicht nur die bisherigen Theaterdireftoren, nein, 
Mefignation Herrn Lanfings verlangt, dann würden | auf der Bühne bemächtigten fi} die Sowiets ſelbſt der 
koohl nur wenige fi} gemindert haben, und fehr viele | Führung. 
don denen, die heute für Herrn Lanfing und gegen | weife ein früherer Schlofjer die Direktion, Außerdem 
den Präfidenten Partei nehmen, gejagt haben, Zan« | hat ein Mitalied der Sowiet3 die ftandige Aufgabe, den 
der Bräfident handelte) Spielplaır zu überwachen, die Kiinftler zu engagieren 























oliafeit,, — nicht wieder eintreten fann. — — — 


Fe Bom Senjusbureau des Sandelsdepartements 
rde diefer Tage eine Statijtif der Todesfälle im 
herausgegeben, die in mehr al3 einer Hinficht 
Dabei wird im 
zu behalten fein, daß das Regiitrierungsgebiet 
id) die geiamten Ber. Staaten umfaßt, jondern nur 
keibig Staaten, den Diitrift Columbia und außerdem 
oh fiebenuhdzwanzig Städte in anderen Staaten, 
nefamt eine Bevölkerung bon nicht ganz 82 
Mionen Einwohnern, d, b, etwa 77.8 Prozent der 
vr In diejem 
e jtarben im Sabre 1918 1,471,367 Berfonen, 
+1797.2 von.je hunderttaufend Einwohnern. Nicht 
als 475,000 oder 32.4 Prozent der Gejan a 


Abendpoſt, Chicago, Monlag, 


ziffer ſtarben an der Influenza oder an der Lungen⸗ 
entzündung. An zweiter Stelle ſtehen die Herz— 
krankheiten als Todesurſache. Es erlagen ihnen 
124,668 Menſchen oder 152.3 von je hunderttauſend. 
Dann erſt kommt die Tuberkuloſe mit einer Sterbe- 
ziffer von 122,040 oder 194.1 auf je hunderttauſend. 
Die vierthäufigſte Todesart iſt keine Krankheit, ſon⸗ 
dern gehört in die Gruppe der Unfälle und geivalt-* 
jamen Todesfälle. 82,349 Menichen kamen im Sahre 
1918 auf aufernatürliche Weife ums LZeben, alfo mehr, 
als im aleihen Zeitraum an deri gefürchteten Nieren- 
franfheiten zu Grunde gingen, deren Opferzahl mur 
79,343 ausmadte. An Kreb3 ftarben 65,340, wäh- 
rend der Gehirnichlag dem Leben von 64,904 ein Ende 
bereitete. Die Aussichten, an Altersſchwäche zu ſterben, 
find heutzutage offenbar nidyt fonderlidy gut. Denn 
bei nur 0.8% der regiltrierten Todesfälle wurde fie 
als Urfadhe feitacitellt. Von Hunderttaufend Perjonen 
dürfen danad) alfo hödhitens fünfzehn darauf rechnen, 
den einzig wirklich natürlihen Tod zır Sterben. eider 
iit dagegen nody Fein Serum gefunden worden, wie 
gegen die Diphtheritis, deren Todesziffer auf 0.85% 
der Gefamtzahl herabgedrüdt worden ijt. Die Mafern 
find in der Sterblichfeitsrangordnung auf den 21, 
Platz geſunken. 

Die unnatürlichen Todesfälle ſind noch einiger 
Bemerkungen wert. In keinem ziviliſierten Lande 
wohl erreicht ihre Zahl die in unſerer Statiſtik ent— 
haltene hohe Ziffer, auch relativ nicht. Im Jahre 
1918 ſind danach von je hunderttauſend Bewohnern 
des Regiſtrierungsgebiets nicht weniger als hundert 
durch Unfall oder durch Gewalt ums Leben gekommen. 
Ueber fünfeinhalb Prozent aller Todesfälle gehören 
in dieſe Rubrik. Die erſte Stelle unter dieſen un— 
natürlichen Todesurſachen nimmt der Sturz ein. 12.6 
Perſonen von je hunderttauſend verloren in jenem 
Die Zahl der 





Die Frage ſcheint mir wohl am Platz: 
Warum denn ſtöhnen und klagen? 

So lang' Du kräftige Fäuſte haſt, 
Brauchft Du nicht zu verzagen. 







































































































Tomas Harrington, Polizeichef von 
Shanghai, China, i,t in Neiv Nor ein⸗ 
geirofier um die amerifaniihen Vers 
) 


alle — Irländer.... 





nicht vergangen. Als Reichspräſident 
Ebert jüngjt in Göttingen war, flaggte 
ihm zu Ehren die Studentenfchaft durch 
Heraushängen bon dehoſen. Be⸗ 
fanntli) bat Herr Cbert fich Tebten 


ren Tafjen., Was damals ziemlich viel 
Anftog erregte. Daher die jonderbaren 
-Jaggen. 


Tizian um $3500 verfauft worden find. 
„Who in bh... 18 Tizian?” hören mir 
fragen. ... Auch fo ein „oreigner”.... 





von 25,000 Hunden. Dazu läßt der 
„Simplizijfimus” eine Frau, die ihren 
vierfühigen Liebling nad Frankreich 
verſchickt, ſagen: „Leb' wohl, Puzzi, und 
gib acht, dak dich Clemenceau nicht 
beißt, ſonſt kriegſt du die Tollwut.“ 





unfällen büßten ihr Leben ein 8610 Perſonen, bei 


en a 2 nn Mir Iefen in einer Buffaloer Zeitung: 
oder infolge von Automobilunfällen 7525. 6638 En f 8 g 


„Wenn die Herren im Council, die 
nach mehrjähriger Schlaffranfeit jebt 
duch den Hecht im Karpfenteich fich zum 
Roijenipiel aufziehen Yaijen, fih nicht 
bald auf ihre Würde und ihre Aufgabe 
bejinnen, dann....” 

Das Sind ja fonderbare Karpfen, diefe 
Yuffaloer Stadirat3mitglieder! 





„Micht durch Krieg, durch Handel mu 
NRufland gerettet werden,“ erklärte 
Llond Gerrge Ichte Woche. Ter erli- 
fende Gedanke, nachdem alle von Eing- 
land und Frankreich finanzierten „twei= 
Ben“ Armeen von den Boljchemiiten aus 
dem Felde gefchlagen wurden. Und dag 
Kohn VRull, hochſinnig und ehrgeizig wie 
er nım einmal ift, das Netiungsmwerf 
möglichft aller zu bollführen nedentt, 
eraibt fich daraus, dak er bereit3 nahe 
allen tichtigeren ruiliichen Einfuhr 
punkten große DMeaiien Yabrifate, von 
landwiriſchaftlichen Maſchinen und Au— 
tomobilen bis zu baumwollenen Stoffen 
und Stahlwaren aufgeſtapelt hat, damit 
er bei Wiedereröffnung des Handels mit 
Rußland als Erſter deſſen Bedürfniſſe 
befricdigen kann. Welche Großmut den 
übrigen „Rettern“ unter den Alliierten 
ihre „Hilfeleiſtung“ wahrſcheinlich a 
erſchweren wird! 


> — 


Die Frage der Gründung einer Fatholiihen Ilni« 


Ein eifriger Apoftel dafür war der „Pre 


Nichtsdeitoiweniger ilt die Idee immer le— 





„Im tiefen Keller füts ich hier.“ 


fier ihre Reize eingehend befhreibt und 
einen Mann, der fich für die Ehe einnet, 
ucht. 3 befonderes Anziehungsmittel 
Cezeichnet fie ihren „feuchten Seller”. 


1921 realifiert werden wird, 
* % * 


Der Sowiet im ruſſiſchen Theater. Als Lenin 
zur Macht kam, verſchwanden in Petersburg und Mos—⸗ 


hauſes aufgeſpeichert bat. Der Vorrat 
wird ſich hoffentlich groß genug er⸗ 
weiſen, um der Ehe dauernd Beſtand 
und Glück zu ſichern. 


— — 


bie fchlechten Zeiten Fagen. Wohnen 
twir nicht heuer in diefem Monat ‘inen 


Sm Michaeltheater Teitet fo heute beifpiel3- Tag böllig umfonft?1° 





Der Prü- | und darauf zu fehen, daß die demofratifchen Tendenzen | eine „Kaffeewwodhe”..... Wenn fie mit 
Auch. dag | diel Cream und Zuder abgehalten tird, 


haben wir nicht3 daregen.... 





Man fieht weniger Diamanten und Toi- 
lettenpradit, während auf der Bühne felbit die be- 
rühmte ruſſiſche Inſzenierungskunſt ſich faſt reſtlos er— 
halten hat. Die kaiſerlichen Logen hat das Sowiet— 
komitee mit Beſchlag belegt. Als eines abends in der 
Moskauer Oper die Volksbeauftragten in der kaiſer— 
lichen Loge Platz genommen hatten, wurden ſie von der 
Gallerie mit jubelndem Beifall empfangen. Plötzlich 
wurde es dunkel, und der Vorhang ſollte gerade in die 
Höhe gehen, als vom Orcheſter aus ein heftiges Bom— 
bardement mit harten Brotkruſten und Pomeranzen⸗ 
ſchalen gegen die Sowietloge eröffnet wurde. Unterr 
dem Wuitgeheul der Gallerie ſchrie man von allen Sci- 
ten: „Licht, Licht!“ Als dann das Licht eingeſchaltet 
war, erklärte einer der Volksbeauftragten mit von Zorn 
gerötetem Antlitz und bebender Stimme, daß ein ſol— 
cher, den Vertretern des Volkes gebotener Schimpf nicht 
ungeſühnt bleiben ſollte, und daß der ganze Saal dafür 
beſtraft werden würde. Er ordnete zu dem Zwecke an, 
daß ſämmtliche Beſucher des Theaters bis um 3 Uhr 
morgens im Haufe eingeichlofien bleiben jollten. Tat- 
fählich gefhah dem audy fo. 

* * * 


Deutſcher Freiherr ein Verräter. Ein rheiniſcher 
Abgeordneter berichtet in einem längeren Artikel des 
„Vorwärts“ folgendes: Die Propaganda Dortens hat 
längſt einen Umfang angenommen, der auch von einem 
reichen Manne finanziell nicht mehr getragen werden 
Tann. Der franzöfiiche Oberft Pincau hat fich vor 
einiger Zeit dahin geäußert, die Sadhe Dorten Fofte 
Ihon Millionen und beginne ihm fürchterlich zu wer- 
den. Woher erhält Dorten die Millionen? Die Frage 
iſt vielleicht nicht Ächtver zu Beantworten, wenn man 
weih, dab dem Dorten im franzöfiichen Offiziersfafino 
(Ralaithotel) in Wiesbaden, wo nur Angehörige der 
Alliierten verkehren dürfen, mehrfach Wechſel über hohe 
Beträge von ſeinen franzöſiſchen Freunden übergeben 
worden ſind. Der Abgeordnete erzählt übrigens auch 
folgende, der Oeffentlichkeit bisher nicht bekannt gewor⸗ 
dene Vorgeſchichte der Dortenſchen Propaganda: Schon 
Mitte November 1918, alſo bevor die Franzoſen ein— 
gerückt waren, hat ein in Wiesbaden anſäſſiger deut—⸗ 
ſcher Freiherr der franzöſiſchen Regiexung Vorſchläge 
für die dauernde Bejekung der Nheinlande mit Zoll- 
anſchluß an Frankreich und Uebernahme des Protekto— 
rats durch Frankreich gemacht. Die franzöſiſche Regie— 
rung hat die Anregung dieſes deutſchen Junkers ſofort 
ernſthaft aufgenommen. Der Mann hat ſeine Einga— 
ben unter voller Namensnennung teils an Clemenceau 
teils an den General Lecomte gemacht. Er ſchlug vor, 
die Rheinlande nicht mit eigentlichem Militär, ſondern 
mit 30,000 frangöfiichen Gendarmen zu befegen. Für 
den Sriegsfall follten fich die Nheinlande durd) eine 
Militärfonvention verpflichten, 250,000 Mann für 
Frankreich zu ſtellen. Der fpätere Befehlshaber der 
franzöjiihen Nheinlandtruppen, General Mangin, 
wurde bon der franzöfifchen Regierung zum Bericht 
aufgefordert; er beauftragte den Oberiten Rincau und 
dchien politiihen Berater, den franzöjifhen Kapitän 
Braun, mit der Bearbeitung der Angelegenheit. Bei 
diefer Gelegenheit ftießen die franzöftichen Serren auf 
den fpäter fo rührigen Staatsanwalt Dorten.” Wenn 
—* Geſchichte den Zeiten ung wir 
nicht, warum man den Namen diefes hen frei. 


Stapa ?lotvsXeute, um fie zur ‚Arbeit 
zu zwingen, drei Tage ohne Nahrung 
und rübınen fi), daß fie, 
und Durit fait fterbend, nachgaben. 
„Dies dürfte nur bei einem fo religiöfen 


fchreibt dazu der Berliner „SNladdera- 
datſch „doch erfüllen ſie gerade dadurch 
buchſtäblich das Bibelwort: Ich bin 
hungrig geweſen, und ihr habt mich nicht 
geſpeiſt. Ich bin durſtig geweſen, und 
ihr habt mich nicht getränfet.“ 





Wann ift ein Getränk berauſchend? 
Das kommt doch merſchdendehls“ auf 
die Kapazität umd die „Konſtitution“ 
des Trinkers an! Und wenn fchon! Was 
nützt einem beute die jchönfte Stapaz..üt 
und die dauerhafteite Konftitution? 





Dne for all, all for one. 

„Tie „Clean Teet; Campaign” darf 
mit Genugtuung berzeichnen, da* in» 
folge ihrer Bemühungen zahlreiche 
Heime fich eine Familien-Bahnkürfte zus 
gelegt haben.” 

(„Marvell, Art., Serald.”) 


Geſchickte Bosheit. 


Im Schaufenſter eines Kolonialwarenhänd⸗ 
lers, einem Konlurrenten der Firma Briggs 
in einer engaliſchen Provinzſtadt, findel fich 
folgendes Platat: 


Gebrüber Briggs, 

die wohlbekannten Kolonialwarenhändler, 
ſind 

in der glucklichen Lage, dem Pablilum 
die 


Tatſache zu verlünden, daß fie bie 

größten 
Vorräte in _Rolonialwaren hefiten, bie jemals 
in diefer Etabt gefeben worden find. Manche 
Kaufleute Iind 

Schwindler, 


aber, Gebrüder Briggs ſind alücklich 


dem Gedanfen, dab fie 

ber ganzen 
Konkurren- die 
führende Firma de 

Stadt. 


Das goldene Kalb. 
Ein ſolches gab's zu Moſit Zeiten, 
Jedoch voll Staunen lieſt man heut', 
Daß nicht mehr zu den Seltenheiten 
Ein Kalb gehört, das Gold uns beut. 


Die Breife find nicht mehr normale, 
Die ganze Welt ift davon voll: 
Sie grenzen and ‘;ramidale, 

Am Kalb ift Gold wert jeder Zoll, 


In Schottland ward jlüngft Bieh ver- 
gantet: 

Co hoher Preis ward nie geichn! 

Ein fimples Kalb war. da verguantet — 

Hört! — für fünftaniend Guineen! 


Beim heutigen Balutajtande 
Wär .n8 — e8 Hingt ps Spott und 


1 Hohn! — 
Im reichsmarldeutſchen Vaterlande 
So ziemlich eine — Million! 


So wieder, ſieht man, kommt zu € 
Tas golb’ne Lalb von nd je. 





Wir Iejen, dat 14 Beichnunger bon | wohl während der drei Tage meines 


Frankreich befteht auf der Ablieferung | wald&“ gelaufen, habe die übrige Zeit 


"8 | dernden Gigenihaft ihre 


‚Im einer Wafhingtoner Zeitung erläßt | mitreden können. 
eine Frau eine Heirat3anzeige, 1 arin abends zu ſpät aus der Kneipe fam, 


Ein Lefer Schreibt: „Wozu Immer über | ladet nicht zu längerem Vermeilen 


_Iperbanfe, erzählte mir 


den 16. Februar 1920. 


& 





Licht- und Schattenbil 





Von Hito Marz, Mitglied der Redaklion der „Abendpoſt“. 


Copyright, 1919, by The Abendyoft Eo,, Chicago, 
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= Tiefer vom 18. Januar datierte Be— 
ältniffe zu ftudieren.... Er erflärte, | zit des Herrn Otto Marz ift der erfte, 
dal; er 1400 Ehinefen und 600 Oftindier | pcn die „Abendpoft“ jeit Monatsfrift von 
fommandiere, die unter acht Capta’.S | ipm erhalten hat. Herr Marx hat in- 
ftiinden.... Die lekteren jind natürlich zwifchen die Rheinlande von Köln ab 


füdwärts bereift. Die Berichte, die er 


über den erjten Teil dDiefer Reife ge- 


Den beutichen “ Studenten ift die] schrieben hat, find bisher noch nicht ein- 
Freude am Ulfen offenbar immer nod) en" 1 h d) nid) 


Berlin, Bureau der Abenbpoft, 
18. Januar 1920. 
„Slüdlich ift, wer vergißt, mas 


Sommer in der Babehoje photograpdies | nicht mehr zu ändern ift.“ So dachte 


ich, al3 ich in Freiburg einfah, daß 
ich meinen Koffer dort wohl nie und 
nimmer mwieberjehen follte. ch bin 


Freiburger Aufenthaltes jeden Tag 
mehrereMale nad) dem ungemütlichen 
Bahnhof der „Perle de3 Schwarz: 


aber dazu benüßt, mir Die Stabt und 
Umgebung anzufehen. Da gibt e& 
clerdings viel zu fohauen. Das ein- 
zig Unfchöne an Freiburg ift eben fein 
Bahnhof, der im Tchreienden Gegen 
fa zu der jchmuden altertümlichen 
Stadt’fteht. Blikfauber ift Freiburg. 
Nirgendsmwo habe ich eine einfachere 
und natürlichere Straßenreinigung 
gefunden, als bier. Die zahlreichen 
Bäcdlein, die au dem Schwarzwald 
fommen, hat man in den fanitären 
Dienft der Stabt geitellt. Diele 
Bäche Tpülen Tag und Nacht die Goj- 
fen Freiburgs. Neben jedem Bür- 
gerfteig Tauft eine Goffe von etwa 3 
Fuß Tiefe und dadurd eilt ein filber: 
helles Büchlein Hurtig feinen Weg. 
Da Tann alles hineingefegt werben, 
das fchnell fließende Wajfer führt 
jegliche in aroße, auferhalb der 
Stadt gelegene Sammelbeden. An 
den Straßenfreuzgungen find biefe 
Bächlein fein fäuberlich dur Eifen- 
außbededung überdadt. Wenn auch 
bieje inmitten der Stadt dahineilen- 
ben Bächlein harmlofer Natur find, 
wenn Lebensmüde in ihnen fich weder 
Schaden, noch ihren Mitmenfchen 
Werger bereiten können, fo habeır fie 
dennoch außer ihrer gelundheitsfür= 
kleinen 
Tücken. Ueber die werden wohl die 
Muſenſöhne Freiburgs am beſten 
Wie mancher, der 


iſt vom biermörderiſchen Scheintod, 
friſch belebt von des einen oder an— 
deren Bächleins kühlendem Waſſer, 


Wahrſcheinlich meint ſie damit die Spi⸗ Plötzlich wieder ernüchtert worden! 
rituoſen, die ſie im Keller ihres Wohn⸗ Denn wenn man zu ſchwer geladen 


hat, iſt es doch leicht möglich, daß 
man vom ſchmalen Bürgerſteig in 
die Goſſe gleiten kann. In der bleibt 
man in Freiburg nicht liegen. Sie 


ein, denn die Gewalt des Waſſers 


Be EEE 
Dentichland, wie es if. 


— ——— — — — — — — — — en 
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ſehen die nächtlichen Wanderer den 


der aus bewegter Zeit. 


ee 2 702 2 32} 
menig Leidenfchaft, daß ich anneh- 
men mußte, er habe über bie „Ab- 
ſetzung“ oder „Abdankung“ ſeines 
ehemaligen Landesvaͤters überhaupt 
noch nicht nachgedacht. Für ihn blieb 
er eben der Großherzog. Von dem 
Mann aus dem Volke erfuhr ich dann 
auch noch ſo manches Andere. Die 
Freiburger ſeien mit der Ernährung 
übler dran, wie manche andern deut— 
ſchen Großſtädter. Iſt Baden auch 
ein reiches Land, ſo gibt der nahelie— 
gende Schwarzwald doch wenig her, 
das man verzehren könne. Während 
man in Köln den ſchönſten Schwei— 
zerkäſe kaufen konnte, ſo war, wäh— 
rend ich in Freiburg weilte, in der 
ganzen Stadt und Umgebung auch 
nicht ein Bröſelchen Käſe aufzutrei— 
ben, trotzdem die ſchöne Schweiz ſo 
dicht dabei liegt. Die Ernährungs— 
verhältniſſe liegen hier mindeſtens 
ebenſo im Argen, wenn es damit 
nicht noch ſchlimmer beſtellt iſt, wie 
in anderen Gegenden Deutſchlands. 
Das mag Freiburg zum Ruhm ge— 
reichen, iſt es doch ein Beweis dafür, 
daß in Freiburg weniger Schieber le— 
ben, als anderswo. Ich habe wenig— 
ſtens keine Mitglieder dieſer berüch— 
tigten Geſellſchaft geſehen. Eine or— 
dentliche Wohltat. Selbſtverſtändlich 
kann man auch in Freiburg gut le—⸗ 
ben. Dann muß man aber ſchon in 
den großen Hotels einkehren. Da 
gibt's dann auch alles, aber zu ſchier 
unerſchwinglichen Preiſen. Ich aß 
in einem Bierreſtaurant, das auch 
von Studenten viel beſucht wird, und 
ſtand hungrig vom Tiſche auf. Das 
Bier, miſerabel, nur einen halben 
Prozent Alkoholgehalt und an Malz 
auch nicht die geringſte Geſchmacks— 
erinnerung. Dagegen iſt der pfäl— 
ziſche Landwein gut geraten und auch 
ſehr ſüffig. Aber auch ſehr teuer. 

Die Kohlennot iſt im Badenlande 
auch groß. Freiburg bleibt abends 
und nachts unbeleuchtet. Kehrt man 


* * 
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einer Geſellſchaft in ſein Heim zu— 
rück, dann iſt es ratſam, ſich eine La— 
terne mit auf den Weg zu nehmen, 
will man nicht in nähere Bekannt— 
Schaft mit den murmelnden Bädhlein 
geraten, die man nachts wohl hören, 
aber nicht fehen und ob ihrer Rein 
Iichfeit noch weniger riechen fann. 
Natürlich bin ich mährend meines 
furzen Freiburger 
abends fpät nach meinem Hotel zu= 


rücgelehrt, und da fah ich dann auf 
meinem Heimmeg nur alimmenbe | 
Punkte auf den Straßen herum | 


Ihwirren. Das waren die eleltris 
ihen Tafchenlampen, mit denen ver= 


treibt eine bollgewichtige Wierleiche | Weg zu ihren Heimifchen Penaten zu 


zwar nicht von Ort und Gtelle, wohl 


Die „National Coffee Roaiters Asj., [aber ftauen fi die Waffer um fie, 
ciation“ blant für den nächiten Monet |Tchwellen an und braufen fchließlic 


über da& mehr oder weniger bemoofte 
Haupt der „Leiche und dann tit es 
natürlich mit dem Straßenfchlaf vor- 


Die Enaländer Ki ; bei, aber mit ber afuten Altoholver- 
e Engländer Tießen die x durch gifung ebenfalls, 


Sn Freiburg wird viel gearbeitet. 


bor Hunger | Mir wollte e8 fcheinen, ala ob an fei= 


ner Alma Mater mehr Arbeitäluft 


Volfe twie den Engländer befremden,“ | herrfcht, al3 etwa in Marburg, Hei: 


belberg oder Bonn. Mir famen Bhi- 
lifter unb Studenten überhaupt un 
heimlich brav vor. Pielleicht fteht 
diefe Bravheit auch im Zufanmen- 
bang mit der allgemeinen Verjtim: 
mung in Deutichland, ebenfalls 
habe ich nicht das Gerinafte von afa= 
bemifcher Yeuchtfröhlichkeit gemerkt. 
So leid e8 mir auch tut, ih muß 
einen jehr philiftröfen Zug konftatie- 
ren. Sn „Gouleur“ habe ich aud 
nicht einen einzigen Freiburger Stus 
benten gejehen. Won der „alten Bur> 
Ichenherrlichteit” war wenig oder gar 
nicht3 zu bemerfen. E3 muß fi in 
Freiburg vorerefflich ftudieren laffen. 
Der Stubiofus wird von nicht zu 
vielen äußeren Einflüffen vom Stu= 
dium abgehalten. 3 fei denn, daß 
er Naturjchwärmer ift. Dann bietet 
fi ihm allerdings in Freiburg mehr 
als in irgend einer anderen deutfchen 
Uniberfitätsftadt. Die Natur hat 
ihre Gaben in gerabezu verfchwende- 
tifcher Fülle über Freiburg ausgegof- 
jen. Ych will bei meinen Lejern nicht 
in ben Verdacht fommen, daß ich in 
diefem Auffag den Bädecker abſchrei— 
be und über Freiburg und den 
Schwarzwald ift bereits fchon fo viel 
geichrieben worden, daß ich Ahnen 
gar nichts Neues erzählen Tönnte, 
würde ich mich aud; dazu verftehen, 
ihnen heute die ganze Schwarzwald: 


Syite bieten Tonnen als die romantit vor Augen zu führen. 
c 


Ueber die politifchen Verhältniffe 
des Südens Deutfchlands zu berich;- 
ten, jcheint mir darum angemeffener 
‘e weiter man fich von Berlin ent- 
fernt, deito ruhigere und anftändigere 
Menfchen findet man. Auch Baden 
bat feine Revolutionäre, feine Unab- 
bängigen, aber fie „behaven“ fich bef- 
fer wie ihre norbdeutfchen Bettern. 
Inmitten der Stabt liegt das groß- 
berzogliche Palais. Als ih an ihm 
borbeitam, maren alle Fenſterläden 
geöffnet. ch erfundigte mich bei 
einem Arbeitämann auf der Gajie, 
mas dabrinnen 108 fei, und der fagte 
mir: „De Schlößli wird vor der 
Herr Großherzog in Ordnung ge— 
bradt, der nah Freiburg ziehen 
wird." Diefe Abficht des einitigen 
badijchen Herrfchers wurde mir auch 
anderjeitig ala nahe bevorftehend be- 
ftätigt. Der Arbeitömann, dem ich 
meine erfte Aufflärung über den IIm- 
zug bes Großherzogd. nad Freiburg 
das mit fo 


* 
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finden ſuchten. Ich hatte keines die— 
ſer notwendigen Freiburger Nacht— 
requiſiten, und da gerade ein ſteifer 
Wind vom Schwarzwald herüber- 


blies, fo riß er mir eines jchönen | 
Abends zuerft den neuen fteifen 
Ihmwarzen Hut vom Kopf herunter, ' 
und al ich diefem in der Duntelheit | 


nadhlief, ftand ich auf einmal mit bei: 
ben Pedalen, nein zuerft mit dem lin» 


fen und dann mit dem rechten Bein: 


ı nahmen 
:harmlod, wie andere unbefangene 
junge Mädchen aus guien Häujern, 
und nur aus hie und da aufgefange-= 


in dem fröhlich dvahineilenden Goffen- 
waſſer. Auf mein Hilfegefchret nü= 
berten fich flugs einige Laternenträ= 
ger, die meinen vie ein Schifflein 
auf den Wellen treibenden „Cha= 
peau“ und dann mich aus der Gofije 
fifchten. E3 war ein ftärfendes und 
erfrifchendes Bad, das mir befjer, 
wie meinem Hute befommen ilt. 
Nach Freiburg möchte heute wohl 
jeder in Deutjchland ziehen, dem ber 
ganze Revolutionsſpektakel zumider 
iſt, und ſo iſt denn die Wohnungs— 
not dort eine rieſige. Der umſich— 
tige Magiſtrat der ſchönen Stadt 
läßt aber keinen Wohnungswucher zu 
und es ſind denn die Mieten in Frei— 
burg immer noch erſchwinglich. Die 
Hotels ſind mit wohlhabenden Men— 
ſchen aus allen Gauen Deutſchlands 
überfüllt, die wie die Habichte darauf 
warten, daß endlich einmal eine 
Wohnung in Freiberg zu vermieten 
oder eins der ſchmucken Landhäuſer 
zu verkaufen ſei. Komiſch, man ſagt 
ihnen dutzende Male jeden Tag, daß 
gar keine Miets- oder Kaufausſich— 
ten beſtünden, aber ſie bleiben und 
warten. Da ſind Ehepaare mit Kind 
und Kegel, die drei bis vier Zimmer 
in Hotels zu dreißig Mark und mehr 
pro Tag bewohnen und wochenlang 
warten, um dann wieder abzureiſen, 
ohne den Zweck ihrer Reiſe erfüllt zu 
haben. 
Natürlich brauchen ſie ſich die Zeit 
nicht lang werden zu laſſen, denn 
außer Naturſchönheiten können ſie 
auch Kunſt genießen. Steht da an 
der Werderſtraße in Freiburg, das 
neue Stadtiheater. Wohl einer der 
prächtigſten Muſentempel Deutſch⸗ 
lands. Ein Prachtbau, der für eine 
Stadt von Freiburgs Größe faſt zu 
anſpruchsvoll erſcheinen will, der 
aber aus ſtädtiſchen Mitteln gebaut, 
das unter ſtädtiſcher Verwaltung ſte— 
hende vortrefflich geleitete Theater 
beherbergt. Die Zuſchüſſe, die Frei— 
burg jedes Jahr feinem Theater lei- 
ftet, find ganz enorme. Das Künit- 
lerperfonal, fomie da3 große Orche- 
fter jtehen auf der Höhe und ich habe 
eine abgerundbete Opernvorſtellung 
dert erlebt, auf die auch Chicago ftolz 
fein könnte. Man gab Tannhäufer 
bor ausverkauften Haufe, und babei 
bat Freiburg nicht mehr als etwa 
70,000 Einmohner, ift alfo eine 
Stabt mit Hleinerer Benölterungd- 
zahl als Ind, Das DOrcheiter 


se 
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Aufenthaltes | 
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nehmen, daß man e3 hier mit Stu= 


jfarf vertreten, bie aber zum größ- 
ten Zeile im erzbifchöflichen „Sons 
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Europäiſcher Briefkaſten. 


Otto Marr, Berlin, erteilt Auskunft über Anfragen, die aus dem 
Leſerkreiſe an ihn gerichtet wurden. 








* 
ee 
Heinrich Beder, 1461 N. Halited 

Str., Chicago. Ich habe Ihrem Bruder 
Ihre Adreffe mitgeteilt, er wird Ihnen 
Ichreiben, er wohnt jest Dionyfius Sir. 
31, Sirefeld. 

Adalbert Bitterling, 111 W. Elm 
Str., Chieags, ZU. Emma, fowie o= 
hanna Bitterling lebten bi3 15. Oftober 
1915 in Bromberg, Felditrake 34. Von 
da verzogen fie nadı Edhleujenau, 
Grenzitrage 10. Schreiben Cie dorthin, 
follten jie von dort verzogen fein, werde 
ich weitere Nachforſchungen anſtellen. 
Vergeſſen Sie nicht, Ihren Namen als 
Abſender auf dem Briefumſchlug auzu—⸗ 
geben. 

Paul Karow, Altenheim, CEhlcago. 
Hugo Karow wohnt noch Mittelſtraße 
50, Bromberg, und Wanda Jaenicke, 
gr Starom, wohnt Roonitraße 4, Brom- 

erg. 

Frau Minna Trowbridge, 3918 Ar- 
thington Str. Gejucht mird  Auguite 
Meihner in Altenberg, bei Geifing. Die- 
fer Fall war fehr jchtwer zu ermitteln. 
Folgende Auskünfte habe ich aber z 


. 





baft gemeien, am 22. September 1897 
in der Dresdner Tiafonifjenanftalt ver» 
ftorben ift. Ein am 6. Januar 1865 in 
Altenberg geborener Richard Meikner, 


twejen, it am 16, November 1915 in 
Dresden geftorben. Tie bhinterlafjene 
Witwe Adele, geborene Meiner, tit jeit 
2. Sult 1915 Sloppjtoditraßge 54 ge- 
meldet. 

‚ Sran Henriette Baumpard, geb. Ber- 
| fin, 2240 Lincoim Ave., Chiengo. Ueber 
den gegentwärtigen Wohnfi der brei 
Brüder Verlin war in Beieröniederfas 
nope, beit Elbing, nicht3 zu ermitteln, da 
diefelben feit vielen Kahren bon dort 
verzogen jind. Ferdinand Berlin wohnte 
f. F in Kerbshorſt, Kreis Elbing, und 
ſoll nach Elbing verzogen fein. Schrei= 
ben Sie ihm dort hin Es empfiehlt fich, 
auf der Rüdjeite de3 Briefumichlags die 
Poit zu erfuchen, beim Eintwohnermelde- 
amt nach der Hausadrefje de3 Adreifate:ı 
Umſchau zu halten. 

Frau J. Metzner, Orville, Cal. 85 
habe an den Hexxn Pfarrer in Hoftir⸗ 
chen in Ihrer Sache geſchrieben, aber 
keine Antwort erhalten. Mein Brief 
muß indeß angelommen ſein, ſonſt hätte 
ich ihn jedenfalls —— Ihre 
Mildtätigfeit macht Ihnen alle Ehre, 
aber manche Menichen haben fomiiche 
Begriffe von Höflichkeit. * 


und nad) doch erhalten: Aus Dresden 
tpird mitgeteilt, daß Reijeviger Etr. 40 
eine Frau Lugufte Meiner nicht ge- 
meldet war. Nach Angaben der Haus 
befigerin Alwine Lorenz hat Frau Meiß- 
ner innerhalb der lekten 35 Jahre nicht f 
in dem Haufe getvohnt. Sit auch weder] Emil’ %. Claufjen, 3332 W. Boll Str., 
ihr noch den übrigen Hausbetvohnern | Chiengn. Habe an alle fünf Adrejier 
befannt gewefen. Nach weiter angeitell- | gefchrieben, deren Adreifen Cie mir an- 
ten Erfundigungen hat fich dann erge= | gaben, und zwar bereit3 anfanga Cfto- 
ben, dab cine am 26. September 1343 | ber, aber leider hat feiner der Adreſſa⸗ 
in Altenberg geborene Frau Amalie Au⸗ten es der Mühe wert gehalten, zu ant⸗ 
guſte Meißner früher in Löbtau wohn⸗lworten. 
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war mit 75 Muſikern vollbeſetzt. Die legenen Orte Goldſtein fahren. Ein 
Koſtüme der Soliſten und des Cho- Zug ging an dem Tage, an dem ich 
res von einer Pracht und einem Reich- erfuhr, daß mein Koffer dort lag, 
tum und hiſtoriſcher Treue, deren ſich nicht mehr nach Goldflein und mein 
kein weltſtädtiſches Theater hätte zu Billet Frankfurt-Berlin lief am ſel— 
ſchämen brauchen. Neben demStadt- ben Tage ab, ſo mußte ich mir denn 
theater beſitzt Freiburg auch noch eine einen Wagen nehmen und, nach lan— 
ſogenannte Volksbühne, die Operet- gem Feilſchen und Handeln gelang 
ten und auch Schauſpiele aufführt. ſes mir, ein Gefährt für 75 Mark 
Ich ſah dort das „Schwarzwaldmä- aufzutreiben. Ein Auto wäre nicht 
del“, aber von der Vorſtellung will unter 200 Mark zu haben geweſen. 
ich lieber ſchweigen. Nur zwei Dar- In Frankfurt ſowohl, als auch in 
ſteller genügten, der Vertreter der Berlin dürfen die Benzinkutſcher 
Rolle des Kantor Römer und die nunmehr, trotzdem ſie ihren Taxame— 
Trägerin der Titelrolle, alles andere, ter auf die dritte Rate einſtellen, den 





— na, „Schwamm drüber“. Das angezeigten Fahrpreis mit 5 multi— 
Haus war aber auch ausver- plizieren. Das kommt alſo der acht— 





tauft, trotzdem die Operette bereits fachen Taxe von früher gleich. Da— 


fpat abends aus dem Theater oder | ber 25 Mal auf demfelben Nudel= | bei laufen die meiften Tarameter ans 


bretichen gegeben worden iit. Neben | ftatt auf Gummireifen auf federnden 
dem Stabttheater und der Volks: | Stahlreifen, 
bühne behaupten fich dann noch ver-| Abends bin ich Frankfurt auch in: 
Ichiedene Barietes und dadurd, dak | Schaufpielhaus gegangen und habe 
Mufiter von namhaften Ruf reis | mir die „Sendung des Semaels“ an- 
burg zu ihrem ftänbigen Domizil er- |gefehen. Ein Drama mit zionifti- 
toren haben, werben jomwohl die Kamz|fcher Tendenz, das mohl mu. feinen 
mermufif, c.3 aud) das fymphonifche | Weg nach Amerita finden wird. Cs 
Konzert dort nicht ftiefmütterlich | Tpielt teild in Ungarn (Tiegas&3z- 
behandelt. laͤr), teils in der Hölle, teils im Him⸗ 
In Freiburg ſtudieren auch viele mel. Es behandelt die Ritualmord⸗ 
Damen. Man ſieht ſie mit ihren frage. Die Aufführung ſtand, wie 
Mappen (übrigens trägt jetzt jeder das wohl in Frankfurt nicht anders 
in Deutſchland eine Mappe), nach den zu erwarten iſt, einfach über ſeder 


Hörſälen laufen, ſie nehmen es unge- Kritik erhaben ba. 


mein ernſt mit ihrem Studium, und Auch an der Vörſe bin ich en 
ein namhafter Philologe, der früher Immer noch daſſelbe 


gerade nicht für das Frauenſtudium 
ſchwärmte, mußte mir zugeſtehen, 
daß ſeine weiblichen Zuhörer viele 
ihrer Kommilitonen männlichen Ge— 
ſchlechts an Arbeitseifer und wiſſen— 
ſchaftlichem Ernſt bei weitem über— 
träfen. Auf dem Schloßberg, wo ich 
eine Taſſe Kaffee trank, traf ich eine 
ganze Anzahl ſtudierender junger 
Dann ſich's ebenfalls an Kaffee und 
Kuchen wohl ſein laſſend. Blau— 
ſtrümpfige Eigentümlichkeiten konnte 
ich an ihnen nicht entdecken, ſie be— 
ſich ebenſo fröhlich und 


Schreien und Rennen, wie ehedeni 


klärlich, nur weiß ich nicht, warum 


wenn man die Börſe als Wohlſtands⸗ 
barometer eines Volkes bewerten will, 
ſo muß in Deutſchland immer noch 
viel Geld vorhanden ſein. Trotz der 
erbärmlichen Valuta, oder gerade ih— 
retwegen. Das Grundeigentum iſt 
in Frankfurt ganz koloſſal im Wert 
geſtiegen und hier ſind es wieder die 
Auslandsſpekulanten, die kein Mit— 
tel unverſucht laſſen, um deutſches 
Grundeigentum an ſich zu bringen. 
Sie kaufen Grundſtücke in den ent—⸗ 
legenſten Gegenden und zahlen das 
zehnfache des urſprünglichen Wertes 
dafür. Vorausgeſetzt, daß ſie kein 
Grundeigentum in den Verkehrsge— 
genden erſtehen können. Die Frank— 
furter Hotels ſind natürlich ſamt 
und ſonders überfüllt. Unter 30 
Mark iſt in keinem anſtändigen Hotel 
ein Zimmer ohne Bad zu bekommen. 
Dazu werden dann noch 25 Prozent 
Teuerungszulage geſchlagen, dann 
kommt das Frühſtück, und ſo kann 
man ſeine 50 Mark los ſein, ehe man 
das Hotel verläßt. In allen Hotel— 
zimmern ſind Warnungsplakate an— 
gebracht, daß man Stiefel und An— 
züge nicht zum Reinigen vor die Türe 
hängen, bezw. ſtellen ſolle, da die Ho— 
telverwaltungen für Kleider oder 
Stiefeldiebftähle nicht aufzufommen 
in ber Lage fe, Aber Stiefel find 
in Frankfurt billiger, mie irgendivo 
in Deutfhland, man kann dort be> 
reits für 100 Mark ein paar Stra» 
Benfhuhe und für etwa 300 Marl 
ein Baor Ladjchuhe kaufen. „Ames 
tican Army Shoes” toften jeht in 
Deutichland 260 bi3 300 Mark. Wo» 
ber die die Leute in Deutfchland nur 
befommen? 

Geftern Hatte ich Lieben Beſuch. 
Herr Dr. Unger aud Trenton, D,, 
Befiger der Irentonfarm inTrenton, 
D., und langjähriger Xefer der 
„Abendpoft”, juchte mich auf. Herr 
Dr. Unger, ber mir Grüße des Herrn 
Paul %. Müller brachte, hat unter 
anderem auch die Schladhtfelder in 
Nordfrantreih befuht. m Laufe 
des Gejprächs kamen wir au auf 
die angebliche Zerftörung der Kathe— 
drale von Rheim3 durch deutfche Ge= 
hoffe zu fpreden. Mein Befucher 
berficherte mir, daß die Deutfchen mit 
foloffaler Präzifion geichoffen hät— 
ten, nicht auf die Kathebrale, fon= 
dern auf die umliegenden Häufer bes 
biftorifchen Gotteshaufed. Die Ka- 
thebrale wäre falt unbefhäbigt aus 
der Schießerei hervorgegangen. A 
einigen Steinfiguren jeien zivar bie 
Nafen zerftört, aber die fönnten ges 
ade fo gut bereit3 vor 1914 abge- 
fcheffen oder abgefallen fein. Mein 
Vefucher ftellte mir anheim, feinen 
Namen für bie Teig 
| Angaben ruhig zu nennen, 4 


nen Bemerkungen fonnte man ent= 


bentinnen zu tun hatte, Unter ber 
Studentenwelt Freiburg ſind be— 
fonder3 die katholiſchen Theologen 


bift” wohnen. Freiburg ift eine 
‚Stadt der Wilfenjchaften, der Kunit 
und bes ?srembenverfehr3 und ich 
‚glaube mich mit allen denen ein, die 
je in Freiburgs Mauern gemweilt ha= 
ben, wenn ich fage, daß man beim 
DVerlafjen der Stadt immer mit Iei- 
fer Wehmut an ihre Schönheiten au: | 
rücfdenten wird. Wäre ich reich und 
| unabhängig, ih wüßte mir feinen 
\lieberen ftändigen Aufenthaltsort als 
ı Freiburg, 

Größere Gegenfäge als Freiburg 
und Frankfurt gibt’3 wohl nicht. Sie 
haben ja über die alte Mainjtabt erft 

‚fürzlic) von Dr. Briggs gehört. Ych 
mar au nur zwei Tage dort. Zum 
'erften Male wieder nad) 15 Jahren. 
| Die Stabt ift immens gewachlen; e3 
ıherrfht dort ein immermwährendes 
ıHaften und Jagen, und doch it e3 in 
feinen Mauern bei meiten gemütli- 
cher und heimifcher ala in Berlin. 
Vom Krieg und feinen Nachmehen 
mertt man fo gut mie niht3. Nur 
bon ber lieben Schieberivelt, die fich 
in Frankfurt a. M. ihr Stelldichein 
gibt. Im erfter Linie find e3 bie 
I Auftäuefr und Anfichreißer au den 
neutralen Ländern, der Schweiz, 
SHollands und Dünemarf3, die einem 
bier gleich herbenmeife begegnen. Auch 
die Französlein, die ich einmal ganz 
ausleben wollen (ausleben braucht 
man jet für das verftänblichere 
„Lotterleben” von ehedem), finden in 
Frankfurt „alles“, was fie brauchen. 
An allen Eden und Enden der Stabt 
haben fi große Lebensmittelläden 
aufgetan, in denen man alles haben 
fann, mas ba3 Herz begehrt. Aller: 
dings zu Preifen, die nicht jedermann 
erſchwingen kann, und doc ift hier 
biele3 billiger, ald mie An Norb- 
deutſchland. Schinken 3. 3. kann 
man faft überall zu 30 Marf das 
Pfund, natürlih ohne Lebensmittel: 
farte, erftehen, Auf der Sucde nad 
meinem Koffer mußte ich nad), dem 
etwa bier Meilen von Yrankfurt ges 
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ebenfalls früher in Löbtau wohnhaft ger 


Die Aufregung ift an fih wohl em 


die Menjchen fo fchreien müfjen, Der: 
Umfaß ift gerabe jebt enorm, ımb’ 


An. 












n des 


>, 


kur 


w 


a 


Sr 


Todesfalles von 


au E. B. Knoop 


wird unſer Laden morgen, Dienstag, 


den ganzen Tag geſchloſſen ſe 


in. 


E. H. Anoop & Co., 


NORTH AVE. at VINE STR. 


- . ! 
Hans Biedermann 


Ghordirigent und Gefauglehrer, 
un.errichter jeden . tiwod irr Zllinvis Piano- | 
sitene, DS Eenter Str. "abe Lincoln Barl). | 
benate Schüler find freundliäft eine | 
ih oder televhonifh (Line | 
Seit, Preis und Metbode zu | 
: 911 Ron & Healn BIdn., | 
tag und Samstag. Telephon 
K6Sfommodiimt | 


desanzeige. 

und Belannten die trau—⸗ 
a meine bielgeliebte 

\ iebe Mutter, Schwe⸗ 

ſter und Schwägerin 

Sorothh Thorde, geb. Wolski, 

ruar ſanſt im Herrn ent⸗ 
31 Jahren und 

zung findet ſtatt 

17. Febr. 1 Ubr 

baufe, 2752 Os⸗ 

a der ©t. Lulas [utb, 
zreenview und Belmont 
Autos nach dem Concordia 

Um ſtille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert Thorvpe, Gatte, Berniece und 
Elenore Thorpe, Kinder. MaryKnoor, 
Emiln Asmufſen, Guſſy Fry, Emma 
Hanfon und Fred Wolski Geſcwiſter. 
Eharies Knoor, Charles Asmuſſen, 
Richard rn, Albe.. Hcnfon, Chiwüs 
ger. Nebit Bern 


— 
Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die frau 
tige Rachricht, daß mein geliebter Gatte 

und unfer guter Vater und Stiefvater | 

Jacob Eifer, 

der beritorb. Wilhelmine Eifler, 

74 Sabren 4 Monaten u. | 
ben ift, Beerdigung fins 
iwoch um 1:30 nadım,, 

610i N, Hermitage 
bany Kirde, Jrbing 

ulina Str., bon da 
t. Qufes Friedhof, 


Batte 
im Nlter bon 


i4 Zagen geft 


Die trauert 

Lena @ifler, ach, Holtow, Gattin, Wil. 
liam, Charles, Hran M. Lohtfe, Fran 
Minnie Kreus, Kinder. Albert und 
Hattie Yoltow, Etieflinder, mdi 


Todedangeige 
Freunden ınd Velannten bie traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gatte umd 
unfer lieber Vater 
Ernſt Kiehl 
am Freitag geſtorben iſt. Beerdigung | 
am Bienstag, ben 17. Gebr, um 1 Ubr : 
nachm. vom itmterbaufe, 1927 Urgvle 
Eir,, nad Rofehill, Um ftifle Teilnahme 
vitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Viartha Kiehl, Gattin. Margaretha, Bi 
Ernft und Walter, Kinder, 
Um Eige rırfe man Edgeivater 2966 auf. 
E fafonmo 
RASELERTESS SCHE SEEN FEFSSETSER ESG: 
Todesanzeige. 


Freunden nd Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daßanſere liebe Mutter 
Laura T. Knoop, 

Gattin des verſtorbenen E. H. Knoob, Mutter 
der verſtorb. Laura und Bertha Knoop, am 
14. Schr, 1920 geitorben iſt. Beiſetzung pribat, 
Diendag. Leiche ill in 2701 N, Clark Etrake 
aufachahrt, Die trauernden Binterbliebenen 
Stinder: 
Walter U. Anonp, Frau Tean Farleh und 

Frau Carroll Ridgwaw. 
Bitte Feine Plumcıt. 


- — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rad 
rich daß unſer lieber Sohn, Vruder und Onlel 
Arthur Paul Brown 
geſtorben tft, Tie Beerdigung findet fratt aut; 
Dienstag, un 2 Uhr nachm. vom Zrauerhaufe, | 
5217 Bericau Mve,, aus, wo die maurerifchen | 
Feierlichkeiten  fiattfinden. Kirchenfeierlichkeit | 
an Welle Blaine und Mionticello, nahm. 3 
br, von da mit Autos nad) dem Et. Lucas 

Friedhof, Lie trauernden Hinterblichenen: 
Herr und Frau Herman Brown, Eltern. Hranf, 

Paul, Roie, Charics, Henry, Fred und Frau 

5. Stadwiier, Geihiwifter, Lillian, Yrancis 

umd Henry Prowwn und Anna, Cdna und) 

Johnniy Stabwiier, Neifen unb Nichten, 
Mitalied der William B, Warren Loge, 9. 
EEE 

Todesanzeige. 

Freunden und Mefannten die traurige Nadı- 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere Tiebe 
Drutter, Echhiwieger- und Großmutter 

Roſa A. Kaiſer | 
im Alter bon 66 Nabren 3 Monaten und 19; 
Tagen fanft eniihlafen ift, Die Beerdigung ! 
findet ftatt am Mittiwod, den 18. Fchr., um 
2:30 nam, vom Zrauerbaufe, 4457 N, Urs 
tefian Ave, nah Montrofe. Um ftille Teil- 
nahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Frank X. Naifer, Gatte. Mathilde Nielfen, 
Amalie Smith, ranf, Edward, Albert, Ben- 
jamin ımd Arthur, Kinder, Nebit Ehhwiener- 
und Entfellinbern. modi 


— — — — — — 


Todesanseige. | 


Freunden ımb Pelannten bie traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Wiutter, Toter und Echwelter 

Liltion Kern, geb. Xebfer, 
im Mlter von 34 Jahren geftorben ft. Die Be: 
erdinung findet ftatt am Dienstag, den 17, 
Behrimar, um 2 Uhr nahm., bom Zrauerbanfe 
1606 Nefon Etr., nad dem Montroſe Fried⸗ 


bof, Um ftille Meilnahme bitten die frauerndent i 


Sinterbliebenen: 


Bohn Kern, Gatte, Virginia, Toter. Julius | 


und Srieda Lenfer, Eltern. Mre, Anna 
Birih, Ehwelter. Henrh, George Kenfer und 
Anguit Wochringer, Brüder, ſonmo 


Todesanzeige. 

Sreunden und Delannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfer Jieber Eohn und unfer Briw 
der 

Arthur Easert 

geſtorben iſt. Veerdigung findet Statt am 
Dienstag, den 17, iyebruar, um 2 Uhr nad» 
mittogd bon Irauerbaufe, 4201 Welt 21. 
Place, mit Autos nah Waldbeim. n 
Meileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernkt und Anna Gngert, Eltern, George Ea- 

nert, Druder, Mrd, Elite Nelſon, Schweſter. 
mitglied der Columbia Loge, A. %. & U. M. 
ee ee 


Todes«anzeige. 
Northweſt Frauen ˖ Verein. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Anna Herrmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstaa, den 17. Febr. nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1654 NR Tampbell kAve., nach 
dem Noſehill Friedhof. 
Carolina Schoknecht. Präfibdentin, 
Tora Wied, Selretärin. 


— —— ——— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat⸗ 
tin und unfſere liebe Mutter und Groß—⸗ 


mutter 
Thereſa Gramith 


ſelig im Herrn entichlafen ift. Beerdi« 
gung findet ftatt am Mittwod, den 
18, Febr,, um 1 Uhr nadm, vom 
Irauerhaufe, 2867 Farreli Eir,, nad 
der Hl, Sireug Nirhe, 31. Place und 
Racine Mpe,,-bon da nad den Ves 
tyania Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Augnuft Gramith, Gatte. Herman, rau 

Minnie Wation, Zran Guffi- Lappin, 

Billiam, Spt. Edward, Co, Q, 

Fourth Cav. Fort Ningaold, Ter., 
und Xoniia Gramith, Kinder, Nebit 
12 Enfcliindern. modi 


8** 
ste 


iz. 


Todevanzeige 


Sreumben und Belannten die traurige 
Nachricht, daB umfere geliebte Tochter 
und unfere liebe Echwelter 
Florence Nothelfer, 

im Alter von 19 Nahren anı 15. Yebr. 
acftorben ilt. Die Beerdigung findet 
itatt am Dienstag, den 17, Zebr,, um 
2 Uhr nadm., dom Xrauerbaufe Nr, 
4042 N. Cicero Nve., nad dem Walds 
beim Yriedbof, Um Stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt und Anna Nothelfer, Eltern. 

William, Lonis, Eugene und Pau— 

line, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
icht, daß meine vielgelieble Gattin ünd un— 
ſere Tochter und Schwefter 

Thereſia Kondor, geb. Großmann, 

im Alter von 2 Jahren und 3 Monaten fſe— 

lig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 

findet ftatt Am Dienstag, den 17. Febr,, um 

8:30 mioraen®, bom  Xrauerbaufe, 3517 

| Elaremont Ave,, nad der St, Venedicts Slirche, 

bon da nah dem Et. Kofenbs Gottesader. 

ı Um tille Zeilnadıne bitten die trauernden Hins 

terbliebenen: 

Joſeph Kondor, Galte. Fraukt, Sohn. Frant 
und Therefia Kozor, Eltern. Anna Walter, 
Edhmeiter, Frank, Jofeph ud Steve Kozor 
Prüder, Mathias Walter, Chivager, Nebfl 
Verwandten. 


Todedanzeige, 

‚sreunden und Nefannter die traurige Nadi» 
rit, dab ıncin bielgeliebter Gatte nid unfer 

guter Bater, Echiwiegerbater ınd Großbater 

William Beiswenger 

am 16. Februgr im vilter hon 83 Jahren ſanft 
im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung fin— 
det Statt am Mittwoch, den 18. Febr. um 1:30 
nachm. vom Trauerbauſe, 1717 LQarrapee Ct,, 
aus nah dem Eden Friedhof. Um ſtille Tei— 
Inabme bitten die trauernden Hinferbliebenen: 
| Natherina Deiöwenger, geh, Evolr, Gattin. 
Yrau Katherine Anaphurft, Tochter. yrant 
Anaphurit, Schwicgerfohn,. Nebft Enlelfins 
bern. modi 


— — ——— — 
Todesanzeige. 

‚Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 

richt, daß meine vielgeliebte Gattin und un⸗ 

ſere liebe Mutter und Scwiegermutter 

Diaria Heriner 

am 15. schruar im Alter hon 65 Nabren fanft 

im Herrn entichlafen tft. Neerdigung findet 

ftatt am Miitivoh, den 18, Sebr,, wm 2 Uhr 

nahm., bon der Seichenkarelle 1723 Larrabee 

Etr. aus nad dem Geaccland Friedhof, lim 

ftille Teilnahme Bitten die trauernden Hinter, 

blicbenen: 

Charles Herkner. Gatte. Ernft F. Serkner, 
Sohn. Nebſt Verwandten. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bruder 
Ludwig Flock, 

520, 15. Etr., Chicago Heinbt3, am 15. Feb. 
im Alter bon 66 Jahren aeftorben ift. Veerdi- 
nung findet ftatt am 18.%cb., 11 Uhr morgens, 
von der St. Pauls luth. Kirche, _ Chicano 
Seinht3, aus mit Autos nad dem Concordia 
Gottcesader. Pie trauernden Hinterbliebenen: 
Methilda Pioes, geb. Fiſcher, Gattin. John 

Ploen (bon Rommern), VBruder. modi 

Mitglied des deutfhen SKriegerbeins, Chicago, 


Todedanzeige. 


Dentidier Arieger-Rerein, Chicaso, 
2 Pen Kameraden zuc Nah» 
richt, dab Stamerad 
Ludwig Pluck 


NS 18. Sch, 
’ baufe, 52 WVeft 15. Etr,, Ebi- 
cago Seigbts nad dem Concordia Friedhof 
ſtatt. Die Kameraden find erfuct. dem Verftor— 
benen die legte Ebre zu erweifen. 


Karl A. Ehuls, Tizepräfident, 
Yris Hoch, Finanziefretär, 


Todesanzeige. 


geſtorben iſt. Die Beerbdigung 
findet ſtatt am Mittwoch den 
Zeit wird noch be— 

dannt gemacht) vom Trauer: 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 16. Februar 1920. 


t Fran Ernft 8. Rnoop. + 


Tolgt den beiden Töchtern nad) einigen 
Tagen in den Tod. 

Schiver vom Schidfal heimgefucht 
worden ilt die Familie Ernit 9. 
Knoop. Vor anderthalb Jahren 
wurde Herr Knoop ſelbſt, der Leiter 
des betannten Warenhauſes an der 
North Avenue, in den beſten Lebens— 
jahren vom Tode hingerafft; vor 
vierzehn Tagen ſtarb ſeine Tochter, 
Frl. Berta, an der Lungenentzün— 
dung, und einige Tage ſpäter ihre 
Schweſter, Frl. Laura, beide im St. 
Joſephshoſpital. Nach dem Tode 
von Frl. Berta erkrankte ihre Mut— 
ter, Frau Laura Knoop, ſo ſchwer 
infolge Nervenzuſammenbruchs, daß 
ſie ins Henrotinhoſpital gebracht 
werden mußte. Dort iſt ſie am 
Samstag abend um ſieben Uhr ge— 
ſtorben. Den Tod von Frl. Laura 
hat man ihr überhaupt nicht mittei— 
len dürfen in der berechtigten Be— 
fürchtung einer Verſchlimmerung 
ihres damals noch Hoffnung auf Ge— 


neſung bietenden Zuſtandes. 
Frau Knoop, geb. Thieſſen, war 


vor 55 Jahren in Detroit geboren 
und ſeit 83 Jahren mit Herrn Knoop 
vermählt. Der Ehe entſproſſen fünf 


Kinder, von denen jetzt noch drei am 


Leben find, der Sohn, Walter, wel: 
cher in des Vaterd Gefhäft tätig ift, 
und zwei verheiratete Töchter, Frau 
| Dean Farley und Frau Carroll 
Ridgway. 

Die Verſtorbene war in deutſchen 
Kreiſen allgemein bekannt und ge— 
achtet. Der Frauenverein des Alten⸗ 
heims und der Damentlub Kolumbia 
verlieren in ihr ein recht tätiges Mit— 
glied. Die Beerdigung wird morgen 
nachmittag in aller Stille vom Fa— 
— — 666 Sheridan Road, 
aus auf der Familiengrabſtätte duf 
Roſehill ſtattfinden. 

Ernſt Koechl dahingeſchieden. 

Morgen nachmittag wird vom 
Trauerhauſe 1927 Argyle Str. aus 
der an den Folgen einer ſchweren 
Operation in der Nacht vom Freitag 
auf Samstag im Alter von 53 Jah— 
ren verftorbene Herr Ernit Kiehl be= 
ftattet werden, und der Deutfche Hrie- 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Bahlreihe Neubauten für Geidhäits- 
und Yabrifzmede geplant. 


3. 2. Kraft & Bros. Co, haben 
von William R. Manierre dag adıt- 
ftöcdige Speidhergebäude am Nord- 
ende der alten Britde an der Ruſh 


Wohnhaus 106 Bellevue Blace, 
Grund 23 bei 129 Fuß, erworben. 
Zinshausverfäufe: 5515 u. 17 Hyde 
Part Boulevard, jehE Wohnungen, 
Grund 58 bei 150 Fuß mit $25,000 
belaitet, zu $415,000 von Efther Stee- | 
fer an Mary Dunne. 5537 und 3 
BE \ Sude Park Boulevard, jchs Woh- | 
Straße auf zivanzig Jahre zu ins nungen, Grund 53 bei 150 Fuß, mit 
aelamt $425,000 gepadjtet und fein 318,000 belaftet, zu $58,000 von 
Speiergeihäft zu $25,000 gekauft. |rau Wila Aps an Margaret Miller, 
Die Käufer wollen das Gebäude, 1217 und 19 Oft 58. Str., ſechs 
weldes insgefamt 125,000 Geviert- | Wohnungen, Grund 50 bei 150uB, 
fuß Flächenraum enthält, für ihr |mit $13,000 befaftet, zu $28,000 von 
Ktäjegejhäft umbauen, Die Firma Ella 2. Krum an Adelaide Hoeffel, 
hatte ihr Geichäft im Sabre 1904 [6233 und 35 Inglefide Aoe., fechs 
begonnen, KHäfe von einem Wagen Wohnungen, Grund 50 bei 175 Fuß, 
aus an die Krämer erfauft; jegt be. | mit $11,000 belaftet, zu $23,500 von 


fit fie Hunderte von Käfereien in 
Wisconfin, Sllimoi3 und im Siten. | 

Die ocll Supply Co, hat von den 
Treuhändern des „Kenwood Mig. 
Diſtrict“ ein Grundſtück von 37,000 
Geviertfuß auf der Südſeite der 
Weit 47. Straße, 300 Fuß öſtlich 
von der Kedzie Avenue, zu 818,500 


M. U. Holder an Milton K. David— 
fon. Un der Südoftede der Ingle— 
five Ave. und Dit 57. Str, Grund 
24 bei 115 Fuß, zu $54,000 von Ar- 
thur Dale an Henry %. Ianzlen als 
Treuhänder. Un ber Nordieitede 


—— Direft nach — 


HAMBURG 


Cunard Line 
Boppelichrauben- Dampfer 


er ® ® 
Saronia, 21. $ebruar 
Rajütenrate, $150. **. Klafe, 5100 
Plus 85.00 Kriegsitener. 
Wegen voller Hustunft wende —* an 


The Gunard Steamship Gompany Limited 


oder ihre Agenten. 


der Latondale und Leland Ave., zmölf |. 


Mohnungen, Grund 97 bei 125 Fuß, 


ıApe., Grund 100 bei 125 Fur, imo 
ıfich viele Kahre die Kaegerfche Wirt: 
Iichaft befand, zu. $64,000 an Sohn 
|U. Biggio verkauft, 


erworben und wird dort eine drei- 
ſtöckige maſſive Fabrik zum Preiſe 
von $175,000 errichten. 

Richard Tennerſtedt läßt, ſobald 
das Weter es zuläßt, an der Nord— 
weſtecke der Milwaukee Avenue und 
Caton Straße auf einem Grundſtück 
von 150 bei 165 Fuß ein ſiebenſtöcki⸗ 
ges modernes Fabrikgebäude errich— 
ten, deſſen Koſten der Architekt Paul 
Gerhardt auf 8450,000 berechnet. 

Auf dem Grundſtücke, 68 bei 75 
Fuß, an der Südoſtecke der Adams 
und Desplaines Str. wird Adolph 
Bernſtein, Inhaber der Amber Elec— 
trical Supply Co., im Frühjahr ein 
ſiebenſtöckiges Geſchäftsgebäude zum 
Koftenpreife von $250,000 auffüh- 
ten. 


zu $35,000 von Robert Yurlburt an 
Maier Haimomib, 4813 bi? 21 Nord 
Ihrijtiana Ave., 24 Wohnungen nebtt | 
Grund, zu 75,000 von 7%. W, Bruntz | 
mel an Michael W. O’Brien, An der 
Südmeitede der Springfield Avente 
und Weit Ban Buren Str, zwölf 
Mohnungen nebjt Grund, zu $51,000 
von Agnes Duinlan an Edward W. | 
Reuter. An der Südoftede ber 70. | 
Str. und Clyde Une., achtzehn Woh- | 
nungen, Grund 100 bei 125 Fuß, mit | 
zu $95,000 von! 


\ 
ww 


—. 


$45,000 belaftet, 
Frau 3. T. Brown an William 
Woodley. 
Prairie Ave. und 51. Str., achtzehn 


mit $30,000 belaſtet, zu — 
Die Valentin Blatz Brewing Co. von Albert F. Marthe an Frau E is 
bat die Liegenfchaft 5 der Südioeft- 2 Herſhenſon. An der —* 
ecke des Broadway und ber Deben vweſtede der St. Lawrence Ave. un 
51. Str., zwölf Wohnungen, Grund 
132 bei 125 Fuß, mit 345,000 bela⸗ 
ſtet, zu 3570,000 von Samuel Lederer 
an W. L. Gee im Tauſch für eine 
Farm von 280 Acres in Michigan. 
2715 Hampden Court, drei Wohnun— 
gen nebſt Grund, zu $25,000 von 


der dort ein 
großes Zinshaus bauen will. Die— 
ſelbe Liegenſchaft wurde im Jahre 
1894 für 84800 verkauft. 


An der Südweſtecke ber | nopL fie Ichon über 


lalt ii 
Wohnungen, Grund 97 bei 160 Fuß, jalt it und 


9) 


1 ch 


|reiche Stunden zu bereiten. ber ſchon Karl Morre's fünfaktiges Vollsſtüd 


‚2 


8 edlen Weckes an J Fein | € u * 
des edlen Ze ges wegen jollte fein) 3 Nullerl” auserwählt, das unter 
Freund und Gönner Des Vereins e3 ver 


jhumen, jein Scherflein zum Gelingen | DET Spielleitung bon Jofeph Danner 
beizutragen. Anfang 8 Uhr abends. zur Aufführung gelangen wird. Der 
Einirittsfarten, die zur Beteiligung am | Benefiziant fpielt darin bie Haupt: 
Spiel perechtigen, 25 Cents. ‚tolle, die des Null-Anerl. Es iſt dies 
BEREN eine vom Berfaffer plafttich gejchil- 
derte Figur eine® Gemeindearmeit, 
‚Er bat fein Feld und fein Gelb, ka 
Heute abend reine Boritellung. —,Wie- Hütterl, fa Rammerl, ta enter! 
ner Blnt“ morgen und übermorgeit. \g’bört ihm, er ift, mie er felbft jagt, / 
Dap Johann Straub’ reizende [aut ber Wellt im Quartier“, Tas 
Malzer-Sperette „Wiener Blut“, ob- Werk iſt ein echtes bahriſches Volls⸗ 
zwanzig Jahee ML voller Sturm, Wetter und Gon- 
feither Tauſende von | enicpein, Jitherklang —* I 
Wiedergaben erlebte, nichts von ihrer Kurt Beniſch, wird als „Inulerii” eine 
Zugtraft einbühte, haben die beiden | Frastfigur fhaffen. Daß der Künft- 
geitrigen Worftellungen beiviefen; ivar | ET — Ehrnabnd * volles 
do am Nachmittag vie am Abend | ?U® SEEN iſt eine Talſache, die 
das Haus bis auf den legten Platz wohl Nieman beſtreiten wird. 
gefüllt. Sie bleibt auch Dienstag — 
und Mittisoch auf dem Spielplan, Rheisiiher Berein. 


. Heute abend iſt das Theater ge- Veranſtaliet hente einen großen Mas— 
chloſſen. kenball in der Lincoln Turnhalle. 

S . N ın at Iy * * 
| du „omerstegadend 1) Die gegenwärtigen Zeiten, bie des 
‚das nächite Benefiz angejagt, und; 


en * id Freudſamen nicht allzu viel bringen, 
zwar gilt dasſelbe als Ehrung für * währen. 49— 


Buſh Temple Theater. 
Ditettion C. Seidemann. 


den 


Gattin 


Alter von 39 Jahren nah fhhwerem Leiden Te: 


‚ findet ftatt am Mittmwod; 


| Dienstag, den 17 


— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe Mutter, Tochter und Jahren geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
Schweſter 


Johanna Fehrman, gebor. Jahnle, 


des verſtorbenen Lonis Fehrman. im) 


lia im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung, 

‚den 18. yebr., nahe] 

wiittaaz um 2 Ubr, bom Trauerhaufe 2310 W. 

Sir., von da nad Concordia. Um itille 
ilnabme bitten die traucrnden Hinterblie- 
venen: 

Harald, Bernon und Viola, Kinder. Yohanna 
Zahnfe, Muiter, Emma Gate, Echweiter. 
Willem und John Jahnke, Brüder. Chri- 
ſtina Katzberg, Schwiegermutter. 
um Näheres bitte Canal 2669 — 

modi 


Todesanzeige. 


Sreunden unb Belannten bie traurige Nad- | 


richt, dat mein geliebter Gatte und unfer lie 


Sater, Großvater und Schwiegerbater 
Gugene Herber 

im Aller bon _63 Sabren, am 14, 

ilafen ilt. Die Beerdigung finde 

.widr, um 2 

tags, dom Trauerbaufe, 5338 Emerald Abe., 

nah ben: Dalwood3 Friedhof. Zief betrauert 
bot: 

Emilie Herder, Gattin, Frau Margaret Car- 
roll, Charled, Fred, Harry, Helen, Eugene 
ir. und Arthur Herder, Sinder, nebit DBer- 
wandten. 

Um Näbheres bitte Sprehne, Englewood 2485, 
anfzurufen. 


ebr. ent⸗ 
ſtatt am 


Todesanzeige. 
Chieago Turngemeinde. 

Unfern Mitgliedern bie 
traurige Nadıridt, dab unfer 
langjäbriaes Mitalied 

Ernſt Kiehl, 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
Dienstag, 17. Febr 1 Ubr 
vom Trauerhauſe 1927 Arghle 
Str. nach Roſehill Friedbof. 
Unfere Mitglieder find erfunt 
ſich recht zahlreich au beteilis 
gen, Das Gemeindegutomobil 
muß um 12:30 die Zurnballe 


| 
| 


rennden und Belannten bie traurige Na 
Ubr nachmits! ug ge Nach⸗ 


| Todbesanzeige, 


gerverein von Chicago, der Zentral: 
verband deutfcher Militärveteine, ber 
Schmwabenverein und die Chicago 
Jurngemeinde werden dem berftorbe- 


‚Yreunden ınd Belannten die traurige 
richt, dab unfer lieber Cohn und Pruder 
Joſeph Eble 
am 14. Februar pPlöblich im Alter von 10 


Nach⸗ 


Dienstag. den 17. Febr., 2 Uhr nachm, von 
der Wohnung der Eltern 1120 diverfeh Rarf: 
wad, aus nah dem Waldheim Friedhof, Die 
trauernden Hinterblichenen: ö 
Herman und 
Marparite, 


fen. Herr Stiehl ftammt aus Bars 


Minnie Chle, Eltern, Franc un 
Geſchwiſter. er 


| Teiner Dienitpflidt nah den Ber. 
| Staaten, und zwar nad Chicago. 
Nachdem er eine geficherte jelbitändige 
Eriftenz errungen hatte, verheiratete 
er Fih mit feiner Jugendfreundin, 
Da3 Ehepaar konnte im reife fei- 
ner drei Kinder vor anderthalb ab: 
ren bie filberne Hochzeit feiern. Der 


Todesanzeige. 


Die Miiglicder de8 Verwal: 
tungsrats des DVeteranen-lin: 
terltügungsfonds werben er» 
fucht, fih morgen, Dienstag, 
nachmittag, ein viertel vor 1 
Uhr zur Beerdigung bed ber: 
ftordenen Mitgliedes 


Ernit Kiehl 


im Zrauerbaufe 1925 Urghle Etr,, n 
Strahe, einzufinden. gule tr, nahe Nobey 


Geo. U. v. Maffoto, Rräfident, 
Georg Meder, —ãSé 


ſehens und war in deutſchen Vereins⸗ 
kreiſen allgemein bekannt. Er war 
der Präſident des Zentralverbands 
der deutſchen Militärvereine. 
— — ———e— 


Die ensliihe Büsne, 


Studbebater — Nah einer 
Pauſe von mehreren Jahren tehren 
die Shafefpearefpieler &. H. Sotbern 
und Julia Marlowe auf zwei Wochen 
wieder. Auf dem Spielplan find 
„Der heilige Dreitönigsabend”“ für 
Montag und Donnerstag abend und 
Samstag nadmittag; „Hamlet” fiir 
Dienstag und Samätag —* * 
ei Mräfibenti „Der Widerfpänftigen Zähmung” für 
Emifie Mienife, Serteldein” Mittwoch und Freitag abend, Die 

36 Sullerton Avenue. Fyppe hat 50 Mitglieder. 
REIN EEE TEE PRERTRGEIERRE 


Tobesanzeige, 


t, daB unfere liche Mutter und Großmutter 
Sohanna Grenz | 

am 14. Februnr im Alter bon 78 Jahren felig | 
im Herrn entihlafen ift. Die —— —— 
det ſtatt am Dienstag, den 17. Kebr., nadın. 
2 Ubr, bom Haufe ihrer Tochter, 4100 Meft 
>d, Wlace, nad dem Concordia Friedhof, Urn’ 
ftille Xeilnahme bitten die trauernden Snter- 


blebenen: 
Kinder und Entelfinber, 


| Dertich · Amerik. Damen · Verein. 
—2 die traurige Nachricht das | 


Anna Herman 
geftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
| Dienstag, 2 Uhr nad, dom Zrauerhaufe, | 
j 1604 N, Canıpbell Ave., nah NRofebhill. 


* 
x 


— — 


nen Mitglied die letzte Ehre erwei⸗ 


tenſtein, Oſtpreußen, bildete ſich als .. men 
—“* aus — = nad Erledigung ſechsſtödiges Geſchäftsgebäude, 100 


| Verftorbene erfreute fich großen Anz | 


Vierzig Acres an ber Süboftede 
ter State und 89. Str., bis zur Sn- 
diana ve. und zur 90, Str. fi 
erftredend, find von der Chicago Fire 
Brid Co. an Kohn Eugene White 
verkauft worden, der dort ein neues 
Snduftriegentrum entivideln und ein 


bet 160 Fuß, an der Ede der State 


und 89. Str, errichten will, An der! 


anderen Seite der State Str. werben 
bon der Feberal Electric und der 
Walter Electric Vehicle Co. Fabrik: 
gebäude mit .inem Koftenaufwande 
von $500,000, nörbli von dem Ge: 
Ilände zahlreiche moderne Arbeiter: 
| häufer gebaut. 

Zu $26,000 hat Dr. Elmer Sen. 
derion an Matt. E. Holpud das 
ganze Land zwiichen der Divifion 
und Berklih're Straße, Ridgeland 
und Harvey Ave, Dat Park, ver- 
fauft, Der neue Befiger läft dort 
bierzig Bungalows auf Bauftellen 
von je 32 bei 154 Fuß zum Gefamt- 
preife von rund $300,000 bauen. 

Grundſtücke von insgeſamt 1200 
Fuß Front in dem Geviert zwiſchen 
der Central Avenue, Kong Ave., Le 
Moyne Straße und Hirſch Boule— 
vard haben vo Henry Dirks die 
Bauunternehmer Jens Peterſon, 
John J. Driscoll und Edward Nel- 
jon erworben; fie lajfası dort bierzig 
ı Bungalows bauen, 

Die Columbia Scale Co. wird 


S i Yeorc 
er RO SUR: ONE | Paula von Sagenann, die vorzüg⸗ 
|” gap Raben, Bureau- und Wohn⸗ liche ſentimentale Liebhaberin un— 
gebäude an der Nordoſtecke der Sud ſeres —— die fid) während 
Halften und Weit 78. Str, Grund der diesjährigen Spielzeit durd) 
I!50 bei 100 Fuß, mit $23,000 be= verjäpiedene wirklid hervorragende 
laſtet, iſt zu 58336,000 von Benjamin Leiſtungen auszeichnete und ſich 
L. Coolidge an Frank J. Roſt ver⸗ dadurch in verſtärltem Maße die 
kauft worden. Gunſt des Publikums erworben hat. 
Vizepräſident Charles A. White Zu ihrem Shrenabend hat fich Die 
von der Lincoln Staatsbank hat von Benefiziantin Charlotte Birch⸗ 
George A. Springers Nachlaß fünf— Pfeiffers ländliches Charalterbild 
zehn Wohnhäuſer in dem Geviert in fünf Akten „Die Grille“ auser— 
der Prairie und Foreſt Ave. 38. und wählt, in welcher die Künſtlerin die 
39. Str., nebſt Grund zu $87,500 | Enkelin der als Here verihrieenen 
' gefauft. Die Häufer find firdlich von | alten Fadet fpielen wird. Fanchon 
der Wendell Phillips-Hochſchule. nennt ſie ſich, die einſt den reichen 


e 
v. 


Zu $100,000 haben Bromning, |Bauernjohn Landry vom Tode des 


King & Co. das elfftödige Gebäude | Ertrinfens gerettet hat. Dafür er- 
12—14 Beft Wafhington Str, von inielt fie don Landry das Verjpre- 
Stanley Field gekauft und das | chen, ihr, warn fie e3 für gut hält, 
Grunbftüd auf 99 Jahre zu jährlich | einen Wunſch zu erfüllen. Bei einem 
325,000 gepachtet. — Feſte, wo Landry mit ſeiner Braut 
Auf zehn Jahre hat zu insgeſamt anzen will, 
875,900 bie Advance Wood Zurning | 
Co. von Jakob Lauth das dreiſtödige nd verlangt den Tanz. Landry 
| &ebäube an ber Sübtweftede der zart Mort, und es fpinnt fidh feit- 
ee u Rawſon Str, und ZU dem ein Liebesverhältnis zwiſchen 
$5000 jährlich auf fünf Jahre Hat; nn umd der Grille an. Vergeblic) 
die Williamfon Candy Co. atob; zänpit der reiche Bauer Barbeaud, 
ı Rofenbergs breiftödiges Gebäbe, | Landrys Vater, dagegen. Lanbth) 
Sibmeftede ber Aſhland Avbe. und Fi nicht von dem Mädchen lafien. 
Emily Str., gepadhtel, Aber Fanchon, die ihn aufs innigſte 
liebt, ſieht, daß ſie den Burſchen un⸗ 
glücklich machen würde, und geht in 
Die Fyreme. E3 ift aber damit nichts 


| Miltionen für Litauen. 


| Eine Maffenverfammlung. bon 


erfeint Fanchon in 
einem grotesken Aufzug als Grille 


berlaffen 


Ernft Aufwurm, 1. Sprecher 
Hans Ulrih, Schriftivart. | 


- Sur Erinnerung. 
an meine gelichte Gattin 


Iklinois. — Raymond Hith- ‚an der Weit "ullerton Avenue ein 'Hiefigen Litauern, in welcher die li- 


‚cod tritt hier in „Hitchy Koo“ auf, |einjtöcdiges Yabrifgebäude, 100 bei ltauifche Kommiffion fprad, die in, 


'da3 fich in neuem Gemwande präfen- | 125 Fub Flächenraum, im Früh— 


erreicht, denn Landen liebt fie nur 
um fo mehr, und al3 Yandon nad) 
‘dem Tode ihrer Großmutter ala ein 


Tobesanzeige, 
Deiterreichiiche mE: ER Stock im 
en. 


Den Beamten u. Mitgliedern 

bie traurige Nachricht, daß Pr, 
Mathias Doerfler 

geſtorben iſt. Beerdigung finde? 


i 


‚ 


2 Uhr nadım,, dom Trauerhaufe, ! 


2002 Welt Erie Sir, aus, Die Beamten und 


Mitaliedern find erfucht, ih um 1 Uhr in; 
der Bereinshalle zu berfammeln, um dem bers | 


ftorbenen Bruder die ' "t: Ehre au ermweifent, 


Anton Langhammer, Nräfident, 
Ghorles Hedl, Eelretär, 


Todbesanzeige, 


Yreunden und Belannten bie traurige Nat: ! 


richt daB mein geliebter Gatte und unfer gu 


ter Vater 
Guftav Trabend 

am 15, Yebruar im Alter bon 46 Zahren felig 
im Herrn enticdhlafen ift, Die Beerdigung fite 
det ſtatt am Mitwoch, den 18. Febt. nachm. 
2 Uhr, vom Trauerhauſe, 1412 ©. 56. Eourt, 
Cicero, nad dem Goncordia Friedbof. Um 
ftille Zeilnahıne Bitten die trauernder Hin— 
terbliebenen: 


Anna Traband, Gattin. Florence, Gladps, 


1 
| 
I Dih aute Gattin, die Gott mir gaü 
ME misüeher jere "Sad, 


| Und Dlide fehnfuchtsvoll nah bir. 
itatt am Dienstag, ben 17, Feb. i 


| 
| 


Anna Wenbling, 


welche beute bor einem Qahre, am 16, 
Bebruar 1919, geftorben ift, 


‚tiert. 
Olympic. — Hier läßt Thur⸗ 
ſton ſeine Zauberkünſte ſehen. 
Der unveränderte Spielplan der 
anderen Bühnen lautet: 
Prince ß.— Betty, Be Good!“ 
Cort.—,Dear Me!“ 
Auditorium.—, Sinbad“. 
LaSalle.—, Oh, My Dear!“ 
Garrick.—, Hello, Alexander!“ 
Woods.—, MVoice in theDark.“ 
Cohans Grand.—, Welcome 
Veter Vendling und Kinder. JI tranger“. 
— — Powers'.—, Tiger! Tiger!“ 
Zur Erinnerung. "ı Bladftone—,Elarence“, 


| an meine einzige innig geliebte Tochter Colonia 1,—Biegfelb Follies. 
Elizabeth Goodwin, geb. Gangl, | BR 
welche heute dor einem Iabre, an 16. Febr., 
1919, ins Senfeit3 abgerufen wurde. 


Sn der Nlüthe deines Lebens 


' 
I 
! t dein ftille8 Grad, ! 
Terlaffen, einfam fteh’ ich bier, 
Ich babe herzlich dich gelicht, 

Dein Tod bat ſcmeralich mich betrübt, 

So rube fanft in deiner Gruft, 

Ns auch mid die Stimme Gottes ruft. | 
zZein treucd Hera Dat ausgefchlagen, 
„ern licbebolles Gattinhera, | 
zrum fei al& lebte Liebesaabe 

Dir taufenpfältig Pant gchradt | 
Chlaf wohl in deinem Tüblen Grabe, | 
u bielgeliebte Gattin, rube fanft! | 


Sur Erinnerung. 
en meine geliebte Echwelter und liche Schwä⸗ 
gerin 


jahr aufführen, 

Die Treuhänder des „Glearing 
Induſtrial Diſtrict“ erri ten mit 
1$30,000 Koſtenaufwand ein ein— 
und zweiſtöckiges Gebäude, 5821 
Weſt 66. Straße, welches die Win— 
cheſter Repeating Arms Co. bereits 
auf zwölf Jahre zu insgeſamt 540, 
000 gepachtet hat. 

Frau Benjamin Lehr, Tochter des 
verſtorbenen E. J. Lehmann, hat von 
Arthur Meeker deſſen Muſterfarm 
bon hundert Acres mit prachtvollem 
Wohnhaus an der Deerpath Avenue 
nud Telegraph Road zu $200,000 
gekauft. 

Für den Waldparkgürtel ſind 
neuerdings folgende Ankäufe ge— 
macht worden: An der Oakton Road 


Amerita $10,000,000 aufbringen 
will, fant geftern in der Waffenhalle 
* 8. Regiments ſtatt. Anſprachen 
hielten Richter Hugo Pam und die 
Mitglieder der Kommiſſion John 
Vileiſeis, Paſtor John Zilius und 
Major Peter Zodeilis. Letzterer er: 
klärte, die Kommiſſion ſuche ferner 
100,000 Freiwillige in Amerika zu 
erlangen für das litauiſche Heer. 


— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


hübſches und geſittetes Mädchen zu— 
rückkehrt, auch durch die Erbſchaft zu 
einem kleinen Vermögen gekommen 
iſt, willigt der durch des Mädchens 
Edelmut gerührte Barbeaud in bie 
Verbindung feines Sohnes mit ihr. 
Sämtliche Rollen des Wertes find 
'aufs Befte befegt. 
| Freitag abend bleibt das Theater 
Igei&lofien, und dann folgen nur breit 
Miebergaben ber herrlichen Edmund 
Eyslerſchen Operette Künſtlerblut 
Der Kaufmänniſche Verein in einem Vorſpiel und zwei Alten, 
'pon 1858, BezirtChicago,mird|.:, 55 Samstan abend und bie bei- 
am Samstag, dem 21. Februar, abends | IE für . —— * 
8:03 Uhr, einen Tanz in den Räumts ı den Sonntagsvorftellungen ange p 
Jichleiten des 2. Stodiwerfes im Lincoln |find. Für Montag, den 23. Februar, 


— — 


DD m s * 
Club, Germania Place und, N, Llart iſt eine Wohltätigkeitsvorſtellung zu— 
Str. abhalten. Freunde und Gönner | Zunften des Fonds zur Adoptierung 


ind herzlich dazu willkommen. Die Vet. — 
ec u Verfammlungen des 5Ser | veuticher Waifenkinber angejebt, ae 


richt, dab unfere liebe Tod 


im Alter bon 13 Jahren, am 14. Sedr 
Iurzem Leiden, fanit entfchlafen ift, 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 17. | 
aredt. 
2859 ©, 
einigleitslirche. 
auf Evergreen Friedhof. 
Johann ımd Em 
| ſchwiſtern. 


Um ftilles, b 


Eleonor und Mildred, 
ſchwiſtern. 


—— — — — — —ñ | 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten 


Katie River, 
Die 


S. Union Ave, nad) der Ev⸗Luth. D 


Vaſtor A. 


Todesanzeige. 


Harmonie Loge Nr. 3 Orden der Derm.Schw. 


Beamten und Schweſtern die! 
traurige Nadridt, dab Echive: | 
ter 


. 
— 


Henriette Schaaf 


am 15. Februar geſtorben 
ie Beerdigung findet ftatt aın Dienz 
Sehr. - iensötag, 
©. 


Kinder, Nebit Ger, 


die traurige Nadı- 
ter und Schweſter 


Eantit bu in das Tüble Graf, 
Menfchenbilfe war berachens, 

| Denn der. Ehüpfer rief dich ab. 
Du fandeft bald den ftillen Safen, 

Den noch Tein Lebender entdedt, 

Unter Blumen follit du fchlafen, 

Bis dich ein fhüner Krübling medt, 


Anna Grofael, 


die heute bor einem Sabre, am 16. Ye 
1919, geitorben ift. 


Heibe Tränen find aefloffen, 
Als die Botſchaft wurde laut, 
Daß die Augen du gelſchloſſen, 


bruar | 


‚nad! 


um 1 Uber 30 nahm., von: Elternhaufe, | 


br nadmittags, bom Trauer: | 


Chlummre fanft, ob wir aud) weinen 
| Und Kummer unfer Herz erfüllt, 
Einft wird und Gott bereinen, 

Der alle Tränen mwicder ftillt, 


Be⸗ 
Gewidmet von deiner einſamen 


reis | Mutter. 


9, Both. Beerdigung 
Tief betrauert bon 
ilie Piven, Eltern, nebſt Gas 


Zur Erinnerung. 


lieben Papa 
Wilhelm Eilrich, 
geſtorben vor 6 Jahren, am 16. Febr. 1014 


Sechs Jahren ſind nun verfloſſen 
In Trauer und in Schmerz, 

Viel Iränen find gefloffen, 
Gebroden ift mein SHert. 

Mit Trauer in dem Herzen 
Bu deinem Grab ih ach’, 

SH Tann did, lieber Gatte, 
Hier nimmer wiederfeh'n. 


44 
1. 


den | 


an meinen bielgelichten Gatten und unferen 


Die fo freundlich ftetS nefhaut. 

AK, in beinen jungen Sabhren 

Nabm der Tod did bon ums fort, 

Wenn Liebe lönnte Wunder tu, 

Und Xränen Xote mweden, 

Danıı mwicde dich, nelichte Schweſter, 

Die Erde nicht bededen, 

Deben Tag wirft du mit Ediimerzen 

Mehr und mehr bon und bermißt, 

63 nagt das Keid an unferen Herzen, 

DOb’3 andern aud nicht fühlbar ift, 

Nube in FSrieden, 

Bi3 una ein MWiederfchen beidhieben, 

Im gelobten Laub dort drüben. 

Süße Nuh’ fei ewig bein, ' 

Veraeffen follft bu niemals fein 

Was Gott tut, das ift wohlgetan! 

Gewibmet bon deinen dic liebenden Yrüdern 

und Schwügerin. ofef und Irma Groſchel, 
und Neffe und Nichte, 


Zur Grinnerung. 


—* 347 Soman Ave, nah Dalridge 
Tora Brandes, Prüf, 
Marie Butenihen, Cefr, 

N 


Todbesanzeige. 

_.. Blattdeutihe Gilde Hania Nr. 38, 

Zen Beamten und Mitgliedern 

zur Nachricht. daß Schwefter 

Maria Meyer, 

F Veerdigung am Dienstag, 17. 
‚sed., nadm, 2 Ude, bom Irauerhaufe nad 
soreit Some, Die Beamten verfammeln fi um 
1 Ußr in der Halle, 


Auguſt Semrow, Meilter. 
William Berndt, Sclretär, 


— — ———e — —— — — — | 


Todesanzeige 

Sremmden und Velannten bie traurige Nad- 

richt, dab umfcere liche Muiter 
Mary Mecher 

(Gattin des berit. Matbiad Meber) am 14. 
Februar 1920 im Alter bon 59 Jahren aeitor- 
ben ift, Die Veerdinumga findet ftatt am Diens- 
tag, den 17. &ebr,, 2 Ibr nadm,, vom Zrauer- 
baufe, 4842 Groftal Eir., nad Gorelt Home. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


red, Mergurrite men und 2ilfien ice, 


E Muelhoefer & Son 


| ichenbejtatter 


Reelle KHienung. 
1438 Belmont Ave- Te. Lee Biew 68 


(128 CiybournAre. zu. Sur mes 
—— — 


4842 Eryſtal St. geftorben iſt. 


To Ieb’ ih in ber Hoffnung, 
Zah iieber. wir bereit, 
Wenn aub für mich die Etunde 
Des Todes einft erfheint. 


an unferen geliebten Cohn und Bruder 
Walter W. Wolff, 


der heute vor einem Jahre, am 16. 
19109. geſtoͤrben iſt. 


Tretet ſtill an mein Graby 
Stört mich nicht in meiner Ruh, 
Denkt, was ich gelitten habe, 
Vergönnt mir die ew'ge Ruh'. 
Süke Rub' ſei ewig dein, | 
Vergeffen follft du niemals fein, 


1897. | Geiwidmet bon deiner bich liebenben 
Mutter, Schweitern and Brüdern. 


Yehruar 


Gewidmet bon deiner trauernden Gattin Kos 
hanna Eilrich nebft Aindern u. — 


| Zur Erinnerung. 

an ımferen unbergebliden Cohn und Pruder | 
Wilhelm Eilrich jr., 

geſtorben vor 23 Jahren, 


Ein liebes, gutes Sohneshberz 
Ward uns zu früh begraben; | 


| Son. 


' 


Wir fühlen e3 mit tiefem Ehmer;. 
1308 mir berloren haben, 
Denn Liebe lönnte Wunder tun, 


Bufh Temple Theater. 


Dir. C. Seidemann. 
Televbon..uuoe.... .. ..@uperior 4819| 


Heute abend bleibt das Theater geſchloſſen. 
Morgen, ven 17, Wyebr,, und Mittivod, den 
18. Februar, abend3 8:15: 


„Wiener Blut‘, 


Tonnerdiag, den 19. Weber, abends 8:15: 
Wenefisabend für Baula v. Jagem 


mann 
„Die, Grille‘‘, 


Und Xränen Tote meden, | 
So würde dich geliebter Sohn. | 
Die Erde nit bededen. 


I 
| Gewidmet bon der frauernden Mutter 
Sohanna Eilrich nebſt Geſchwiſtern. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit“; 


f 


i 
’ 
I 


und dem nörblidden Arm bed Chica- 
gofluffes, 61 Acres zu $15,250; am 
nörblihen Flußarm, eineMeile nörd> 
li von der Central Uve., 76 Acres 
bon Kohn und Zofeph Schüßler zu 
$9143; eine Viertelmeile nördlich von 
der Bluff Road nahe 104 Ave., Pa: 
los, achtzig Acres von Frank Dono— 
‚Due zu 816,080; am Desplaines, 
nördlich von der Grand Ave., ſechs 
Acres von John Schultz zu 83278; 
nördlich von der Archer und weſtlich 
von der Keane Ave., vier Acres von 
N. C. Farr zu $1375. 

Thomas J. Byrne hat von Ernſt 
Wienhoeber die nördlichen dreizehn 
Acres ſeines Landbeſitzes von 28 
Acres an der Green Bay Road in 
Highland Park nebſt Wohnhaus zu 
545,000 gefauft und Herr Wien- 
hoeber von Samuel H. Gereley def. 


Ifem Wohnhaus an der Bryant Mpe,, 


200 Zu Tüdlih von Lloyd BL., 
Srumd 85 bei 190 Fuß, Winnetfa, 
zu $28,000, 

Der Arditeft Samuel N. Ero- 
wen hat von Gcorge Harris Nadı)- 
lab da3 Wohnhaus 1431 N. State 
Str., Grund 25 bei 130 Fuß, zu 
35,000 und Frau Charla ©. 
Holt von Neuben Chandler das 


WNURIN \ 


abends 
. und Morgend un 
HALTET EURE AUGEN 
Mein, Piar un nelumd, 
für freied One 


1 verhelfen und den Gäjten einige genuß- 


finden jeden 2, und 4. Dienstag im Mo: 
nat im Lincoln Club jtatt. Junge Deuts 
fche Faufleute, die wieder „nach drüben“ 
neben wollen, werden c3 vorteilhaft fins 
den, Mitglied zu werden, da der Verein 
in Deutfchland, wie aud; in anderen 
Ländern, über eine ausgebehnte Etel- 
Ienvermittlung verfügt. 

Im Pilſen Klubhaus an Aſhland Ave. 
und 20. Str. feiert am Sonntag, dem 
29. Februar, der Allemania 
Frauenberein fein mit Veamien: 
————— Silberjubiläum. 
Das mit 
Komite wird ſich die arößte Mühe geben, 
den Gäſten, die hoffentlich in hellen 
Scharen ſich einfinden werben, eirfiae 
oirflich nenußreihe Stunden zu berei= 
ten. 3 bat ein hochintereffantes Pro- 
gramm aufgejtellt und deffen Abmwid- 
lung bewäßrien Sträften anberirautf. 
Außerdem hat e3 für vorzügliche Mufik, 
mandherlei Ueberrafchungen und crit- 


fegentlich welcher ein Lujtipiei „Die 
qute Auskunft“ aus ber Feder Des 
ebenfo erfolgreichen Romans tote 


| Thenterfäpififiellere Richard Gto= | 


toronef zur Wiedergabe gelangt. Die 


\bebürfen einer Einfprigung des Se— 
‚zum3 der Narretei. Wer fönnte bie 
Rolle des Arztes beffer übernehmen 
'«l3 der Rheinifche Verein, delle 
‚Mitglieder den farnevaliftiichen Geift 
:al& edle Gottesgabe mit auf die Welt 
\tefommen haben. Waren [hen in 
früheren Jahren die vom Berein in 
‚Ehicago veranftalteten Mastenbälle 
Feſte, die alle vereinten, welche an 
echtem Humor und Frohſinn Gefal⸗ 
len haben, ſo ſoll ſein diesjähriger 
Maskenball, der heute am Ro— 
ſenmontag, in der Lincoln Turn⸗ 
halle, Diverſey Parkwah und 
Sbeffield Avenue, ſtattfindet, alles 
bisher Dageweſene noch weit in den 
Schatten ſtellen. 

Die Feſt-Komites haben mit 
fieberhafter Tätigkeit gearbeitet, um 
ein Feſt zuſtande zu bringen, das 
Teilnehmer wirklich die Alliggsſor⸗ 
für großartige Gruppenaufführungen 
Sorge getragen werben, und auch au 
hunderten von Einzelmasken, die 
weit aus dem Rahmen des Gewöhn⸗ 
lichen herausgehen, wird es nicht feh⸗ 
len. Beſonderen Ulk verſpricht eine 
auserleſene Geſellſchaft Hawaiiſcher 
Tänzerinnen zu bieten. Gegen die 
terbſichoriſchen Aufführungen, die 
dieſe Truppe bieten wird, werden die 
Tanzkünſte des Ballets der Großen 
Oper das reine Nichts ſein. 

Hervorgehoben muß noch werden, 
daß die Lincoln Turnhalle, in der 
der Rheiniſche Maskenball ſtattfindet, 
in gtoßartiger Weiſe renobiert wo ⸗ 
den iſt. Für die große Feſtlichkeit 
iſt der Saal noch extra in karneva⸗ 
liſtiſchem Geiſt hergerichtet worden. 
Soweit die Bewirtung in Frage 
kommt, können alle Teilnehmer 
ſicher ſein, daß für den beiten trinf- 
baren Stoff geſorgt worden iſt, den 
die gegenwärtigen Beiten zulaffen. 

— — — —— 


Ein mufltatifher Genuß. 


Das geſtrige Frühjahrskonzert des So— 
zial. Männerchors der Deutih-Ungarn, 


Mit ſeinem mil Ball verbundenen 
Frühjahrstonzert, das der Sozialiſti⸗ 
ſche Männerchor der Deutſch-⸗Ungarn 
geſtern in der Wicker Part Halle zab, 
hat die ſirebſame Sängerſchar ihren 
zahlreichen Gäſten einen hervorragen⸗ 
den muſikaliſchen Genuß bereitet und 
gleichzeitig einen unwiderlegbaren Be⸗ 
weis ihrer hervorragenden Leiſtungs⸗ 
fähigkeit erbracht. Die Lieder, die ſie 


gen vergeſſen laſſen wird. Es wird 


bezeichnet wird. In großangelegteſtem 
en Vorbereitungen betraute 


—* darauffolgenden Abende bringen 
|die amerifanifhen Erftaufführungen 
von Karl Schoenherrs allerneuejtem 
Wert „Volt in Not“, das vom Der 
Ifaffer felbjt ala „ein beutfihes Lieb 


‚bortrug, waren gefchmadvoll gemählt 
"und wurden jo brädtig zu Gehör 
gebradit, daß die Zuhörer fürmlidy 
eleftrifiert und zu ftürmifchen Bei: 
fallsbezeugungen bingeriffen murben, 
‚Ein flotter Ball bildete den Abfchluß 
P der genußreichen Veranſtaltung, an 
dergegeben werden und das Perſonal die alle Teilnehmer oft und gern mit 


— 
"a 
⸗ 


lile ſoll dieſes impoſante Werk wie— 


| 
Imuß befonder3 verftärkt werden. Da größtem Vergnügen zurückdenken wer⸗ 
für dieſe vier Vorſtellungen ſicherlich den. = 


ein ftarfer Andrang zu erwarten fein | a 
wird, iſt es allen Freunden bes Thea⸗ enggerunuer 
ters anzuraten, ſich rechtzeitig mit 


"Kan die Abendpoſt“.) 
Einlaßkarten zu verſehen. Talentierte en 


Haffine Speiien und Getränfe geforgt. | Damen und Herren, bie Luft hätten, 
ne er neu? |bei Diefen Aufführungen beö gealtis 
erwählten Beamten eingeführt werden: a ; r n 
Philipine Wambat, Er-Bräfidentin; | gen Wertes —— = den een 
Anna Gutmann, Präfidentin; Maria beten, fich an der Theaterfaffe zu mel- 
— zn — jden. 

Schäffer, prot. Eelretärin; rijtine In Vorbereitung hat außerdem die 
<hmwabe, Ainangfefretärin: Iebge Direltion die Reinhardiſche Operelie 
„Das ſüße Mädel“, Karl Schoen— 


Schneider, Schatzmeiſterin; Bertha Beck, 

Führerin; Bertha Waähl, innere Wache; Mäd 
herrs Tragödie eines Volkes „Glaube 

und Heimat“, Franz Grillparzers 


Kathie Dunda, äußere Wache; Verwal⸗ 

tungsrat: Suſanne Dreſſel, Eliſe Leem— 
großes Drama „Die Ahnfrau“, P. 
M. Potters Schauſpiel „Trilby“, 


huis, Emma Wolf; Finanzfomite: UI- 
vine Schuſter, Maria Ritthamel, Anna 
Ernſt Hardts Drama „Tantris, der 
Narr“, „Die offizielle Frau“ * 
| 


— 


Eintrittsfarten 30 Cents, Sa 
Der Deutiſch-Oeſterreichi— 
che Frauen-Krankenunter— 

ſtützuüngsverein veranſtaltet am 

Dienstag, dem 24. Februar, in Schu— 

fiens unterer Halle, 1800 N. Halited 

Str. zuri Beſten der notleidenden Wie⸗ 

ner Kinder ein Buncoſpiel. Der Vorbe⸗ 

xeitungsausſchuß wird ſich bemühen, 
der Reranitaltuiig zu einem Erfolge zu 


Neuttving. Anfang 4 Uhr nachmittags. 
„Wie die Alten fungen“ und „Die 


Fledermaus“. 

Surte Beniſch, der beliebte erſte 
Komiler und Schöpfer hHumoriftifcher 
Väterrollen unferes Enjembles, kün— 
digt für Donnerstag, den 26. Februar, 
ſein Benefiz an. Zu dem hat er ſich 


** 


* 


Tagtonenigltiten 
aus 


Aar ntt und Umgegend. 


ce 


% 


Davenport, Za., 15. Febr, 
Die biefige Turngemeinde hielt 
Donnerstag Abend ihre monatlide 
Verfammlung ab, Sie mar'gut be 
ſucht. Zwei Mitglieder wurden 
aufgenommen und vierzehn 3 
Aufnahme vorgeſchlagen. 3 
Verein zählt jegt ungefähre 5 
Mitglieder. E3 wurde beichlaf 


eine eftlichkeit zu arrangieren, 


dabei allen Mitgliedern, 
dem Verein über 25 Jahre 
hören, goldene Abzeichen zu ü 
den, Der Findermastenball 





Vernnügungs » Wegweifer. 


Seutfheß Theater, Bufh Temple 
Heute geifllofien. 

uditortum — U Solfon, 

‚tadfitone — „Slarence*, 

Lohan Grand — „Welcome Stranger 

Colonlal. — Ziegfelds Follles. 

Kırt — „Dear Mic“. 

Barrid. — „Hello Mlegander*, 

Slıinots — „Sildh NRoo“, 

Impertal. — „Ihe Common Lat”, 

Yu Salle, ‚oh, Yy Bear”, 

Olympic — BZauberfünftler Xhuriton. 

Yomerd', — „Iiger! Tiger!” 

Princeb. — „Belth, Ve Good"! 

Etudebaler — Sothern und 

Bictoria — „Follies of the Dad“. 

“0088, — „A Voice in the Dart“. 

Marigoldgearten. Konzert 
nadmittag und abceud, 

x8 — 755 Norih Ave. — Jedbden 
aben 


und Eonntag nadımittag Konzert. 


Berlangt: Männer und Ktuaben 
(Anzeigen ımter diefer Mubrit 2c daB Wort.) 


* 
8 


“| 


u — 


4 


c 
* 
+ 


Marliwe 


jeden | 


—— nn | 


| 
| 
| 


— 


Serlangt: Fenjterpuser. Spredjt | 
ſafort vor. Superintendenten⸗ 
Office, 9. Floor. 

Marſhall 


Verlangt: Kunden-Scjneider und 
Buſhelmen; stetige Stellungen. 
Spredit vor anf dem 12. Floor, 


jüdlicher Raum. _ 
Marſhall Field & Co, 
Netail 


* 


16feb 1w⸗ 


Berlangt: 


Apprentice Moulder® und Gore- 
makers; müſſen zwiſchen 16 und 21 
Jahre alt ſein; guter Lohn und ſchnelle 
Beförderung. Dies iſt eine gute Gele— 
genheit, ein gutzahlendes Handwerk zu 
erlernen. Nachzufragen: 


Jas. A. Brady Foundry Co., 
45 .Str. und ©. Weſtern Ave. 


r 


16fesimz 


Berlangt: Junger, kräftiger Dann, 
um Kohlen zu Ihaufeln nnd fi fonit im 
Fenerraum nätlich au machen; Gelegen- 
heit, Keffelfenerung gun erlernen; 8 
Stunben. 50 Centß die Stunde. 

Bunte Brass, 
738 ®. Monroe Str., 3. Flosr. 


Berlangt: Dann ungefähr 30 Jahre 
alt in Bugelgeihäft, um Bügel unb 
Tiere gu’ füttern nnd Tonftige Arbeiten 
sn verrichten; rennläre Stunden; $18 
2»! Mode; ftetiger Blap. 

Atlantie & Pacific Bird Store, 
327 ®. Madilon tr, 


fonmo 


Berlangt: Sofort 
Arbeiter. für allgemeine Arbeiten 
in Founbry und Yard. Gunter Lohn, fte- | 
tige- Arbeit. Nur stetige, guverläffige | 
Leute braudien vorzuiprechen. Verheirn- | 
tete vorgezogen. 

EmpIoyment Dficcee »f 
The Ill. Malleable Jron Co. 
1809 Diverſey Parkway. 

1261w2* 


J 


Berlangt: Ein jüngerer Mann in ei- 
ner Brid- und American Käferei; gute 
Gelegenheit, da8 Handwerk zu erlernen; 
fann zu irgend einer Zeit anfangen: gu=- 
ter Lohn zugelihert. Adrelie: X. R. 
Ruf, Greenwood, Wis, modimi 


Verlangt: Männer, um Aluminum 


Caſtings zu feilen und für allgemeine 
Fabrikarbeit; ſolche mit Drill Preßz Er—⸗ 
fahrung bevorzugt. Nachzufragen auf 
dem 3. Floor, Victor Electriec Corp., 
Robey und Jackſon Blod. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher und Vor—⸗ 
ters für Lunchroom; Lohn $12 bie 
Woche zu Anfang, Mahlzeiten einge: | 
ſchloſſen. Chas. Weeghman & Go., 56 | 
WB. Madiion Str. 11febinE | 

Verlangt: Griter Nlaffe Reitaurant 
Porter, Red Star In, 1528 N. Glarf | 
Straße. mobimt | 

Berlangt: Männer für allgemeine 
Drehbankarbeit in Chanbelier- Fabrik. | 
0.8. Lake Str. momifr 


Berlangt: Junge in Buchladen. 1 
N. Elarf Str. * Rn 


nn e 
Berlangt: Knaben 16 Jahre ober älter 
für Sanding und Trimming Zigarren: | 
Hiften; $16.50 die Wohe. 310 W. En- 
perior Str. fafonmo | 


555 | 
mo—do | 


| 


innen 0 
Berlangt: Arbeiter für Strangfär: 

berei, Bhoeni;s Te Works, 1963 South- 

port Avenue, 11febim& | 


nenn 

Berlangt: Erfahrene MöbeilKreiner an Ber! 
bernbolgläften; ftetige Arbeit, gute Bezahlung, | 
ze #005 Dig. GCo., 1051 MR, 16. Eirahe, 3 
»l0d8 weitli don Halited, 141b1w& | 


— — nen 
Berlangt: Arbeiter, bie mit Lerkseugen ber | 
—— find; auch folde, die etwas bon | 
ementidleifen beritchen, für Sabrit. 2608 | 
lourmobh Str. fafomo | 


re | 


Loeſtde 

Berlangt: Zunge ober älterer Mann fur 

leichte Innenarbeit. 614, 160 N. Bells Er. | 
ä afonme | 


Gorbon Yeeder (Einleger). 
ing €o., 1310 Eiybourn Abe. | 
fams | 


I 

Berlangt: Ealoonporter; mu erfahren fein! 
unb in der Rüde dbeifen, 822. Nadaufragen | 
1200 Ban- Buren Cir,, amifhen 10 vorm. und! 
6 abends, fafonmo | 


Sexangat: Eifenarbeiter und Helfer; gute, | 
Sense ebeilt-r Buaranty Iron & 
®,..Lale Etr. 


Steel Co. 
14f6108 
—— — 
7 an De es: Ze für allges! 
rbeit, $18 bis $20. irchner Printing 
Doile. 208 Eigel Eir. "falomo, 
ne ZT 
* erlangt: Runge, Borbonvreffe gu bedienen | 
und da8 Drudergeihüft au erlernen; gute Ver | 
biena, Niräner Vrinting Houfe, 208 Zinei | 
Eirase. . fafonmo 
2 


EEE — 

} : Erfahrene Maldinen Engine Af- 

; und Sloor Saubd, 1317 ©. ze 
VER ie 


. 
* 


ı Kohlenförberung&Propaittion; mir c 


9.1; rung 


lund 2 


* — 


Verlangt: Männer und Stnaben 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit de das Wort.) 
nnion Special Machine Co. 

bendtigt 
Lathe Hands, 


Hand Screw Machine 


Operators, 
Drebbant-Mehaniter 
für Feilen an Meiner genauer Arbeit. 
Toolmalers, 
| 


Arbeiter, | 


Handy Men. 


| 
| 


J 


Nachzufragen in der 
Employment Office, 
311 MW. Auftin Ave, 


fon —fa 


Porters 
für Ausfegen, Aufwiſchen und Abſtäuben 


Guter Lohn :. d jtetige Arbeit. 
Bhilipaborn, 


Employment Office, 7. %loor, 
Gongrei und Paulina Str. 


106210 


Lötherverlangt 
mit Erfahrung an 
galvanifierter&ifenarbeit 
Stetiger Plats und guter Lohn. 
Dxrmweldb Acetyline Go, 
3626 Jaiper Place, 
Alhland Ave. Gar bis 37. Etr., 
scht 2 Blocks öſtlich. 


ſonmodi 


Verlangt: Männer für Fabrikarbeit; 
Erfahrung nicht nötig; Lohn 534 für 48 
Stunden; ichnelle Beförderung. Nacızu- 
fragen bei R. X. Kittredge & Co., Gircen 
und W, Euperior Str, fonmobi | 


Berlangt: Porter in Cloal- Fabrik; 
guter Blat für den rechten Mann. Ber- 
eival 8. Palmer & Co., 367 W. Adams 
Straße. fonınodi 


Berlangt: Dann für Geihirrwaiden; 
feine Eonntagarbeit; $15 die Woche und 
gute Board, 318 W. Kinzie Str, 


Berlangt: Zwei junge Männer, um in 
Grape Juice Bottling Anlage zu arbei- 
ten. 2558 Armitage Ave, 


Berlangt: Erfahrener Gylinder Fee⸗ 
der; ftetige Arbeit und guter Play. Ym. 
9. igreund, 109 N. Market Str, mobi 


Berlangt: Mann für jtetige allerhand 
Arbeiten in Fabrif. Victor Rate Go,, 
Schubert und Weitern Ave. modimi 


Verlangt: Stall-Mann mit Erfa. - 
rung mit Neitpferden. 1330 N. GClart 
trade. 


Berlangt: Erfahrener Mann, um in 
Bort-Keller zu arbeiten. oz MRiver 
Pading Co., Ayrora, ZI. fafonmo 


Berlangt: Ein Helfer mit Erfahrung in Räl. 
ferei. 1904 Eiftor Udenue. 


Verlenst: Guter Borte 
bartenden berfteht, Warn 
Avenue, 


rt, ber eima3 von 
ete, 631 W. North 


Brot und 
reden, — 
mobi 


Verlangt: Nachtwächter, Alterer Mann, 863 
den Monat zum Unfang. Home Banl & Truft 
&., Milwaukee und. albland Uve, 


Berlangt: Mann,. um in Hutfabril au ars 
Deiten; ftetige Arbeit und guter Lohn. 1418 
Ateft 18, Eirabe, medi 


Berlangt: Eriter Alaffe Bäder ar 
Roll, fein anderer braudt borsufp 
3140 Lincoln AUbenue. 


Berlangt: Suter Tifhler an alter und neuer 
Arbeit; Htcliger Plap. 1010 NR. Clarf Straße, | 
2. Floor. modi 


ing Co., Aurora, Ill. 


Abenbpoft, Chicago, Montag, 


Verlangt: Männer und Nnaben 
(Uingeigen unter Diefer Mubril 2e dad Wort.) 
ah en — — — — 


Berlangt: Knaben fiir allgemeine Ar- 
beit in Mafchinenwerfftatt, mit oder 
ohne Erfahrung. Nahzufragen auf bem 
3. Floor, Victor Electric Corp., Robey 
und Jadfon Blvb, 


nee 

Berlangt: Männer, um FleineGaftingd 
zu fchleifen. Nahzufragen auf dem 3. 
Floor, Victor Electric Corp., Robey und 
Jackſon Blod. 


Berlangt: Arbeiter für allgemeine Ar- 
beit in Kohlen Dard; $4.50 den Tap. 
Jacob Beit Gonl Gv., 6133 Broadway. 


modimi 


Berlangt: Jung. über 14 Jahre alt, 
um das NotenſtecherHandwerk zu er— 
lernen; gute Zukunft und guter Lohn 
zu Anfang. Rayner⸗-Dalheim, 2054 W. 
Lake Str. 11feb1m& 


Verlangt: Erſtklaſſiger Koch für klei— 
nen Haushalt. Gute Empfehlungen 
notwendig. Gehalt H100 per Monet. 
Knoll, 741 Cornelia Ave. Tel, Lalc 
Biem 8119. fo,mo,bi 


Berlangt: Männer, um in Wuritzim- 
mer zu arbeiten; erfahrene Stopfer, 
Näucherer und Kocher. For Be Er 
aſonmo 


Verlangt: Verkäufer und für all— 
gemeine Arbeit. Newman's Depart— 
ment Store, 6227 Archer Ave., Argo. 

fo,mo 


Verlangt: Stallmann, Nachtarbeit, 
guter Lohn. Livingſton Baking Co., 
EC able, 4030 Wentworth Ave. ſonmo 


Verlangt: Jungens für leichte Ar- 
beit; guter Lohn. 114 W. Gare Si. 
alonino 


Verlangt: Säger für leichte Kiften- | 


arbeit; guter LYohn, 114 W. Euperior 
Strafe, fafonmo 


Berlangt: Kellermann für Billing in 
Wurftfabrif; guter Lohn und Dauernber 
Blat. 1215 ©, Halfted Str. laſonmo 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeiten in Stuhlfabrif. Great Nors 
thern Stair Co., 2500 Ogden —— 

i2fbiwx 


Berlangt: Sofort, tüchtiger Geſchirr⸗ 
waſcher; guter Lohn und Zimmer. 
Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

10feb1wE 


Verlangt: Cofort, Möbelfäreiner, 
mader, Holzarbeiter, fowie Sheet Metal Ars 
beiter, um an Mutomobilfaften au_ arbeiten. 
Chöne gute Werkftätten, dauernbe Arbeit bei 
boben Löhnen. Bu erfragen: 

he Milfel Motor Car Compand, 
Hartford, Wisconfin, 


Magens 


19febim& 


Berlangt: Ein älterer Farmarbeiter, engliſch 
Evreden nit nötig; gute Ntoft, Zimmer, Wa- 
fhen und Nähen, au anftändiger Lohn, auf 
einer. Obftfarm. Bitte zu fhreiben an I. ©. 
Sohnfon, Eaft Saugatud, NR. 1, Bog 99, Nic. 

fajoıtmo 
2 


Verlangt: 2 junge Männer als Nellner. 
300 W. North Abe. 


Verlangt: Janitor Helfer; mit Room und 
Board. 4001 Prairie Ave. modimi 


> 


_ Berlaitgt: 
Str., Ealoon, 


_Verlangt: _Barbier für jeden Abend und 
Eaındtag. 1802 Xarrabee ©tr, 


Berlangt: 
Bäderei. 3620 W,. Chicago pe, modt 
Verlangt: Guter Junge zur Hilfe In Däde 
rei, 2928 ©, Ihroop Efrabe, mobimt 


— — — man —— 
„Doppel“⸗Teamſter. Nachzufragen Holzhof 
1208 @. Nor) Ins. — 


Verlann!: Mann für allgemeine Arbeit, mıri 
einfpännig fahren Zönnen. : 
Holahard, 1248 W, North übe, 


modi ! 
Erfahrener Yunge an Eafes in 


wünſcht St 


’ 
’ 


Dinner-Waiter, 170 N. Beltz | Communication und allen Zweigen von 


\ 
i 
I 
{ 


Ntadaufragen im. 


Sinne —— | 
Berlangt: Zinner, 550 MRoofebelt Moad, 4. 


Yloor. mobt 

Verlangt: 1 
Treferves Sabril; ftetige Urbelt, gute Stunden 
und Lohn, Nahaufragen: 401 Welt Euperior 
Stratze. modi 


Verlangt: Erfahrener Bichcle⸗Reparateur. 


2729 Dgbden Ape. 


Verlanat: 


BreferbesSabrif; ftetige Arbeit, guter Lohr n. 


Flaſchenwaſcher und Vorter in! 


4teb2nnE | 


Hufs-Shipping Clerf in Tleiner| 


— * | 
Stunden; richtige Rerfon Tann fih emyorar«' 


Verlangt: Bäder für dret Stunden den Zan, | deiten, Zu erfragen: 401 Xeft Euperior Cir. | 


397 


muß gut fein an Baltry und Zrimming,. I 
Weit Yan Buren Eir, mobi | 
2002 Lincoln 

modi 


Berlangt: OfficJunge, 14—15 Jahre air. | 
1533 St. Elarf Sir. 1i6febimf | 


| 
ti L n, mußz 
Verlangt: Fuhrmann an Lumberwagen, muß 


Erfahrung haben; auch Männer zum Hol—⸗— 
aufladen: ſtetige Arbeit und gute Bezahlung. 
Deutſchungarn bevorzugt. Huͤmmel Teaming 

1003 Carroll Ave. modimi 


Co., 
Verlangt: Junge in Bäderet an Brot, 1234 
Clart Eirabe. modi 


Berlanat: 


Geſchirrwaſcher. 
Avenue. 


N. 


| 
as Heim für den | 
Tlark Str. modimi 


— — — —— — ———— 

Verlangt: Cabinetmalers, gute Männer tün: | 
nen biel Geld verdienen buch unfer Prämiens« 
ſyſtem. Louis Hanſon To., 1500 MR. Ktoftner 
Avenue. 16feb 1w* 


Verlangt: Hausmann 
mußz Boiler verſtehen; 
richtigen Mann. 681 N. 


für Noominghaus. 


‚Berlang!: Gelhidter Mann 
ting, Annerarbeit. 
Koltner Une, 


Mann für Steamfit- 
Louis Hanfon Co., 1500 
16feb1im& 


—— Mann, junger oder mittleren Al⸗ 
ters, & Kidt mit Werkzeug in Möbelfabrit; 
kann Gelhäft erlernen und biel Gelb berdies 
nen buch unfer Rrümteniyftem. Loui3 Hanfan 
Go., 1500 N. Koftner Ave, 16teb1ımX 


Verlangt Eäger, Rip und Trim, leichte Ar- 
beit. 2ouis Sanfon Go., 1500 N. Koltner Mpe, 
16febuwæ 

Verlangt: Arbelter, ſowie Männer, um des 
Holaveratbeitungshandwert zu erlernen. 
Louis Hanſon Eo., 1500 N. Koſtner Ave. 
16fcbim& 


Berlangt: Ullaround Macciniſt. 


Nrigbt 
Works, 1150 €, Waflhtenai Ave, 


1261wæ* 
Verlangt: Ein, guter ſtetiger Barbier. be⸗ 


zahle 528 und Hälfte über 835. 3318 Mont⸗ 
zofe Abenue ſom⸗ 


I 
guter 
of 


| 
| 
Madilon Str, Noom 227. 


fomo | 


Verlangt: Drei Tiſcler, ſtetige Arbeit, 
Lohn. 388 W. 


Verlanat: Ma quiniſt, 
Erſter Algſſe Affemblers Warner Etwafeh Zurs | 
ret unb Engine Latbe Sands; ftetine Arbeitz ! 
feht Herrn Armitrong. Chicago Etandard Arle 
Eo., 1801 Belmont Abe, 13fcb11D8 | 


* J 
_Perlangt: Junge, 16 bis 20 JZabre alt. das 
Schilder und Auto Schriſtmalen zu erlernen; | 
erfahrener bevorzugt. Zel. Garfield 8031, j 
12fbiw? 

I 


Nerlangt: 50 gute deutfhe umb öfterreihifche | 
Arbeiter, Etetige Arbeit, Lobn 40c die Etunde | 
und aufwärts, Nahaufragen: American Glue 
GEo., Hammond, Ind, 14ja®& | 

I 
Ingefäbe 50 gute beutfhe und | 

Urbeiter, Etetige Urbeit ba8| 
ganze Jahr, Lohn 4e die Etunbe und auf-| 
wärts, Uniage in Hammond And, Adr.: | 
251 Ubendpoft. 14ia®Z 


EEE EEE 
Berlangt: Ultien-Berkäufer für eriter Aiaffe | 
tgnen 60 | 

werben mit der Nörs : 
) Mannten beginnen; | 

(ehr gute Gelcgenbeit für den ribtigen 
Mahba;ufranen: Ihe Dakota Con M 
Gorpsration 738 Broadway, Garh, nd. | 
"übone: Gar 3591. 13fcbl1oz | 


J 


a 9 


2. 


Berlangt: 
Öfterreihlihe 


Actes Kohlenland und 
ezun ame 


innerbaib 


Berlangt: Ein tütiger Malhinitt zur Bau | 
dierrung ber Dampfmelgine und Generatar; | 
dauernde Stellung, und boße Bezablung. — | 
Eilica Brid & Tile Eo., Tel.: PBrofpect 142. | 

3tebinz 


d 
n 


Berlarngt: Aelterer Dann 
fünf Pferden und in ber 
$2.25 den Tag. I, Hargar 

1 


. Eir. Nebmt Dou 


ur Belorgung von | 
Baro reinsumadıen, | 
ien Eons, 54. Ave. | 
gla8 Hokbahnlinic. 

13tcb1mX | 


Berlangt: Knaben unter 15 Jahre für leichte 
Arbeit in Fabrik, müffen refb auffaffen beim 
Lernen: guter Lobn und Gelegendcit zum Ent: 
borarbäiien. Eofort nadaufragen: Baugbar: | 
Novelm Wifg. Eo., 711 Sulton Er. 
13feb1m2 


„iD 
11 bi3 8:30 
ea Room 


12j01m3 


Berlagat: Gelhirrwaiher bon 
—— 15 bie Bode, “iflany 


modi i I mandernngen 


on; Mann, Sfirts; Majchine-Operators; ftetige 
ber auf der Norbtocitfeite wohnt, vorgezogen. ! 


‚Stellungen. Nadjzufragen auf dem | arbeit. 


Verlangt: Nahtwächter; guter Lo 
1584 Milmatuıfee Ave, 


Eee 

2erlangt: Männer zum_ AUusfegen und für 
Janitorarbeit in Yabrif, Zu erfragen: Bictor 
Glectrice Corp,, Nobey und Sadfon Bibb,, 3. 
Floor. 


Verlangt: Aelterer Mann um Gelſchirr 
waſchen und in der Küche zu helfen, 
Lchn. 569 ®, Sarrifon Eir, 


au 
guter 
modi 


Verlangt: Männer um in Holzhof zu arbei— 
ten. Vezahlung jeden Abend. Theodore Fat⸗ 
hauer, 1428 Cherry Avenue, Gooſe 

modimi 

Nerlangt: Porter, muß Bar tenber, 237 
Eliten Ave, Ede Zullerton. mobi 


3 


| 


Neland.. 


I 


ee EN teaser 
Verlangt: Lediger Feuermann für bad Con: 


eordia 
teltor 
River 


Teachers College, 
C. Mohn, 


* 
Foreſt, Ill. 


Anzufragen bei Di⸗ 


DIR 
Ss, 


Verlangt: Junge Männer, für U 
Fabrif; leine Erfahrung nötig. 


2618 Hernbon Str, 


ür Urhei 
Zu erfragen: 
mobimi 


124 Auguſta Etrabe, | 


Derlangt: Preferbe Koder, Helper oderHilfs⸗ 
!ch in lleiner Obſt Breferde Yabril; ftetige 


SIEBEN, Gule EimbER SUB Bee, Bu Bringen: een 
i;_ Berlangt: 50 erfahrene Mäddjen und | 
‚Frauen, Lampenihirme zu maden, fo- 


401 Welt Euperior Etraße, mobi 


Berlannt: Mann, in mittleren Jabren, der 


mit Zierfzeuaen umgeben lann, für leichte Tas ! 


brifarbeit. 
Fullerton 


Ihe 


Automatic Trap 
Are. 


Go,, 


2345 


Terlangt: Gute zweite Sand an Prot und 
Rolls, Tagarbeit. 2155 22. Place, 


7a 


T 
DZ 


erlangt: Guter Junge an Brot in Bäderei, 
Guter Lohn. 2049 3. 21, Str. Tel.: Canal 
2593. 


Verlangt: Zunge in Väderet, $20; Zagarbeit, | Avenue, 


5210 N. Clarf Etr, 


Verlangt: Mafhiniften, 1. Rlaffe Uffemdlers, | älter, um Zigarrenfiften gu nageln bei 


Marner-Twafet-Turret und Engine Latbe 
Sands, ftetige Arbeit, Gragt nah Me. Arms 
ftrong, Ebicago CEtanbard Arle Co. 1801 
Belmont Abe, 16febe? 


As 


Serlanat: Welterer Menn ald Nachtwächter 
und Qanitor, leichte Arbeit. Mu& Empfchlun- 
nen haben. 
neto Go., 25. und Wabaſh Avbe. 16fehb*£ 
Berlanat: Ein erfahrener tüdtiger Surae, 
oder Mann an Cafes und Brot. Guter Lohn. 
4622 N. Kedzie Ave, mobi 

Berlanat: Ein Bädergebilfe an NRoll3 und 
Cakes, Itetige Irbeit. 3036 N, 

modimt 

Berlangt: 


Blumber, forwte Rlumbdergebiife. 


Auftin 1086, 16febimE 


m 


—4 


Verlangt: 
arbeit. 
Straße, 


3 ann 
Sobenadel & PBoiäl, 147 N, Dearborrn 


Berlangt: Gifenarbeite 
ncmeine Eifenarbeit. Meftern 
ron Go. 211 MR, Eäiller Etr. 

—— r — — — — — — — 
Serlangt: Guter Bager an Cales und Brot. 
2259 Gelifornia Ude, fonmo 


So. 


Verlangt: euermann, Nactarbeit, leichte 
Feuerung. Louis Sanfon Eo., \ 
Are, fonmo 
ren nenn 
= Berlangt: Junger Mann an Cafes zu belfen: 
T Uhr morgens anzufangen, 
Avenue. ſonmo 
———— ———— re 

Berlangt: Männer für Urbeit in Gerberet 
und -Ebop; gister Kohn; ftetige Arbeit. Zu er- 
ragen: Chicago NRambide Mfg. Co. 1201 


Elton Ave. 15febim£ 


Beriangt: 20 Xogelöbner in einer lab 


Borfing Anlage; guier Lohn; ftetl s 
nelunde Srbeitäperpä s nz 
Cotta Eo,, Welt 


“ 


2154 Urmitage | 


modimi 


dauernde Stellungen 


I 
i 
t 
} 


{ 
\ 


Aipland Ave. | Kraftnähmafchine; leichte Arbeit. Hohen: 


| E. 3. Desmond, 344 ©, Elcero Mive. "Bhone: | 


| 


für Porter und NAüden: | 


an Treppen und all⸗ 
Arditectural | 


|? 
“0 fünnen $80.00 die Mode und mehr maden. 


1500 R. Koltner | fertig zur Urbelt. 


Itniffe, 3 
Be na | a FREE 
E 5 2 8 5— —* 


| Anfang hoher Lohn bezahlt, 


| Verlangt: Junges Mäddien als Ste: | 


i 
n 


2 ‚ nographiftin und für allgemeine Kontor- 


Chicago Wire Chair GCo., 619 N. La 


Sofort nadzufragen. Rellet Mage! 


— 


den 16. Febrnat Adro. 


Verlangt: Männer und Frauen Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Unzelzen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) | (Uingelgen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Verlangt: Familien für Arbeit in Läden und Fabriken 
Zuderrüben für Northern Sugar Gor- . 
poration, Mafon City, Jowa. Schickt 
uns Eure Adreſſe und wir ſprechen vor 
und erklären unſeren Kontrakt. 
Northern Sugar Corporation, 
Maſon City, Jowa. | 


8feberwæ 
Ban Familien und einzelne Männer, | 
um im Gtaa 
tivieren. 


te Diinnefota Buderrüben zu fuls 

tr bezahlen $30 per Ucre und 

Wonus, Reife, Wohnung, Garten und Trans 
port der Möbel frei. Epredht vor bei Tag ober 
am Abend bei: Conrad Wolf, 2459 Wentworth | 
de. N. Srecbus, 4421 Norb Stilpatrid_Uve. | 
Henrh Miller, 27. Str. und Gt. Charles Noad, 
Bellwood, Sil. Am Sonntag, den 22. Februar 
um 10 Üühr morgens werden wir eine Ver—⸗ 
fanımlung bet R. Freebus, 4421 Kilpatrick 
Ave. abhälten. Kommt dorthin und bringt eure 
Freunde. Conrad Wolf, 2460 Wentworth Abe. 


EN 


-— 


Stellung fudren Männer n, Knaben 


Mm nen unter dieler Nubrif Ic da8 Wort) 


Geſucht: Hoſenſchneider ſucht Arbeit 
von Schneidern. 2308 W. North Ave. 
Telephon Humboldt 7757, 11febim£ 


Gefudt: Erite Hand Brotbäder fuht Plab 
an Brot umd Nolls, Biscults, Kaffeeluden; 
gcht auch audhelfen. Tel, Humbolbt 6245. si 

mo 


Gefuht: Knabe fuht Stelle, mo er Medhant- 
fer erlerıten fanı, Äft durch die Eule, 15 
Sabre alt. Perſonlich vorzuſprechen: Henry 
Stoeckel, 1714 Dahton Str. 


Verlangt: 
Frauen und Madden, 
im Nlter von 16 bis 40 Yahren. 


Wir haben eine Anzahl von 
Stellungen offen. 


Leichte, reinlicdye Fabrikarbeit, die 
feine Erfahrung erfordert, 


Angenehme Arbeitsverhaltnijie. 
GSefuct: Mann fuht Neftaurantarbeit 

nadhmittags refp. abends, Erfahren. 

W. 337 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Blackſmith wünſcht Stellung an 
Wagens und Auto-Bobled, Body-Nrbeit, 5433 
S. Robey GStr., 1. Yloor, mobi 


Geſucht;: Ein guter M-ın fudht Arbeit als 
Nanitor, berfiebt mit Boiler umaugeben. Lohn 
$90 und Bimmer, Plntwort 515 Montagen 
George Piper, 1542 W. Madiſon Str., Illi⸗ 
nois Hall Bldg. ſomo 


Geſucht: 


für 
Adr.: 


Stunden: 8 Uhr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags. 


Und bis 12 Uhr mittags 
Samstags. 


Guter Lohn, nebſt Gewinnanteil. 


—— Chauffeur, 22 Jahre alt, 
— Privatfamilte, wo er aud) 
Simmer und Boarb befommt. Conrad Bra 
tun, 2102 N, Crawford Ude, Phone: Wels 
ntont 836, ſomo 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als zweite oder 
dritte Hand an Brot. Otto Schulz. Telephon 
Monroe 2749. fafomo 


Geſucht: Bäcker ſucht 4 bid 6 Etunben PMrbeit 
on Prot und Rolls, 2 Uber morgens anfangen, 
oder 1—2 Zage ftetig auShelfen. Abdr.: 1 032 
Abendpoft. 14fbiwf 


Stewart-Warner 
Speedometer Cory, 


1828 Diverjey Parkway. 


Verlangt: fsrauen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


IN 


bo—ımo 


| 


Juniors, 


Wir. önnen mehrere Mädchen im | 
Alter von 16 Jahren oder darüber ge 
brauchen, welde feine Geidhäftserfa.,- 
rung haben, und werben fie in unferen | 
verjhiedenen Beihäftigungen ausbil: | 
dent, wie Meffenger:Arbeit, 


Belanntmadhung! 


Wir nehmen jebt Npplifationen 
entgegen bon einer Anzahl Mäd: 
dien zür WUnitellung in unierer 
Schule für Tnping., Mädhen 16 
| Rahre oder älter find annchmabr, 
Der Kurſus dauert ſechs Wochen, 
und ein Lohn wird bezahlt, der ſig 
entſchieden der Mühe lohnt. Wir 
nehmen nur Müädchen beſſerer 
Alaſſe an, denn ſie werden gebraucht 
in verantwortlichen Stellungen 
in ber Organifation, nahdem bie 
Lehrzeit vollendet ift. 


Honie 
Tfficearbeit. Diefen Mäddien wird von 


Nachzufragen in ber Emplonment Office, 
„tontgomery Ward & Ca. 
Chicage Ave. und Larrabree Str, 


Chieags Ave. und Larrabee Str. 
Montgesmery Warb & Ca, 


mibofrfonmo 


midofrfonmo 


Verlangt: 
Finiſhers; 
(Hehilfinnen: 


Cfirt Drayers und 
Waift Drapers nnd 
Arbeiterinnen für, 


an Coats und) Rerfangt: 


madıen; 


Tranen zum Neine- 
furze Stunden; Nadıt- 


12, Floor, füdliher Raum. 
Marfhall Field & Go, 
Retail. 


Matronen; Tagarbeit. 

Nadızufragen beim Snperinten- 
denten, 9. floor. 
Marſhall Field & Co, 
Retail, 

6festwe | 
HansMafdhinen- Stider; 
$35 die Wode. 


VBeerleß Embroidery Ga, 
1224 Belmont Ave, 


16feö1i& 


rauen für leichte Wabtifarveıt, 
nit nötig; gute Arbeititundert, 
| Tage Arbeit, Mort Steece, Epauıls 
ding und Grand be. 2fedbimiZ 


Berlangt: Hilfe bei Tamenfhneider. 2140 
Lincoln pe, 


Berlangt: 
‚+ Erfahrung 
mobimi | $16 für 5 


arbeit. Bitte vorzuipredien bei ber | 
Shrumm: Shrumm Co:, 802 Lincoln | 
Avenue, | 


Verlangt: rau oder Mädchen, in Delitatel: 
fenftore au3zubelfen. Guter Lohn, Nachzufras 
sen 3405 Proabman. fafomo 


werlangt: Sinifhber3 und gute Hanbräberin- 
nen an Veltd, 1936 W. North Ave., Topfloor, 


fa—bi 


Deutfhe Berkäuferin für Grand 
Etore, 2139 %, 21. ©ir. 


wie Arbeit nad Haufe zu nehmen. | 
M. Marauiz, 17 N. Wabaih Avenue, | _Derlan 
? Floor. Hrepimtz | Central 


Verlangt: Mehrere junge Damen für. 


ot: 
Tea 


N augenet: 5 ietete. Seanen. = .. au 
in angenchmer, |v!üden; Lohn $10 bie Node. Cudabh Orqh- 
moderner Dffice bei gutem Lobn. Xor- Yu Co., 840 23. Dafbington Bob. 
suipredhen beim Euperintendenten, 2501 
—17 Raihington Blod., Ede Ca ıpbell 
11feb2i0£ | 


14febimf | 


10f51m£ 
Hansarbeit 


Mutterftelle an amei Tleinen Mädchen zu über» 
nehmen; befte Behandlung; fein Wafden; fo» 
wie bödfte Bezahlung. Telepbon: Welt 572. 

12febim£ 


tivatfamilte 
u erfragen: 


Verlangt: Mädchen 16 Dahre ober 


Mofhine; $16 die Woche. 310 VW. En- 
verior Str, fafonıno 


erlangt: Junge Frauen für Fabrik. 
arbeit: guter Lohn und ftetiger Platz. 


Berlangt: Erfahrene Waitreß 
auf der Norbfeite; befter Lohn. 
Simmer 1815 Wiallerd Fldg. 


Rerlangt: Ein_ Mäbden 


l für zweite Hausar« 
beit. Telepben: Lincoln 328 


Salle Straße. „öszlangt: en en. drei Tepe in. der 
= ıWode. Zelephon: Lincoln 3285. aſomo 
Verlangt: Ein Mädchen mit Erfah- 

tung in Bäderladen; $16. 3216 W. 


North Avenue, 
Verlangt: 


| 


Frauen Operator an 


Verlangt: Ein Kindermädchen für 2 Schul⸗ 
tlinder und ſehr leichte Hausarbeit. Telephon: 
Lincoln 3285. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, fein Koden, kein Walden; priv. Zim⸗ 
mer und ®ad; guter Sohn, Telephon Eunnts 
tide 998, fafonmo 


adel Brothers, 101 ©. Wells ir, 
mobim! 


Zerlangt: Mädchen, um das Zigar- 
renfiften Trimming zu erlernen; $13.50 
die Woche zu Anfang. 114 W. Superior 


Straße. fafonmo 


Berlangt: Mitteltährige gebilbete Kinberfrau 
ober eine, bie Hausarbeit tut und auf Yabh 
adtet; guter Lohn und gutes Heim. Nachzu⸗ 
fragen zwilen 11 borm. und 3 nahm, M. 
Selbftein, 17 N. Babafh Abe. fafomo 


Verlangt: *Etetine Raitrek und Gefhirrmas 
f&erin; beiter Lohn, Euperior Lundroom, 753 
W. North ve. ſafomo 


Verlangt: Mädchen zum nähen, erſter Klaſſe 
Schneiderei. Kohls, Halſted und Diverſehy. 
ſaſomo ri . i 
Verlangt: Stetiges Mäbden für Hausarbeit; 
nıte3 Heim und guter Kohn, 2733 Teminarh 
ve., 2. Apt. Tel, Tiverfeh 3409. 14fb1m& 


Berlangt: Haufhälterin bon Witwer mit amei 
erwahfenen Eöhnen,tagsüber beiäftigt: Tleine 
Robnuna, angenehme Etellung. - 1628 ©o. 
Hcman Ave.) nahe Egden Ude, fafomo 


Berlangt: 


Mi 50 erfabrene Stroh Operator an 
amenbüten, 


Sänelle erfahrene Operators 


Ebenfo 100 zum Anlernen. 


Bezablung mäh- 
rend de8d Lernens, 


Beltes Geldäfl. Kommt 
€. Eiger & ®ro3., 1249 €. 


Wabaſh Ave. midofrmo 


Verlangt: Geſirrwäſcherin, Tagarbeit. 


1602 RN. Wells Sir. frfafomobi 
1602 


frfafoınodi 


Berlangt: Frauen, umgefrorene Erdbeeren 
zu entitengeln und Kirfhen zıı entlernen. — 
Keine Erfahrung nötig; ftetige Arbeit; gute) YVerlangt: Hweite Köhin, Zagarbeit. 
Stunden und Löhne; Tleine Yabrit; lommnt, 2, Wells Str. 
fertig zur Arbeit. Zu erfragen: 401 Belt Cır- 
verior Etr, mobi | 

Berlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung in 
Zäderlaben, Guter Lohn. Nehmt Radenswoob 
Sohbahn, 4022 N. Aebzie Ade. mobi 


Verlanat: Proteſtantiſches Mädchen mit 
ten Referenzen; guter Lohn, gutes Heim 
| anmten Zienft. 
Avenue, 


Us 
ür 
Wird, Lee, 4441 N. Hermitane 


12j01w£ 
Mä 


2erlangt: bihen ober Frau für allge 
meine Bansarkeit, — 
D16 Glenable MWiate. el: Sunnyiide 2037. 


fafomo 


— 


8 Uhr abend3, $15 bis $20 die Woche. Hungg; 
rian Neftaurant, 4533 Broadivay. modt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, fein malen, fein bügeln; qutcs Heim 


fomo | 


14n0d£*® | 


Verlangt: Brancn und Mädchen 


(Unseigen unter dtefer Aubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Müdchen, um an Dampf— 
tiſch zu arbeiten; keine Sonntagarbeit; 
guter Lohn. Harmony Cafeteria, 58 W. 
Waſhington Str. ſaſonmo 


Verlangt: Nädchen oder Frau für all— 
gemeine Küchenarbeit in Reſtaurant; 
guter Lohn. C. Gallauer, 1528 N. Clart 
Str., Ecke Germania Place. ſonmo 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, leine Familie, lein Waſchen, einfaches 
Kochen, guter Lohn. Joſeph, b142 Ellis Ave. 
Tel. Hyde Park 4173. 


— — 


12feb110&% 
Berlangt: Zweite Ködin; guter Lohn. 
148 W. North Ave,, Reftanrant. mobi 


VBerlanat: Gefhirrwäfcherin. $14. 1204 N. 
Glarl Er, modi 
Verlangt: Waſchſrau für Dienstags oder 
Mittwochs. 21758 Ooden Ave., Tel.: Seelech 
43093. mobi 


Verlangt: Mäddyen für Hausarbeit, Teine 
MWäfhe, auter Lohn. Holmes, 917 Forreſt 
Ade., Ebaniton., 1. pt. modimi 


Gute Mafhfran für Tleine as 
1623 Wilfon Ave. Phone: Eunnbfide 
modi 


Verlangt: 
milie. 
9284. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kein was 
ſchen. 12 Lincoln Avenue. 


oo 


Berlangt Frau für Küchenardeit bon 12 bi3 


und guter Lohn. 6010 Winthrop 
Block öſtlich von Broadwah. 


Verlangt: Eine Frau zur Mithilſe in Haus— 
arbeit, einen Teil des Tages. 
Straßhe. 


Ave., ein 
16feblwæe 


1935 Dahton 
modi 


Verlang!:? Mädchen, um bei der Hausgrbeit 
4323 


und in Väcerladen zu helfen. 23 
Avennue. 


Elſton 
modimi 


Berlangt: Sofort, ältere Fran für Hausar— 
beit; gutes Heim und guter Lohn. Roſie Krue— 
ger, 1620 W. Rooſevelt Road. Tel.: 
6007, 


Sceleh 
modimi 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Reſtau— 
rant. 818 W. North Live, 16feb1wæe 
Verlangt: Reinliche Köchin für Buſineßlunch. 
Walz & Groß, 
Franklin 3001. 


641 W. Lake Str. Phone: 


Verlangt: Frau zum waäſchen und bügeln. 
zwei Tage die Woche. Leviton, 2423 N. Ked⸗ 
zie Vlvb, 2. Floor. Phone: Albany 7441. 

Berlangat: Frau für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilic; gie! Heim und guter 
Kohn; fein waldhen. Zel.: Humboldt 46, 

modimt 


Nord 


Berlangt: 


Tüchtige Wäſcherin. 2441 
Albany Are. 


Zelephon: Belmont 579. 
Berlangt: Yrau zum Gefdirriwafchen 

balb zehn bis halb drei, 

rant, 1143 N. Well Er, 


bon 
in Wiener Reftait- 
mudt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; auter Kohn und fchöner Blag zum woh⸗ 
nen. Ruft telephoniſch auf: Chicago Heights 
537. Sgreiht oder ſprecht perſönlich vor in 
1300 Otto Vlpd., Chicago Heights, Ill. Mrs. 
Sol. Rubel. 


„DBerlangt: Frau für allgemeine Hausarbelt. 
5218 Michigan Ave., 2. Floor. 


Frau: 5 Stunden, 512 die Woche. 
gen 500 N. Clark Straße. 
1544. 


Nahaufra- 
Zelephon: Euperior 
modi 


Iihe Hausarbeit; Ileine S$amilie; modernes 
Haus; gutes Heim; guter Lohn, 1355 Wiscon- 
fin Ube., Tat Rarf, 15feb1mX& 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; feine MWälhe; guter Lohn. 
U, Klein, Phone Stenwood 4243. fomo 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch 
Precen fann, für allgemeine Hausarbeit und 
Koden, lein Wafden; guter Lohn und gutes 
Heim für tilliges_ Mäbhen. U. I. Wein? 


beimer, 449 Briar Place, Tel, Braceland 2480. | 


14f6*& 


Verlangt: Mäbhen für Tleines® Apartment, 
zwei in Samilie, Ieihte Urbeit, guter Lohn, 
Donnerdtagd ımb Eonniand bon mittags ai 
frei; abends heimgehen. Telephon Lake View 
37 obder dorzuſprechen 637 Wabeland Ave. 

ſaſonmo 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Geſell⸗ 
ſchafterin und zur Mithilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit. Mes. M. Bromberg, 3638 Pine 
Grove Ave. 5febli0& 


Berlangt: Eine Ködin für einen YildhenGlub 
im nördl. Wisconfin; aud ein Mädchen zur 
Hilfe ınd am Tifh anfzumwarten; muß eine 
gute Fleiſch-⸗ und PRaftrystögin fein; Eauon 
bon März bis Dfltober; Lobnanfprühe anatts 
geben; müffen quite Refexvenzen haben, Udr.: 
U 376 Ubendpoft, 12feb10& 


Berlangt: Zuberläffige Perfon, bei leichter 
HSaudarbeit zu belfen; fein Mafhen; gutes 
Heim und guter Lohn. 3341 Uindlie Etr, Tel.: 
Monticello 3017. 13fb1we 


Verlangt: Mädchen 
644 NRoscoe Eir., 1 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei allac» 
meiner Hausarbeit; fein walhen. 15 Oft Elın 
Straße. fafoına 


22 


für leichte Hausarbeit. 
ſaſomo 


Ap 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren, mit 
ſechsſährlgent Jungen, ſucht Ctellung al& 
Haushälterin bei anſtändigem Herrn, mit oder 
ohne Sohn oder Tochter; ſehe haupftſächlich 
auf ehrliche ſowie anſtändige 
Adr.: Wirs. U. Willman, 8944 ©. Morgan Sir. 

omo 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläße zum wo— 
ſchen, halbe oder ganze Tage. 1870 Burling 
Str. 1, Yiat, Front, Barbara. 


Gefuht: Deutfhe Frau in mittleren Nabren, 
obne Anhang, fuhr Stelle für Hausarbeit, gebt 
auh im "rühjahr aufs Land, Mdr.: ER 33 

| Ubendpoft, 
| 


Fuhrs deutſch⸗ ungar Büro, Tägl. befte Stel» 
ten für PBrivathäufer, Hotel und Meltaurante. 
540 North Ude. Zelepbon: Lincoln 2160 

1609”: 


ı _Berlangt: 10 Baldfrauen, 
ı Mädhen, £56 Belden Ude, Tel.: Lincoln 1752. 


| Dies. Jung. 


| Unterricht 


| (Anzeigen uuter diefer Aubril 14c die Beile.) 
| _Enalif$ für Deutihe! Eprehen, Lefe 
| Etreiben ctc. 723. Ba'rtnaton Etr., 
1 12ja,momt 


n und 
8. 310, 


* 


— u — 


| Reditsanwälte 
| (Anzeigen unter btefer Nuhr? 14c die Beile.) 
—E an allen Gerichten 
born Etr.. Kimmer Y2U 


127% Deaw 
6ivir! 


Tethlet EC. Hanfen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praftiziert in allen Gerichten; Batentanmalt; 
europätfe Berbindungen. 80 N. La Ealle Etr,, 


— 


11d4*% 


Kout8 9. Gottlieb, Deutfdeungarifher 
Abvofat, erteilt Nat frei. 1572 9. Halfted Etr., 


offen tänlih biß 8-Ubr abend3; Mittruodh3 bi | 
5 Ubr nahm; Eonntags von 10 bis 12_Ubr. | 


Mbone: Zivrriey 3134. ö/y®} 


omtliche 
Appli 


Vollmachten 


| Ueberfegungen. 
ı glaubigungen. Af 


Affidavit3 und 
Wirgerbadicre werben rcfertigt 
| öffentlihen Sotar der Abenduoft Co. 
| Biel, 225 B, Mafhington Eır. 


Yo 
1 
‘ 


Ür 
ur 


Flur, betannter deutſcher Advokat und Notar 
Abends: 1572 N. Hallted Etr.. Ede u 
180 


Dr Hugo Radau, deutf&röfterreihtid- 
ungor. Nedtsanwalt und öffentlier Notar. 
Alle Geristelfaßen 651 Welt North — 

30d 4 


| 


— — 


Aerztliches. 


(Anzeiger unter Diefer Nabrif 14c Dte Beile.) 


| 
| 
| 
| 
| 


Dr, Hafenclever. Erfahrener Arzt. Epestalift 

für Sraueniranibeiten. Nat frei für alle 

Krankheiten. 3006 W. Madifon Etr, ei, 23 
2 


z 
| h — Ele 
Ai med. ©. w gegen: Bee 


mobi | 
Berlangt: Erfahrenes Zimmermädden, ältere | 


Verlangt: Mäddhen oder Frau für gemühne | 


Behandlung. | 


Stellenvermittlungs-Buros | 
| (Anzeigen unter Liefer Mubrif 14c Die Bette.) | 


Ködinnen und! 


momi | 
Verlangt: Weltere, haralterbolle Perfon — — — — — 


red. Blotte, bdeutiher vVtehtsanmalt, | 


| srkgmurft, 2477 2%, Glarf Eır, 
Bimmer 1107—1114. Zelevbon Branllin 117%, | 


lifationen | 
bom | 
Sohn 

°r 


ı RihardY.Rod, 25N. Dearborn 2... | 


Gefdäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c bie Belle.) 


Kauft ein Noominghaus, ehruche Behandlırıq 
narantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Profit bis $LUu 
mo  Ud, Billige Breite, Teilgablung. Eprest 
bor, Lange, 704 Nord Tearborn Elrabe. 

2210n 1n* 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bädercet, 109 
Nolls und Vrot gebacken wird, 33050 wöchent⸗ 
lie Gimmahne; guter Etod an Hand; mul 
fofort verkauft werden, Gomund Strar, 7338 
Süd RNacine Avenue. modi 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Mubrtl 14c die Belle.) 


Bu bermiceten: Helle8 4 Bimmer-Blat; $8 
ben Monat. Xifher, 1160 — — 
30fan*E 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Beile,) 


3u bermieten: Gute3, warme möbliertes 
Zimmer, paſſend für 2 Urbeitsleute; Kocgele— 
genheit, 4* Dollarzß vwöchentlich; Vad, warmes 
Waſſer, Gas; auch ein einfaches warmes Zim— 
mer feravet, 2100 Sremont Gtr,, Ede Gar 
field, 2 Wind von North Halfted Str. 


— ——— — — ⸗ ñ —ñe —— 


Grocery und Meat Marlet, ſehr aut gehen» 
des GSefhäft; mul wegen Familienangelegen— 
heit verfanfen. "Bhone: Srding 6538. 
15fcb1m% 
Zu berfaufen: Preiswert, Saloon, mit güns» 
Niger Gelegenheit Neftaurant zu eröffnen. 


I 
| ! fafomo 
| 


Bu bermieten: 


4 Bimmer bei einer älteren 
Witwe. 


1462 Elybourn 2lve., unten, modi 
Bu vermieten: Schönes 
mer. 2049 Deyton Str. 


Haushaltungsaim— 
uoBtun 5u berfaufen: Die originale, 30 Jahre aut» 
nehende Gefundheitsbrot-Väceret mit eleltr. 
Mafhine, mit feinen Grocechwaren berbins 
en; Norbfeite, Adr.: T 759 Abenbdpoft. 

13f01wE 


2508 Lincoln Ave, Xel.: Lincoln 650. 


‚Su bermieten: Leichtes Haushaltung-ront- 
aimmer, Heizung, an Badezimmer anftoßend, 
4002 Eoutbport Ydve., Ede Irving Park Bd. 


Zimmer an Herren zu bermicten, Yurnace- | — 
beizung, Bad. 1926 WBiffell Etr, fonmo fe 


Bu berfaufen: Emm und Soda Fountain, 
bhafte Ede, 1908 28, Harrifon Efr., nebei 
arberihop, 12f61w* 


— — — — —ñ 


Nlanfs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bte Zeile.) 


Billig! 1000 deutihe Bücher mit 
deutic-englifchen Notizen. Henry Hirid, 
173 W. Wafhington Str. 1dfebiwe 

Zu laufen geſucht: Eine in gutem Zuſtande 
— befindliche Bäckerei-Einrichtung mit allen 
Su mieten gefucht: 5 bi3 10 Acker Farmland ſchinen, für Bar. J. V. Haufer, 202—4 in. & 
mit Hans, in der Nübe Chicagos. Briefe: 3. |. Bank, Diilvaufee, modi 
N. 3237 N. Leavitt Sir. fonmodi | 


Zu dermieten: Schön möbliertes Frontzim⸗ 
ner, $3.75. 2047 Dayton Eir, fafonıs 


“A 


V 


Verlangt: Boarders. 1613 Dayton Etraße. 
Phone: Diverſey 6872. —A 


Zu mieten geſucht 
(Anzetaen unter diefer Nubrif 14c bie Beile.) 
— — — — 


Junger Mann ſucht Zimmer bei 
Leuten. Offerten erbeten: W 340 


einfachen | 
Abendpoſt. 


Ra 


Briefmarkenſammlung, alte, erſttlaſſige 
kaufen geſucht. Roterberg, 3028 Rotkeby 


Zu mieten geſucht: Junges Ehepgar wünſcht 
* es | Tel: Wellington 697, 15febtn 


4 Zimmer Wohnung DIS 1. Mai. ZTampf, | 
Gleltrigität. Antwort mit Preisangabe unter 
Adr.: ZT, 215 Abendpoft. fonmodi | 


2 — — Q ztsz— 
A, 


— Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 
Zunger Mann wünfht Zimmer ntit Srühftüc ı “ v 8 | 


Get einer Iutherifhen riftlihen Zamilie. Adr,| (Anzergen umter bteler Nubrif 14c die Betle.) 
a 939 Mbendpolt. ſaſomo Zu verkgufen: Lederbezogenes Barlor-Z:! 


Heiratsgeſuche Bu! 


‚Anzeigen unter dieler Ylubeit Se das Niort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Zu vertaufen: Heizoſen und China Cabinet 
2135 School Sir. 2. Floor. 


Zu vertaufen: Ein Eßaimmertiſch, Schret 
puit, ein kleiner viereckiger Tiſch und 
dr.: 3028 Sheffield Ave. Menrath. 


En 
soll 


Heiratögefuh: Unftändiger junger Mann, — 


Farmer, äus guter Familie, möchte mit einem 
Mädchen oder jungen Witwe von 25—J30 
Jahren, mit etwas Bermögen, belannt wer—⸗ atvei 
den awed3 Heirat, Adr.: T 216 Abendpoft. | Arayh 
mobil 


Bu berfaufen: Parlor:Set, Ebzimmer:<c' 
hletzimmer:Scts, Rund und Phon 

mu fofort verlaufen. 1508 ©. Centrn! 
Bart Adenıte. 13ib1:0: 


ebenfall3 Oct 
Xeder; ferner Nug3 umod 
Mohawof Er, 2. lat. 

2jb1W8E 


Seiratögefuh: Ein Norddeutfher, junger 
Mann, in den 30. Jahren, hier alleinftchend, 
bon gutem Charalter und eigenes Hein, ſucht 
die Vekanntſchaft mit einem eb. luth., hier al— 
leinftehendem Dienſtmädchen, 25 bis 30 Jahre 
alt, zweds Heirat. Junge Witwe nicht ausge: 
ſchloffen. Zu antwworten bis Donnerstag. Adr.: 
T. 210 Abendpoſt. 


—— 


Zu vexkaufen; Cane Euit; 
Parlor Suit, echtes 
Phonograph. 1028 





Bu verlaufen: Alle meine hochfeinen Möbe! 
von 6 Biinmer, darunter 1 Mabanoni Evieler, 
Piano u. Bictrola mitRecorbs, billig, wenn fo» 
fort gerrommen. 3220 23, Sadfon Bd, Tel.: 
Stedzie 6803. Berlaufe einzel. —A 


Zu verkauſen: Neuer Heizofen, Koch⸗ ud 
Gasofen, Vellen, ſpotlbillig, 1626 Larrabee St. 
2Bjalı& 


nen 


(Held auf Möbel, Zaläre n. f. w. 
(Anzeigen un 


ter diefer Aubril 14c die Beile.) 


I 
|sıttnots Snoeftment Gompandh, 
Faul Edhiffing, Dianager. 

Bimmer 702, Hartford Gebäude, 


8 Eüdb Dearborn Gtr, 
Eüdweltede Tearborn und Mabdifon. 
Deutſche Geſchäftsführung. 

Sqhnelle 


Hãndler 


— Verſte iger ung — 
Dienstag, den 17. Feöbruar, 2 Uhr nachm., 
2525 Sheffield Ave. Wir halten einen regel— 
rechten Verlauf von Haushaltgegenſtänden 
Möbel, Rugs, Pianos, Koffer, Handtaſchen, 

Sprechmaſchinen, Oeſen, Ranges eie. 
Reebies Auctton Houſe, 
Joſepyh Straußer, Verſteigerer. 

Privawerkäufe täglich. Offen Mittwoch und 
Samstag abends. ſomo 
Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld im Werner Bros. Furniture 
Shop. 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 
25ma** 


| 
| 


| 
| Anleihen. 


I 
‘ 


I 
| —Brobtert unferen Abfhlagszahlıngaaplan— | 
|&@3 mwirb borteilhaft für Euch fein, ehe Ahr 
anderswo eine ünleihe macht, unſer Syllem 
der AUbzahlungen zu unterfuhen, das Eud 


fider befriebigen tirb, 


Balls Ihe An unlerer Dffice nit bor!pres 
hen Lönnt, telephoniert oder fhreibt, umd 
einer unferer Berireter twirb horfprehen und 
Eu bolle Einzelheiten erllären, 

15833 mtZ | 


Mutual Securttn Co, 
(Nicht inloxp.) 

140 N. Dearborn Strahe. VUmmer 600. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gelegi Maten. 

60 für einen Monat Loften Eub $1.75 

75 für einen Monat koſten Euch $2.63 

100 für einen Monat Lolten Eu $3.50 
änter StaatdaufligtL — Zelepb. — — 

alla 


Bictrolas, I 
| Xagerbäufern und and. NSertaegenitände, 
$ 30.00 Loften 1 Monat $ 1.05 | 
8300.00 1 Monat $10.50 — : . = 
| * Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
rius Modell — vollſtändige Ausſtattung 
i. Ledergehänrſe. Wert Hunderte von 


— — 336.00 bis $300.00 | 
Wir machen Unleihen auf Möbeln, Piano, | 
Yagerhbau>luittungen, Waren im) 
% 50.00 I Monat $ 1.75 
$100.00 1 Monat $ 3.50 
$200.00 1 Monat $ 7.00 
it und Bablu lönnen nach Ueberein⸗ 
Beit zn. a ae werben, (Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie geile.) 
Zu verfaufen: Eine jchr feine Bioline, 
ungefähr 60 Jahre alt — ein Stradivn- 
Dollars, da idy feinen Gebraudy für die 
felbe Habe, fo verfaufe ich fie für HLOO 
Bar, Adr.: W, 294, Abenbpoft. 


1210*% 


— Ertra Bargain— 

8200 DoppelsSpring Phonograph, fptelt al’e 
Necorbd, verlaufe für $60 mit Necord3 und 
Diomantnabdel, 

Serner Möbel allerneuelten Modells von 5 
Dimmern, oder einzeln, vberfaufe au irmeid 
Aner annehmbaren Oflerte. Verſdumt dieſen 
Bargain nicht. Liberth Bonds alzeptlert. 

— 4022 S. Kedzie Abe. — 
2Ttalını 


Eoncert Yloor Kabinet Phonograph mit 50 
nebraudten Ytecorb5, $50. 2545 Indiana Ye, 
Nur abends anzufehen. 15feb 11 £ 


Für 865 berfaufe $500 Eize Cabinet Pho— 
nograph mit ſchönen Records, automatilher 
Stopper. 143 No. Wabaſh Ave. Room 404, 
18feb1wæ 


| 


| 


Finanzielles. 


| (Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c die Zeile.) 
Rx; 


Sohn A. Rumpf 
1624 Stord California Une, 
nahe Weſt North Ave. 

Geld zu verleihen auf Grundeigentum, 535.. 
Hypotheken und Gold Bonds zum Verlkauf. 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 

15febimt& 


—6h erite Hnpothelen ftetd3 an Sanb.— 
BR "LT, & Gilder, 


} 


| Zu berfaufen: Gutes Upright Piano und 
Spieler⸗Pians; fpottbillig, 1956 Larrabcee Eir, 
feb14,1m&£ 
Bu ee Boltrom Epieler-Piano mit . 
f I Pant ımd Mollen, billig, „Bochm*, 3937 N. 
Milmaufee Ude, Gde Welmont. Marſhſieid ve, S1janimt£ 
Spezialität: Korbweltfeite GrundeigentinnDare — [5 
leben Billigfte und byromdbie Vedienung, $110 Laufen gebrauchtes Chidering Upright 
15jan®? | Biano, gute Buftand, Groß, 5081 Droadmaıı, 
SEES UNSERER ei et are 2 
| Zu berfaufen: 100 ZUntelllheine bon Lincoln | * 
| Mines Reduction Etod. $7.50 bie AUltie. —| 
Adr.: W. 332 Ubendpoft. 1sfebii | 


Nlleider 
(Anzelacn unter diefer Rubrıt 14c die Zelle.) 


Braucht Ihr Kleidung? 


Fehlt Euch das Geld? 
Hyman's Credit⸗Laden für Män— 


Kaufe oder berfaufe genen bar, 
Mines und Reduction Elod. "Phone: 
3007. 


Lincoln 
Monrse 


2 


13fcb* 


Bu leihen gefuht: $3000 auf neues Burns 
alom. 3522 Irding Part Blod. Telephon: 


| Srbing 5016. 10feb1wE | ner» und Nnaben » Kleidung fteht zu 
Wünfhe 100 Aftien Lincoln Mines Reduc- Euren Dienſten. Zahlt 51.00 die Woche, 
tion tod zu laufen. Udr.: 33 362 Abenbpolt. Tiefer Elan wird Euch fiher gefallen. 
1btebiwf|- 825.00 — 835.00 — 540.00 — 
| Bu Sagfeunen: ehe Supaidefen au 6 ‚Bon. | > Hyman & Go, 
‚au ebaute tcaav Wrunmdeigenium tm SINE tr. ' © 
Summen don $500 513 $2000, 15 N. Clart Str., nahe Zafe Str. 
| Aihard U. Rod, 25 Vi. Zearborn Etr., 7. Gl. 
| Abends: 1572 N. Halfted Eır.. Gde North Yo. | 
| 10fep*& Chr 
Darlehen auf verbefferte3 Grundeigentum; 
' Baudarleben eine Spealalität. Gofortige Be» 
|dienung 9. D©. Stone & Co. 111 Welt 
| Wafbington Str. Tel Moin 1868. 231° | 


| 


Müännertletider +» Bargatıd. 
lide Behandlung Kufrtedenheit garanitert, 
Wit abgebolte, nad Ma gemadte Anzüge 
and Leberzieher für Weänner und junge Yeulc, 
neuefte Kallons und fonlervative Moden, 520 
bid $45. — Fertig gemachte Unzſige w. Ueber» 
sieber für Männer und tunge Veute, $15 bi3 
$28.50 — Männerhofen $3 und aufivärts, 
Rnabenanalige, $5 und aufwärts Kauft 
Euren leberzieber tebt, ehe Die hohen Winters 
preife eintreten. — Wir *übren ferner et volls 
An Som R 8— * — | — —*— von leicht — Kngbarı 
An Zohan Kromer! Ihnen hiermit zur | und Ueberziebern, $8.50 uud aufwärt 
Benachrichtigung, daß Chas. Grafen ee Neadsäinsige win. 230 . 
! . — en teden abend bis v Uhr, 
Karl von Grafenſtein) am 8. Februar Sonniags bis & göends. Samstaa dis id abdä. 2 
1920 geſtorben iſt. Wegen Auskunft bitte — S. Gorbon. 
zu telephonieren Colifeum 8494. Adr.; Etabllert 1002. 1415 ®& Halfted 
Die 5. Het, 2722 Indiana Ave. 


fefonmo 


| Berfjönlidjes. 


(Anzeigen unter dieter Nubrit 14c die Beile.) | 


\ 


Höchfte Vreifegzahlt A. .Narfowig für alte 
Kleider und Echuhe, Telepfon Hahyımarfer R35V, 
Stomme überall, 14f01wX 


Wer Augengläfer braudıt, gehe sum 
deutſchen Optifer und Optometrift Dr. 
IR. Ehwimmer, 625 North Avenue. 
| 2uma,mllamo* 
| 


’ 


Pferde und Wagen 
(Anzetaen untet dieſer Rubrik I4c die Beile.) 
Wilcor Eoal Eo, 

Bu berfaufen: Stück unge Pferde und 
Einten, Sefibirre, 55 Stoblenwagnen und Yin 
ber Gear Etod. Kann jeden Tag, auch Eon 
tag befichtigt Werden, 3090 wmilwaufee Yıvc 
13f0—1lımaY 


Blüten- Houtg, 10 TId. Kanne $3.50, 
Lang, 1609 Dadton Str. (Barberfhop) 
2feb*% 5 


Vollmachten. Ueberſehungen, 
glaubigungen, Afſidavits und Applitanonen 
für Kürgervaptetre werden ausgefertigt vom 
öfſentlichen RNotar der Abendpoſt Co. Kohn! 
Biel 225 %, Walhington Etr, “ri 


Diendtag frifhe 
Inn” 


amtliche Ye 


Eitlgen3 Brewery —— 
hat au verfaufen 75 Pferde und Gfel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalld 560 Gets Pferdege⸗ 
f&irre und Yanen billig. 2762 Urder Uve,, 
Ede Ihroop Str 20Jansınor 


Nur für Nenner: Neben 


q 


Gefunden und Verloren 
Anzetacn unter diefer Mubrif 14c die Beile.) 


Berloren: Zwei gemifchte Mirdaled find 
inengelanfen: wer immer fie aurlick bringt, 
wird gut belohnt, 16209 Bine Eir 


Zu berfaufen: 3 Pferde mit Geſchirr md 
Dozmwageın, Muß berfaufen, weil ic ftaıt 
‘Plerde, Zruds benube, 237 W, North Ube. 
mobimt 


— — — 


pel ⸗Geſchirr. 
Flat, Lincoln 6345, 


10661w* 
— —— — 


Automobile u. ſ. w. 
(Enzelgen unter dieſer Rubhrit 14c die Zeile.) 


Vargain: Einzelnes und Dop 
1020 Lill Ube., 


Verloren: Kleiner Foxterrler, weiß mit heil: 
gelhen Flecken an den Thren; gute Belohnung. — 
1523 Barrh ve, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Betle,) 


Achtung für Ford-Beliger 
Wir renobieren irgend eine Korbmotor für 
820 unter Garantie und reparleren allerband 
Autoradiatord, Fenderd und Bodies; erſt⸗ 
flaffine Arbeit zu billigen reifen. 171 
Tesplaines Er, "Phone: Monroe 3527. 
momifon 


Bu verlaufen: Eduhmadermaldine, fo atıt 
wie neu, Singer Mobelt Nr, 29-4, Desgleichen 
— —— in 43028 Sheffielb Ube, 
der ruft auf Graceland 686. ſaſoms 


Hu vertauſen: Neue SingerRahmaſchtnen au 
Fabrilpreuen: wenta gebrauchte 385 aufwäris 
garantiert; aub Meparaturen. Moover, 83% 
North Ave. Tel. Diverlen 2749. 2210*2 


Snnde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen umter diefer Mubrit 140 die Beile.) 


Tienteile und Neparatur 
(Anzeigen ımier biefer Mubrit 14c die Belle.) 


a ee 


l 
| ©t, Derbharbiner fursbaariger 3 Jahre guter 
hun In uted Heim Billig u verlaufen, 
3843 New Caftle Apve., Telepbon: * 


— 





a 


Grundeinentum und Hänjer Grundeigentum und Häuſor 


| zu verfanfen an verkaufen 
(Anzeigen unter oıeter Mubrit 14c die elle.» | (Mnzetger unter dieſer Aubdru 14€ »ie Zelle.) 


Worbfcite 
Unzmeifelhaft 


babt Shr bet unterzeihntung Eurer 

le'ten Xeaie die eine tocitere Etct- 
"ung Eurer Mietet bedeutet, 
Eud enitdlolfen, Ehritte au tun 

zum Anfauf oder Bau einced eigenen 

Saufes, che Ahr no höhere Wicte 

beraableg werdet. 

Habt Ibr Euren Eniſchluß auch 

ausgeführt? 

Srübtahr ftcht dor der Tür, und | 

wenn br immer nodh entichloffen 

seid, werde id Euh genen fchtr | 


x 


Farmländereien 


Verkaufe oder vertauſche 20 Acres Frucht ⸗ 
farm, mit allen Gebäuden, 1% Meile bon 
Stadt (Michigan), für Lottın ober reparatur. | 
bedärftigcs Haus. Adr.: W 360 Abendpoft. 

15febitwi 


Nerfaufe 80 Uder Farm bei Sinor, Ind,, 61 
Ader bearbeitet, 20 Ader Wald und Wiefe, 7 
Stüd Rindvieh, 3 Vierde, jamt Mafchineric; 
| cud in Taufd für Haus in Chicago, Muslunft 
bei ©, Stoftal, 4048 ©. Eceleb Ude, fono | 


— — mn — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieler Rubrit Ac die Zeile.) 


Geſfucht: Schhönes Bungalow, Cottage oder 
Nelidenz (Brid oder frame), Nord» oderfiurds 
weitfeite: preiswert, bom Eigentümer, Offerten 
unter: Mir, Sterlting, 2246 Lincoln Uve., 1. 
Floor. ſonmo 


Ueine Anzahlung zu einem weint 

ruf er Norbiweftieite verbelfen. 
Udreffiert: $ 861, Abenbpoft, 141b1mE | 
EEE — ET 
I 


Su verlaufen: Flat, 5 und 6 | 


art er 


Atınmer; bobed Balement und ts 
tic; benuem nad 4 Etrabenhbabnkt- 
nien; Breis 88076. 00. Leichte Lid» 
zahlungen. 
William Belosfy Comp. 
1905 Bclmont Adenue, 
2 ee — 
ale Biew 8027, Suche autes 2 Kamilien Frame» oder Vrid- 
— vom Eigentümer, 130 Fuß Dean B0e> 
310 N ⸗ t l Be 
gu verlaufen: 2 Slat Vrid Apartment, tens | KUR!); ee — 325 Garfield Nibe 
6 Zimmer, Cal trinuned durchivegg, Zilefloors | rg —— bon ; Diverfeh 4866 fomo 
in Hallwey und Wadezimmern. Eeparater Pris |“? Zelepbon: : — 
palengang. Große Lot; Nahbarihafts » Bar 
ſchtänlungen. Preis $7950, $2000 Bar, Heft 
wie Miete. 
— zu beziehen: | 
Sun Parlorx Nungaloiw, 33 Fuß Xot, euere | xch babe 8500, wünfde 5 « oder G-Zimmer- 
Yl 1 Air (hränta — ran h babe 8500, wünfde 5 « oder LK.Himm 
Nano 00 | nelidens, nabe Montrofe, weftlih von ftebsie, 
mat, c 94 ver Monat, einſchl. Zinſen. Adr.: We 288 Abendpoſt 10feb 1we 
Zu bertauien oder zu dertaufher: Tieres 4) ""* c 
— — — — 
ſeparate Heisanlagen, lein Naniterdienft erfor⸗ 
derlih, in NRahbarihaft mit Vefhränlungen. | 
Kann billig anf leihte Wedingungen gelauft | 
werden und i!Diete zahlt ben MNoft, 
x Abrabamfon, 
1909 Srebing Part Blod. — Ic. Well. 


14tbim; 


99 
...., 


swifhen Irving Part ubd, und Lawrence Mde, 


Fachmãnuiſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer dubrik 14c Die Belle.) 
Kine ee er ee ee 


400.) Eritflaffiges Pinnoftimmen und Rec: 
sior£| parieren. Telephoniert Albany 8362. 
11feb1imX 
Mup ihneli verfanfen! ggg ge 
Elegantes 2ſtöckiges Bridgebäude, Fur- 3 Dab-tede reportert, garanıtert, SB; Yluto 
nacehetzung, ?—6 Zimmer, in gutem | Itu Dienft na® alien Teilen — eta- 


* — bliert 32 Jahre. Dunne Roofing Co 
Zuitande, nahe Grace Str, „LE“ Stas | 3413 Ogden Ave. KTelephon: Rocweii 329. 
tion; nur S6700, ' | 120g*% 
— Dscar!— Jojeitt, 2752 Lincoln Ave. | 

11fb1mE | 
zahlung 6⸗5Flat AV 
nungen. Clifton, nabe 
Miete 578. Zorpe, 


bofafomo 


— 


J* 


Billard und Pocket⸗Tiſche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Belle.) 
Neue und gebrauchte Villard» und Bodet- 
Tiſche, alle Sörten: leichte Abzahlungen. 


Verlaufe mit 
gebäude, 4: 
Webſter; Pr 
2308 Kincoin 
——— — — 

ı berfaufen: Ein gutes Ei U 
1107 Marry Mve,, 1, lat, nabe Eo 
ſamo 


— — — — — — — 


is 872 
Abe, 


<; u mi n T Miete don Kaufpreis ab 
SinlommensPro>| Mieten und aieben, ie ar $ b. 
€ ’ The Brunsmwil-Palle Collender Co., 
623 ©. Wabalh Ave, 2001*& 
$1000 Inufen ZHtöd, Yrid, mit Cottage; Rreiz | 
55200. Rucebdel, 602 Zorth Ude. 18fb 


Teichenbeſtatter 


(Anacigen unmer dieſer Rubrit 140 die Beile.) 


Weſtern Caſket and Undertaking Co., Midht. 
san Blvd. u Ranbolph Str. Tel, m Ok 
mar? ; 


Börfennolierungen. | 


Chicago, den 16. Februar 1920, | 
ai Nacıftehend die Notierungen an ber 
zere 2 Slat moberne Beide, Getreidebörfe, vom Yegınn der Bärfen- 
de, 048 righhooon Ave, | Hunden biß um 11 Uhr vormitta, 8: 
15febinf) Nas 1 serm. Eilur Eam’'an 
EEE nennen $1.34% 81.33% 
‚315 1.303, 


Serfaufe 4—6 und 5—4 BZim, Brid, Bad; 
Sitete S130, Preis $12,500. Rucdel, 692 Nortd | 
Abenuc. —— | 
— 

82000 Taufcı 
grobe Not, Miet 
on Gcorge Eirake. 


EEE 
—6 Zimmer Wohnhaus, Vab, | 
70 Brei3 $7000, gelegen} 
Nuedel, 602 -North Pine. 


* 
13tebimi | 


Bu verlaufen: 


Storbfeite, 6 Ylats3_ und atvei | 
Etores; 


t 50 bei 125. Preis $16,500. Will} 
yon für fleineres Gebäude William | 
Loehde 048 Wriohtivood Ude, Telephon: Linz | 
coln 604. 18febiwe 
Meh | 
gebäude; elchtriiche 
97500, Wiliam lo 
Telephon: Lincoln 


Zu verlaufen:? 


Zu verlaufen: Nordſeite, 8 Flat Brickgebäude; 
Preis 38500. Werde auch tauſchen für Cottage. 
illiain Loehde, 048 Wrightwod Ave. Xel.. 
Kincoln 604. 13feb1mX 
Su berfauien: 6 „5! Brickgebäude, — 
naces Will auch umtaufcen | N 
töd. Gebäude auf der Nordfeite: $16,500. | 
liam Loehde, 948 Wrightwood Apt SEEN RE 
. 0 este 04 Rich 1 
n: Kincoln 604, 12 ebiinE | Nipyen— 
e, 3⸗Flat Brick und | Mai SDornnunnnenennnnee 18.E0 


| 
5 und 6 slumer el Der Getreidemarkt ift heute ber ge 
! 
| 


Ulf Soooooe» untrorr... 
vafeı— 


Ma 
u 
url 


or 
Juli —X 
Miete 82160. in 


Amalk— 


P3 
Nr 


.21.80 21.42 


19 49 
— 10,46 


* 
vrighwe 


50x124; Preis 86000. Wim, —* 
——⸗ Zufuhr wegen ſtark. Es lie— 
\fen heute in Chicago 200 Waggonla- 
ve: fehs Zimer und Yad; | DUNGEN Mais unb 100 Waggonla— 
In autem Zuſtand; villig für ſchnellen Verlauf. dungen Hafer ein. 
E on—mi! x 


Ball, SR, Market Str. 


Zu verlaufen: 1703 Fletcher Str., Edlot, 48 
bei 125: Frame⸗-Cott 


Mais zog um 1 
—— — bis 2 und Hafer um 1 Gent an. We: 
Derfaufe 3—6 Zimmer Brid, Furnace a laen der Verkehrsſtochung kann aber 


811,000. 8—6 Zimmer Brid, Dampfheizung, > 
Mobamf Etr., $10,500. 3—7 BZim..er Prid, Chicago teın Getreide nach dern Diten i 
verlaufen. 


Dfenheizung. $7800. 2—6 Zimmer Brid, Ofen: 
Europäische Wedjlelraten. 


heizung, $CE00,. Ruedel, 602 North Ave. 
14febitvX 

Nah dem Bericht der Merkiantd Xvan and 
Truit Go, 12V, Adand Eır, ftellen fidh die 
fomo | Europätiden Wediieizaten für Beträge von 
—— | 125,000 oder michr «für Nernere Verträge find 
Bu berfaufen: Billig für $5900, 4 Wobnums | sie entiyrehend höher) im Nerichz der Banlcn 
gen. — 4 ‚immer —— — Etr,, * anter einander heute wie folgt: 
Melmont „L” ın gutem Bufland, Hhvotbelien a“ Dän a 
2400. Cigentümer Chas. Wilfon, 3831 N.|” Games m et 
lart Str. Rhone Graceland 5319. ALUfbIMF| KHeda .... Normwege 
— "ISaris_- 

Zu verfaufen: UlleyTot, 25%Xx 108, mit Sylas| Cabled ..... 14.10 

Bridgebäude vorne und 2eijlat FFramegebäude | Chedd ...... 14,12 
binten; Yuft und vist von drei Geiten; fann| HS olland— 
nu *ür ‚Fabrifamede verwendet werden Bil | Ebedd .... 37% 
ig wegen Todesfall 1160 ZTomnfend Eirate | Stalien— _ 
rabe Sivilion. 29aprı | Cheds ...... 17.85 

ometl3rl— 

Coecks .... 5.95 — 


Wert der Freiheitsbonds. 
Geboten. Verlangt. 
u... 96.70 06 
20.30 
81.40 
90.80 


Storbfeite Pargai 14: Flat Bridgebäude, 
stabe Broadway; Zimmer Wohnungen, mit 
Dampfheigung, $6200 jährlihe Mücie; zum 
fotortigen Xerlauf 832,000. Geo, Saummener, 
N. La Ealle Etr. Franklin 3085. 


3.38 


. 3,87 


Ede Ahr Tordfeite Grundeigentum fauft, ver 
kauft ob. taufct, Icht A. Zorpe, 820 u 


Derlanfe 2 Flatgebäude. 


Frame. Tittinger, 3811 Ward Str. 


o 


Bid und 
12/6110 


Nordweftieite 


— Schüttelt Eure Ketten ab — u 
— Merbet frei— 4, AMDIOB.snenennnunnunnene 91.06 
tencsanleibe, 44 pro3...... 07.00 

von hoher Micie, Erpreflung und er nn 
nit enden mollendem Herumstce 00, EU dEObe een en ee DIT 


ben von einem Plat zum andern. Yroduktenbörfe. 


Segen Aeine Anzahlung ermönits 
Ken wir e3 Euh ein Haus zu 
— und m one MR une 
N en Epot” auf der Norbiveit- s 
seite bon Chicago, 20 „Nimien | Der heutige Produktenmarkt 
ſobet aur Too, hrachte ungeachtet der anhaltenden 

Kälte keine Preiserhöhung; nur ein 

geringes Hinaufgehen der Preiſe für 

lebende Hühner, und zwar um einen 
halben Cent, iſt zu konſtatieren. 


Die prächtigen Seimſtätten von 
Die folgenden Breiſe gelten für den 
Ert 30%x125, »Belmont nabe California Mpe.- 


91.00 
80.40 
21.70 
90.84 
93.60 
01.10 
97.86 
97.86 


.... 
.......u.....e... 


Zaufenden unferer Kunden, die toir 
in den Ickten 25 Zahren pauter, 
Ehrlich⸗ 

R 805, Abendpoit, 14ft IE | 
EEE — 
. gu verfaufen: Modernes 3siylat Bridhaus, | 
‚5 und 6 Zimmer, clefte. Licht, Kienbelzung: | rohhanbel, Beim Einfant fleinerer 
kreis — oder meinen Beitpanteil billig | "uantitäten find bie Breife etwas höher 
ür bar. Zelephoniert nah 6 Uhr abends, m 1£ . F 
olkereiprodukte. 


nd deuincher Veweis der 
KRincoin 3997. 10fcbim& | 
— * 
Butter. 


Zeit und Zuverläffigfeit unfererfeite. 
Schreibt um eiiten Plan, Udreffiert 
— ——! 
Bertaufhe gutes einträglies Gebäude ge! 
en MNordfeite Rooming Haus-⸗Einrichtung. 
elepbon Humboldt 9064. wmodimi 
—— —— — |. Herungen von MWaune & Lot, 
Zu berlaufen: Lot 25 bei 125, an Palmer Eovuty Yuter Etrake,) 
und Sancod Eir. — Veim Eigentümer, ®,| „Ereamery”, extra, das Pfund 
Erringindfeld, 13812 Atlantic Etr., 


bale, II, 


n 


in 


159 Belt 


Nidere | „ıgirits“, Da5E Pfund. .concone 
TE—6mzEI „Seconds“. das Piund....... 
Tadmware, da3 Pfund. cncnc 


| a «0.49 


Südweitieite 


$50 Anzahlung, Melt $10 monatli, Yauten 
praßtvolle % und % Uder Hübnertarmen; 
neue Gebäude, Te Fabrgela. 155 N. Clarl 
Etr. Room 16%. Bag* 


Tune 


Sarmländercien 


= Sibere Geldanlage. 

Degen YNuswanderung möhte Befiker einer 
guten Sarın don 174 Mcres fofort berfaufen. 
as Yand it verbeffert, alle8 unter Fence, 3 | 
ger 100 Bcres unter Pflug, 40 Ucres gutes 
Brasland, 5 Ucres guter Holsbeitand, bat | 
Bohnbaus. Prunnen, Greel für Biehtränle, 
Windmühle, Upland, fecond Mottom, fchr 
muchtbar, in der Nähe von Railroad, guter | „Kongborns“, dad Pfund. ..... 
Marit. Cotton, Corn, Alfalfa, fomwie Vich- md | „Young MUmerica“, das Riund 
Schweinezucht ſeht iohnend Lage ift im cs | „Brid“, des Bund 

engürtel ton Xeras, 35 Melien bon Galt: | Schweizer, rund, das Pfund... 0.52 
üfte, in Dit Belt; fihere Ernten, Raufluftige | _de. (Blod), das Rfund..... 
toollen fi unter Chifire B. ©, L. 8. 605 um | Eimburger, 3PfundsEtüde.... 
ben Beltger wenden, Parfons, Kans., twelder) bo, Plund-Eiüde,.. 
leich nah Eingang de3 Bricfes bie a 
ünfhte Auskunft erteilt; fchreibt entivch 
englif ober deutich, 


„Ladles", das Yfund.couuenser 0.43 


Eier. 


Motierungen von Wayne & Low. 180 
South Water Straße,) 

„Frira3", Car, dad Duvend.. 

Geimiihte Waren, Kilten ein 
geihloffen, dad Dugpend.... 0.49 ö 
(Eier für Grocers3 ungefähr Sc höher.) 


Käſe. 


(Noticrungen don der Küfchörfe.) 
„Cheddars" das Pfund...... 
Nabhmläfe, „Awind”, das Pt. 
„Dailies“, das Mund. ..uu... 


Gerlügel (lebend.) 
(Notterungen bon Sepfen & Murmann, 226 
J Veſt South er Etrabe.) * 
upiltrabe, nur 10 Minuten | (Die Breife gelten nur für 
Habnıdof, Rüdfeite liegt am Maffer mit oder mebr, einzelne Yattenlilten 4 bis 1 
8 Mbps feinem Pabdeplag, bie ganze Harn) Gen das Pfund böber.) 
urdstebt fließende Quelle, mit feinem Weide | Hühner, das Pfund.. 
plag und großen Cchattenbäumen für das Dieb, | Habne, das Plund... 
pile Gebäulichleiten ncu, gebört alleinitehender | . Stags“, das Pfund. 


. Bu berlaufen: Meine 31% Uder feine Oft 
arm, alles tragende Väume, Sront der Farm 
iegt an ber Sauptſtraße, 


ünf Yattenftiten | 
Bo fünf nftiten 


DO 
0.23 
2 ......... 0,2» 
„Springs“, das Pfund. .uesco» 0.30 
reiß $6000, Mrs. U. D, Ecott, Eigentümerin, | Iruihühner, das Pfunde... 


eh Rus, Ccr 2 30 
Ludahh Ko....1717 


Cont. Motors..5268 


Elder Coryp.... 30 
* — Hartinan Corp. 671 
Verlangt: Für Ver, 2itöd, 5 und 6 Bimmer. Zol 
on s x Adr.: W 278 Abendpoft, 10f61WE | Sy linois ride 

inf Bimmer Brid und | i een WER Se 
0.888 N IN Cafe Rlom 210 


Lindfay Yiadt.. 445 
Montg Warb.19,015 


Rub, 


Reoples Gas... 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 
testen Woche: 


ultten. a 
Schwan⸗ 


Verkäufe. Hoch Nied. Schluß. kungen 
x BE & Co. 260 45 42% u— 1 
U Deder &ko. 105 40 2 
do,, Borsuas TO 
Im, Radiator, 60 
‚Im, Sbipblög. 285 
Armour, Verz.8135 


Armour x 
Xcatber ...47,608 


38 
v5 09 as 
s30 825 325 — 
108 100 103 — 6 

1044 07% 081: — 3% 


17% 16% 16% 
v4 VE ou... 
10% 10 — % 
0%! 
14l2 15 — 
260 
63 
62 


0% 


do,, Borzugs.4201 
Booth Filder's 945 
do., Borzugd 65 
Bunte Bros... 125 
Butler Brod.. 23 
Wcaberboarb... 205 
Vriscoe Motor 545 
Chic C. & GC. 
Vorzuasalt.... 400 
Chic Eteo. NY., 
Borzugsalt.... 215 
69 
30 


> 


0 — 

5314, + 

63 — 

A 

6 6 56— 3% 

ih 

o x ..... 
OR, 0 
100% 106% — ER 


12% 11% 11% — 
101 


Ch, In. Zcot, 


Som. Gdifen.. 537 
Deere, Borz.... 262 
Diam’d Maid. 351 
300 


dat, CE m 45 
ER Zug. 250 
3375 


150 3 ‘ 


SPupp Motor., 3 
b14 
16 
97 
05% 


227% 


de, 1it Bora. 15 
do, 2d Vorz. 450 
Libby-Micmeill 
& Nibby...... 


x 


7881 


6% 
25 32% 
107% 107 

404 36 

79 7 

88 87 

41 an 

0% 095 95 

24% 231% 2 

17 46 


SE + 1% 
do. Vorzugs.. 107 
Midiwelt Utili- 

tics, Bora... 


Serbice.. 


80 


145 
30 
bo,, Boraugs. 175 
60 
Quafer Dals. 

Vorzuasatu... 257 
Revo Motor „1215 
Root & Bart... 300 
Sceard-Nochud. 526 
_bo., Worzugs. 11% 
Shaw Taxi ....1770 
Stew Warner12,720 
Etcn't Wig.... 155 
Stand Sk EI. 125 
Swift 0... 9256 
Swift Int’l...10,200 
Ihompten o.1920 
Iemtor Prod AU 50 
Union Carbide 


— 3 
— % 


1, 


— 


= — 
218% 2 
116 
66 
40 
41 
20 
122 
4% 
47% 
43 


16 — 2 
116 — 
62 64 —1 | 
37 7° 3 %| 
40 

19% 
116 


4 
20 
121 


43% 44 


202 r 


+1 


& GCarbon...24,654 1 
Utd ron ls 274 5 50 52 
Utd Paperb'rd 60 2% 20 
Wahl &_ Co....2245 38 
m a 


ih 
— 1 
BED onen 

Milfon & Co... 
do., Borzugd, 

Wrigley Co 


200 * 
or 

1020 
Bondd, 


69 


97 


70 
v7 — 
76 +1 


+3 

73 
Schwan⸗ 

Verläufe. 

82,000 C. C. & C. 
Roys. 58 40 40 

2,000 Cudahy Ult 58 68018 86314 RO, 

11,000 Swift & Co. 


NE DR, ern. 9018 90 90 


Sieben Grad unter Hull 


Bevölferung hat jhiwer nnter grim- 
mer Stälte zu leiden. 


— 


Biel Arbeit für Yeuertüchr. 


Kirche in Brand geraten, ald gerade 
Sonntagichule dort abgehalten wurde, 
— Vorſteher brad) tot zufjammen, — 
Frau mit Mühe und Not gerettet. 


— 


Das kalte Wetter. welches 
Samstag einſetzte, hielt auch geſtern 
und heute an. Das Thermometer 
fiel geſtern morgen auf ſieben unter 
null und es pfiff den ganzen Tag ein 
eiſiger Wind durch die Straßen, ſo— 


ren —— 
404 434 — 15 | 
— 14% a . er: 

ıumd Fommt allen ihren Verpflid;- 
63% 67 + 2, | tungen Itets pünktlih nad. Serr 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 16. Febr 1920. 


Wollen Sie in dic 


Alte Heimat 


zurüdiahren? 


fo fommen Eie zu uns. Wir be- 
forgen Ihnen 


Päſſe, 
Schiffskarten 


nach allen Teilen Europas und 
für alle Schiffslinien. Wir brin— 
gen Ihr Geld prompt und unter 
Garantie zu den billigſten Raten 
nach drüben. 


Sommen Sie zu uns oder 
ſchreiben Sie. Auskunft wird be— 


reitwilligſt erteilt. 
Gommereia! D 
State usa. Ban 


and Savıngs 
1935 Milwaukee Ave. 


Sedifnet von 8:30 morgens bis 
8:30 abends. — Conntag3 von 
10 bis 12. 


Erfreut fi) des beiten Wedeihens, 


Unterſtützungsgeſellſchaft für Lutheraner 
hielt Halbjahresverfanmlung ab. 
Wie in der gejtern abgehaltenen 

Salbjahresverfammlung der Un- 

terfiügungsgefellihaft für Luthe— 

raner dargelegt wurde erfreut jidh 
des allerbeiten Gedeihens, 
nimmt jtietig an Mitgliederzahl zu 


Jakob P. F. Kirſch, Nr. 5647 S. 
Loomis Str. gibt folgende Auskunft 


19% 20% — +, | Über fie: 


Tie ‚Gejellihaft wurde im Sabre 
1902 in Appleton, Wis., als eine 
„Begenfeitige Unterftügungsgeiell. 


Ho%. S.icd. SHluk kungen, | Ihaft“ innerhalb der Synodalfon- 


ferenz inforporiert, um den Quthe- 
ranern, beiderlei Geſchlechtes, im 
Alter von 18 bis 60 Jahren, Ge— 
legenheit für wirkliche finanzielle 
Unterſtützung in Krankheit, Un— 


glück, totaler Erwerbsunfähigkeit, 


am langung eines 


im Alter und im Todesfall zu ge— 
ben. 

Sie wird nicht auf Profit, ſon— 
dern zum Beſten ihrer Glieder ge— 
führt. Die Raten ſind, nach der 
„Amerikaniſchen Sterblichkeitsrate 
Tabelle mit 4 Prozent“, jo georb- 
net, daß nicht nur die Unterſtüt— 
zung unter abioluter Sicherheit zu 


den wirfichen Koiten geliefert, fon- | 


dern auch der Sebraud) des Neierve- 
gelbes al3 Zahlung der „Affehment3“ 
zur Verlängerung der Gültigkeit 
der Interftüßung, ferner die Er- 
vollbezahlten Zerti- 
filatee, und auh Vorauszahlung 
‚des Nefervegeldes zu irgend einer 
Zeit nad) dein dritten Nahe der 
‚Mitgliedfhaft völlig garantiert 
wird. Sn Wirklichkeit ijt jedes Mit: 


baß jeder froh war, mwenn er nicht glied Teilhaber der Gejellichait. 


aud der Wohnung herausbraudhte, 


Heute morgen war e3 nicht viel befler, | den feitgefeßten Raten nur: 1.) die! 


Die Mitglieder bezahlen aljo mit 


war bodh die Quedjilberfäyle um 6 | wirklichen Verlufte; 2.) die gefeglich 
Uhr wieder auf drei Grab unter | verlangte Neferve; und 3.) die Un- 
null gefunten. Am meiften Hatte |toften der Führung des Gejhäites, 
bie Yeuerwehr unter ber Kälte zu Was mun mehr dur die feitgejeh- 
leiden, da infolge von überbeizten ten Maten der Mitglieder zur Det- 
Defen eine ganze Reihe von Bränden | fung der drei angeführten Runkte 


entitand, deren Bekämpfung. ber iniezahlt worden ift, wird jedes 


aupergewöhnlicen Kälte wegen große. Qahr den Mitgliedern als Divi- 


Schwierigkeiten machte. 


Ein Dutzend Familien wurde 


dende zurückerſtattet. 
Die Größe der Geſellſchaft zeigt 


geſtern in die Kälte hinausgetrie- | folgende Statiftif: Die 15,000 Mit- 


—1S Greenwood Avenue infol 
eines fehabhaften GSchornfteinz in 
Brand gerieten, Die Flammen 
Iprangen auf die Schwediſch-Luthe— 
riſche Kirche, Nr. 10135 Avenue J 
über, wo zurzeit gerade Sonntags- 
ſchule gehalten wurde. Etwa 100 
Kinder mußten das Gebäude eilends 
räumen. Peter Larſon, der Leiter 
der Schule, brach infolge der Erre— 
gung, durd die ein Herzſchlag her— 
beigeführt wurde, plötzlich tot zu— 
ſammen. 

Als die Feuerwehr geſtern abend 
nach dem Gebäude Nr. 4458 Süd 
Aſhland Avenue geeilt war, ſah ſie, 
datz Frau Nick Kalattis laut um 
Hilfe rufend an einem Fenſtervor⸗ 
ſprung ihrer im zweiten Stockwerke 
belegenen Wohnung ſaß. Es wa— 
ren ihr durch die Flammen die Aus— 
gänge abgeſchnitten worden, ehe ſie 
das Feuer bemerkte. Die Löſch— 
mannſchaften des Zuges Nr. O ſetz— 
ten ſofort Leitern an, die ſich aber 
als zu kurz erwieſen. Hierdurch 
ließen ſich jedoch die braven Bur— 
ſchen nicht beirren. Drei von ihnen 
hoben dann eine der Leitern ſo hoch 
wie ſie eben konnten und hielten ſie 
feſt, worauf dann Leutnant Murray 
an ihr hochſtieg und die Frau 


Feuer im Bundesgebäude. 
Durch ein Feuer, welches geſtern 


bäudes, in ber Abteilung zur Abfer— 
tigung von poſtlagernden Briefen, 


Poſtſachen zweiter Klaſſe, meiſtens 


|nicht abgeholte Zeitungen oder folche, 


die wegen Mangels richtiger Abreife 
nicht hatten abgeliefert werben fön- 
nen, zerftört. Der Straßenbahnver: 
lehr ſowohl wie der Fuhrwerkverlkehr 


our a a6: = a MN 9 - 
im nörblien ylügel des Bunbesges | gun, Schoenfeld, New York, N. 9.; Schade, Mr. 1545 Barry ne,, bei 
Grob, Springfield, ZI; €. “‚Teiner Arbeit in der Deering-Anlage 
auf noch nicht ermittelte Weife zum | Groß, Bleafant Plains,"Iu.: 
Ausbruch tam, wurden 500 Pfund); 


oben, als die Wohngebäude Nr, 6116 ! glieder find fo ziemlih über die 
ge | ganzen Vereinigten Staaten zer- 


ftreut. Im diefer großen Mitglie- 
der:ahl befinden fidh viele von zur 
Miifouri-Synode gehörenden Ge- 
meinden, wie aud eine erfreuliche 
Anzahl Raftoren und Lehrer aus 
derielben Synode. Die Mitglieder: 
zahl mımmt täglich zu. 

Verfiherung in Sraft, über 
512,000,000; Unterjtügung bezablt 
jeit Organifation, über $600,000; 
Dividende an Mitglieder ausbe- 
zahlt, über $S1,000; Rejervegeld 
an Mitglieder ausbezahlt, über 
852,000; Geld in Sajie, $1,100,- 
000, 

Verfchiedene Waitoren, die mit 
ber GScjellichart näher vertraut jtnd, 
berichten das olgende über fie: 

‚Nachdem wir dieje Gejellihaft 
grimdlih geprüft haben, fönnen 
wir gerne bejtätigen, daß Ste ein 


} 


den gegründete Geſchäft iſt, wel⸗ 
ches außer aller Frage unſerer 
Kirche von Nutzen ſein wird, indem 


Anſchluſſe an die unchriſtlichen Lo— 
gen abzuhalten. 


ſchaft, und wir zögern nicht, zu ſa— 
gen, daß / alle Lutheraner dieſer Ge— 
ſellſchaſt den Vorzug vor allen an— 
deren geben ſollten.“ 
Unterzeichnet von den Paſtoren 


Theo. Stephan, Vineent, Ja.; 
Vi. 
9.1 


Sandvoß, Joliet, Ill. 


— —— — — 
American Skat Club. 

Aus dem geſtrigen Turnier des 
American Stat Club find die folgen: 
den Spieler ala Sieger herporgegan- 
yen: 


e8 dazu dient, unjere Leute vom ;das Jahr 1918 aufgibt. Gouverneur 
‚20. 2ombden. ift mit ber Tochter bes 
Air Finden nichts ; Gründerd der Gefellfchaft verheiratet 


Anftöhiges an der werten" Gejell-|und Aktionär der Korporation. 


Nähtlihe Beiuder, 


Belze und Ehmudiahen im Wr von 
520,000 waren ihre Beute, 


Die Hauptwahe murbe heute zu 
früher Morgenftunde von NR. E. 
Nathan, Mr. 404 Brown Aoenue, ! 
benadhrichtigt, daß Einbredder in’ 
feine Wohnung eindrangen und Pelz: ! 
waren und andere Koftbarkeiten im | 
Gefamtmwerte von ungefähr $20,000 
fortfchleppten.. Sie burdjtöberten 
jedes Zimmer der Wohnung. Unter, 
den geitehlhenen Sachen befanden fich | 


bewertet wird, und eine Brofche, die 
einen Wert von $3000 haben foll. 

Sn der Nähe feiner Wohnung, 
Nr. 1014 D. 61. Straße, wurde 
geitern abend Thomas Sofeph von 
zwei Serlen angefallen, die ihm 
außer $60 nod feine Uhr und feine 
Schlipsnadel abnahnen. 

Als fie geitern abend aus einem 
MWandelbildertheater heimkehrte, 
mußte in der Nähe ihrer Wohnung, 
Nr. 5322 S. Carpenter Straße, 
Frl. Anna J. Wetherall die Be— 
kanntſchaft von zwei Wegelagerern 
machen. Wie ſie angibt, nahm einer 
der Burſchen, welcher einen Revol— 
ver trug, ihr einen Diamantring im 
Werte von $1000 und ihre aus 75 
Cents beitehende Baridhait ab. 


— e se —ñ 


Mußte jung ſterben. 


Sechsjähriges Mädchen von Kraftwagen 
überfahren und getötet. 


Im Begriff, vor dem elterlichen 
Haufe, Nr. 2220 W. North Uoe., bie 
Straße zu kreuzen, würde bie Techd- 
jährige Lillian Milton von einem 
bon Dr. John W, Tope, Nr. 935 
Late Straße, Dat Bart, gelentien 
Kraftwagen überfahren und fo 
Tchiwer verleßt, daß fie furz nad) ihrer 
Einlieferung in das Normegifch- 
Amerilanifche Hofpital ftarb. Der 
Arzt wurde, troßdem er beteuerte, 
daß er den Unfall beim beten Willen 
nicht habe verhüten können, in Haft 
genommen, aber aegen Bürgfchafts- 
ftellung wieder in Freiheit geleht. 

An Elart und Ontario Straße 
geriet der 5ljährige William Walters 
unter die Räder einer Straftdrofchle 
unb mwurbe tötlich verlegt. Während 
man ihn nach feiner Wohnung, Nr. 
620 N. Slart Straße, Ichaffen moll- 
te, gab er feinen Geift auf. Der 
Wagenlenker Chriſt Pappas wurde 
gegen das Verſprechen, ſich pünktlich 
zum Koronersinqueſt einfinden zu 
— auf freiem Fuße belaſſen. 


Zwei Frauen und drei Männer er— 
litten geſtern böſe Schnittwunden 
und Abſchürfungen, als ein Kraft— 
wagen, in dem ſie ſich befanden, an 
der 22. Str. mit zzwei Elektriſchen 
zuſammenſtieß und vollſtändig zer— 
trümmert wurde. Die Verletzten 
find: Henty Hatt aus Whiting, Ind., 
welcher den Kraftwagen lenkte, Frl. 
Kathrine Meyers, eine Buchhalterin 
aus Hammond, Frl. Anna Meyers, 
eine Schweſter von ihr, Wanne 
Mathews aus Whiting und Samuel 
Jackſon aus Hammond, Ind. Sie 
wurden nach dem Lakeſide Hoſpital 
gebracht. 


— — — — — — 


Lehrerinnen laſſen nicht locker. 


Planen Appell an Gonverneur und Ver⸗ 


faſſungskonvent u. Maſſenverſammlung. 

Die Elementarſchullehrerinnen, die 
die Mehrheit der Lehrerſchaft bilden 
* bie mit den vom Schulrat ange— 
orbneten Gehaltäzulaaen nicht zu— 
‚Frieden find, werden ihre Bemühuns 
gen, eine angemefjene Regelung ber 
ı Gebaltöfrage zu erlangen, nicht auf: 
geben, fondern im Gegenteil erhöhen. 
Sie planen für den Zmed eine Maf- 
fınverfammlung, eine Aufforderung 
an Gouverneur Xoimden, die Steuer- 
gelete zu verbeffern, und einen Ap:» 
pell an ben Berfaljungsfonvent für 
Uenderung der Schulgefeke. 

In ihrer Zufchrift an den Gouber- 
neur werben die Vertreter der Leh- 
ıterichaft auf den arofen Unterfchied 
hinweiſen, der zwiſchen den Abſchät— 
zungen der ſtaatlichen Nutzeinrich— 
tungskommiſſion beſteht, wenn es 
gilt. Raten und Preiſe feſtzuſetzen, 
und denen der ſtaatlichen Steuerkom—⸗ 


daß die in Frage fommenden Korpo— 


tationen Steuern zahlen. Sie wer⸗ 


den fernerhin verlangen, daß der 


daß die Korporation den Kampf ge⸗— 
gen Bezahlung ihrer Steuern für 


— — — 


Kurz und Neu. 


*Wie die Koronersunterſuchung 
ergab, iſt der 68jährige Herpiann 


der International Harveſter Co. zwi⸗ 


ſchen der Mauer eines der Gebaͤude 


und einem Frachtwagen zerqueticht 


| worden. 


Zahnärzte 


nn m rn en nn nn nn nn 


Balimanısfonzert. 


Vorzügliches Programm nuf dad Beite 
wiedergegeben. — Zahlreiche Soliften. 

Die CSonntagsfonzerte Martin 
Ballmannz find dem mujfiklieben- 
den und mufiffundigen Publikum 
der Stadt zu einem Bedürfnis ge- 
worden. Die große Schar, die fich 
neitern in der Lincoln Turnhalle 
eingefunden hatte, um jih an jchö- 
ner Mufit zu erg&gen, ift hierfür 
der beite Beweis; und in der Tat, 
Martin Ballmann Fennt den Ge- 


ein Perlenhalsband, das auf 810,000 ſchmack des Publikums und iſt be— 


müht, vom Beſten ſtets das Beſte zu 
bringen. 

Es war ein vorzügliches Pro— 
gramm aufgeftellt worden, das eine 
außergemwöhnlih große Zahl aus 
erwählter Solo = Nummern auf: 
wid. Die mitwirtenden Künftler 
waren der Geiger Fri Nenf, der 
Zitherbirtuofe Tony Godeß und jein 
aus den Damen Anna Meyer, Han« 
ni Slafer, Mali Trode und Lottie 
Pub beſtehendes Vollsgeſangquar⸗ 
tett, die jugendlichen Geſangduetti— 
ſten Jenny Hardy aus Joliet und 
Lilly Sederhelm aus De Kalb, der 
Humoriſt Alfred Gritzer, die Har— 
feniſtin Emma Weaſt-Bichl und die 
Pianiſtin Edna Frain. 

Die erſte Nummer, „Ein Mor— 
gen, Mittag und Abend in Wien“, 
von Suppee, rief ſofort die rechte 
Stimmung hervor, die ihren Höhe— 
punkt in dem „Potpourri deutſcher 
Studentenlieder“ von Kohlmann 
fand. Der Vortrag heimelte wie 
ein Gruß aus der alten Heimat an, 
und mancher erlag der Verſuchung, 
das eine und das andere der Lieder 
mitzuſummen. 

der Geigenvirtiuoſe Fritz Renk 
hat ſich die Herzen des Publilums 
im Sturm erobert, und auch die ge⸗ 
ſtrenge Kritik iſt längſt dahin über⸗ 
eingetommen, daß fie es in Rent mit 
einem wirfliden Künitler zu tun 
hat. Die Ruhsrer geizten auch nicht 
mit ihrem Beifall; immer von neuen 
wieder wurde ber Künitler herbor- 
gerufen, und bereitmilligit ließ er 
eine Zugabe folgen, Der Hither- 
birtuos Tony oder ijt ein Metiter 
auf feinem Anfteument, einer Yar- 
fenzither, und entzüdte von neuem 
feine vielen Bernunderer durd) die 
Wiedergabe gemtitvoller, heimiicher 
Weifen. NRühmend muß aud des 
Vortrags des aus den Damen Anna 
Myer, Aanni Glaſer, Mally Trocke 
und Lottie Pietz beſtehenden Damen⸗ 
quartetts gedacht werden, das ein 
ganz vorzügliches Stimmenmaterial 
aufweiſt und mit ſeinen volkstüm— 
lichen Weiſen wohlverdienten Bei— 
fall fand. Die Damen Lilly Seder— 
born und Jenny Hardy, zwei 
jugendliche Sängerinnen, traten in 
dieſem Konzert zum erſtenmal auf 
und erzielten mit ihren Darbietun— 
gen großen Erfolg. 

Eine Glanznummer des Pro— 
gramms war Ballmanns „Weſt—⸗ 
phalenmarſch“, eine der glücklichſten 
Schöpfungen des Kapellmeiſters, 
der ſich bekanntlich auch als Kompo—⸗ 
niſt längſt einen Namen geſchaffen 
hat. Mit einer von Herrn Alfred 
Gritzer prächtig geſungenen Gruppe 
von Rheinländern, wie „Das Herz 
am Rhein“, Die Loreley u. ſ. w., 
fand das ſchöne Konzert ſeinen Ab—⸗ 


ſchluß. 


Nordſeite⸗Turuhallekonzert. 


Vortreffliche Darbietungen des Orche— 
ſters und der Soliſten. 


Gleich den voraufgegangenen 
Sonntagnachmittagskonzerten in der 
Nordſeite Turnhalle unter Leitung 
des Kapellmeiſters Arnim Hand er— 
freute ſich auch das geſtrige eines 
recht ſiarken Beſuches. Die plößlich 
eingetretene Kälte hatte der Kunſtbe— 
— eines Publikums, das an 
gefälliger, guter und dabei leicht ver— 
ſtändlicher Muſik Gefallen findet, kei— 
nen Abbruch getan. 

An Vielſeiligkeit ließ das Pro— 
gramm, das nad der Parole „mer 
viele? bringt, wird allen etwas 
bringen” zufammengeftclt mar, 
‚nichts zu wünfchen übrig. 

Eingeleitet murbe das Konzert mit 


gervidmeten Mari „Im Dften“ von 
Mittelftäbt, dem die Xannhäufer- 
Duvertüre folgte. Der Kontraft war 
‚ein recht ftarker, nichtsbeftomeniger 


auf gefunden und jicheren Metho-! Gouverneur feinen Einfluß auf die! fand er allgemeinen Anklang, denn 
| Pullman Co. dahin geltend madıt, 


‘der Vortrag war in jeber Hin- 
‚Ticht vollendet. „Wiener Blut“, 
‚toohl eine ver gefälligften Schöpfun- 
gen des Walzerkönigs Johann 
Strauß, verfehlte, wie immer, auch 
diesmal ſeine zündende Wirkung 
nicht. Als wichtigſte Nummer wies 


|ber erfte Teil das Auftreten des jun- 


gen Zenotiften Yaques Amado auf, 
der fih mit „Walther Preistieb“ 
au8 den Meifterfingern eine recht 
Ihmierige Aufgabe geftellt hatte. 
Der junge Sänger verfügt entichies 
den über gute Gchulung, mo: 
mit er ein Hoangvollee Dr: 
gan verbindet. Er bradte das 
Preislied recht gut zu Gehör, wenn⸗ 
fhon man ihm anfah, daß er mit 
aller Kraft gegen eine Unpäßlichteit 
anlämpfte. Da man ihn mit Beifall 
überf&hüttete, ließ er eine zweite Num- 
mer, ein italienifches Volkslied, fol- 
gen. 


Banf und 
Geld⸗ 
wechſel 


Schiffstarten 
auf allen 
Linien 


Kaufmann & Co. 
114 N. La Salle Str., Chicago 


F'’1illialcı Er 


9156 Exchange Ave., S. Chicago 


10,000 Marf . 5107,50 
10,000 8ronen $37,50 


Dffen heute von 8:30 Nhr bis 
6 Uhr nadmittags, 


Dentiche 
Geldanlagen 


— de E) rer .» [a 8 —— —W — 


An alle frante un? leidende Le 


Ich offeriere eine moderne, prakti⸗ — 
ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 
lungsmethode 
Sie hat viele unglückliche Leute geheilt 
und deren Leben verlängert. 
Es iſt klar. daß, was getan worden ift, 


wieder getan werden lann; daher ſolltet 
Ihr, wenn Ihr nicht wohl ſeid. 


mich ſofort zu Rate ziehen. 
Faſt jede Krankheit iſt heilbat, wenn früh—⸗ 
zeitig geeignete Behandlung angewendet 
wird; alſo 


wenn Ihr leidet an 


einer chroniſchen. Nerven⸗, Blut⸗, Haute 
oder ſchleichenden“ Krantheit, Rheumatis⸗ 
u zu ng oder es 
atarıh oder irgend einer Krankheit oder a 

Schwäche des Auges, Ohres, der Nafe, de3 . Te Wbitney 
Halfes ober der Lungen, fo befucht mich jeßt und irefft Vorkehrungen, um ons 
Verzug auf den Weg der Gefundheit zu gelangen. 

Meine 26 Jahre erfolgreicher Pragis, zufanımen mit der modernen Aus⸗ 


ftattung, bie mir_zu Gchote fteht, bemweifen meine Gefchidlichkeit al3 Iompetentes 
und erfahrener Epezialift. 


Sch bin verantwortlich, nicht nur finanziell, fondern id) bin ein zuftändiger 
und gründlicher Epezialüt. 

Die Methoden, tvelde ich anivende, werben von Herborragenden Spegialijten 
ın fremden Ländern gutgeheiken. 


€3 erforbert Taufende von Bollara, um ette Office fo ausauftatten, wie die meinte 


e 
Ich lann Euch deshalb eine beſſere Behandlung zuteil werden laffen, als andere Yerzte, di 
weniner vom Süd beafinitigt find, ala ich. 


Nrede und Bedingungen für Behandlung werben fo bereinbart werden, daß alle, die mei« 
ner Dienfte bedürfen, fih dicle aunuge maden lönnen. 


Konfultation und Unterfuhung frei, 


Doz ror '"WIITINSEY 
4225 State‘ tr. Nahe Bar Buren Straße. Chicago, Ill. 


Ziunben: 9 Uhr vorm. Biß 8 Uhr abendt. Sonntags von 10 vorm. bis 1 mittans, 
Inddmamiriare 


— —— — 


Titel, und als mechaniſche Puppe 
ſang die junge Dame zunächſt die 
anmutige Weiſe, um dann ihre Tanz— 
kunſt zu zeigen. 


— —— — — — 


nn — 


A.Schlesinge 


— en, 


Bladinftrument, Soufaphon ge- 
nannt, Schubert? „Ständehen“ 
Tpielte, 
‚Qon ben Orxcefternummern follen 
bier no das Schreinerfche Pot: 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Offen jeden abend bid 9 Uhr. Sonniags 
bis 6 Uhr abenp3, 


VICTROLAS 
und (irafonolas! 


‚einem flotten, ber Germania Loge! 
miffion, wenr :3 fi} darum handelt, | 


pourri beutfcher Lieder, der Marfch 
„I bitt Euch, liebe WVöglein“, bie 
Paraphrafe „Sumanee River“ und 
ba3 „Bauernorchefter”, eine von Hrn. 
Hand tomponierte Humoriftifche 
Phantafie, Iobend erwähnt merben. 


— — 


Bar oder Abzahlung. 
60 Tage wird für i — 
Bar neredinet. 
Blatten in allen 
Tpradien. r 
Einerlei no Ihr 
Maſchine 4 
lauft. Ihr lännt 
ſtets alle Sorten 
Records in dieſem 
Yaden erhalten. — J 
Wir führen einen 
fehr aroßen Tor iR 
rat von dentihen 
Records 
Es wollt ein Ja⸗ 
erlein ſagen Ge-· F 
ang; Yang, lang fi 
iſt's her Belang, Ki 
850. — E3 Sicht ii 
eine Lind im jenem 
Zal. gelungen bon 
Ana Glud und Reimers,.$1.50. — Bar 
‚ladher Yänoler, Kamerspörfer Kändler, 85c 
Wbalfepp Känbler Canggrieferlänbter 8öe. 
Am Nedar, am Ahern, gefungen von Ale⸗ 
rander Heinemann; Cländden, en 
von demfelben, $1.25, — RadepiyMiarid. 
$1.25 — Yorelei Chorgelang; In einem 
fühlen Grunde, Ehornefang Ic. — Ults 
niederländifhes PFartlgebet, Choraefang? 
Der Waldkönig Chorgeſang bie Vlatte 8Sc.: 
Tiroler Hulzbader Ruben, Mari und. 
Toreador Mari, 85c 


Bürgerbund. 


Lifte der von ihm empfohlenen Stadt: 
ratskandidaten. 


In der geſtrigen außerordentlichen 
Delegatenverſammlung des Bürger— 
bundes und der Independent Volers 
League wurde der Bericht des ge— 
meinſamen Ausſchuſſes für die Re— 
viſion der Verfaſſung der beiden Or— 
ganiſationen gutgeheißen. 

Die folgenden von den Indepen 


Der dritte Soliſt war der India— 
ner „Red Cloud“, der auf einem 


ſiert: 
1. Ward: 


Unſer Vorrat an Maſchinen it groß 
und vollſtandig und ſolltet Ihr Irgenb- 
eine ſpeſielle Sorte von Nabinett Wän- 
ſchen. wir können ſie für Euch beſorgen. 

Tolibeitellungen mwerven vünltli -außs 
gelübrt, x 

Auf Wunſch enden mtr umjeren Bertte 
ter. Walhinen merden außerhalb: ber 
Stadt der Groreß abgeliefert m 

Leute. die neh der alten Heimat a: 
ten, fünnen eine Tleıne Corte Mafdpine‘ 
für thre Lieben al3 Seien? mitnehmen 
Libertn Bonds in Zahlang netommen, 


Sinner - Nähmaihinen ftet3 anf Zaner, 


John J. Coughlin. 
3. Ward: Ulyffes ©. Schmarg. 
ı 4. Ward: Yohn U. Richert. 
| 5. Robert %. Mulcady. 

7. Ward: Allen G. Schrieber. 

. Ward: Martin S. Furman. 

9. Ward: Chas. V. Johnſon. 
10. Ward: James MeRichols. 
13. Ward: John G. Horne. 

17. Ward: Stanley S. Walkowiak. 
20. Ward: Matt. Franz. 

21. Ward: Chas. J. Agnew. 

22. Ward: Andrew Lafin. 
24. Ward: John Haderlein. 

26. Ward: James Marſhall. 
27. Ward: Chriſt A. Jenſen. 
29. Ward: Thomas F. Byrne. 
30. Ward: William R. O'Toole. 
31. Ward: David J. Swanſon. 
33. Ward: Albert O. Anderſon. 
34. Ward: John Toman. 


— — —— —* 


Dollars nad Oeſterreich. 


i 


; a , 
Direkte Dam Dpfer 
— nad — 


Danzig: Hamburg 


Rotterdam.Hadre.Aintiverpen.Eopenbageinxrieit 


(ieldsendungen 


Liberty Bonds — Wedel anf 
Tentiche- Bank in Berlin, 
fowie auch auf erite Banten in Oeſtert 
Ungarn Böhmen, Bolen Galisien, © 
Luxemburg, — Geldfendungen - nad: : 
Kibau, Lithauen, Eithonier, "Aurland, 


J.S.LOWITZ, zwi 


203 ©. Tearborn Etr., Ede 


zu 


Offen 9 bis 6; Sonntags vn - 
a OlamoniDe® 


dent DVoters League empfohlenen 
Stabtratsfandidaten murden inbofs 


Die American Expr 5 Co, teilt 
der „Abendpoft“ mit, dab fie jegt 
Wedel auf öfterreihiihe Banken 
verfauft und zwar in der Weife, 
daß die Anmweifungen auf Tollars 


ute von Shin WE 


a 


J— 


* 
ie 


v0 E 


[res bie gerne nad Deutihland zurüdmögte, ! 
R 


Mit großer Spannung fahjund nicht auf Kronen Tauten, was 
man ber im britten Zeil des Pro-|dem Empfänoer zu Sute fommt, | | 
atamm3 von ihm zu fingenden Arie|da die Anmweifungen auf Dollars PO —— uf). 
aus „Zosca” entgegen, leider hattejin Deiterreidh einen höheren Kurs Beite Bere. ea — Be 
fi) fein Unmoplfeim aber inzmwijchen haben, al8 wenn die Ummwertung in | Bormih in Putverform, Eierpulves — ideal 
derartig berfchlimmert, daß fie abge- | Kronen in den Ver. Staaten fchon sum Setſaass 
fagt werben mußte. Dafür fprang | erfolgen würde, Kit der Empfänger h : h M 
— der —** — Sun ui ug jo erhält der Ab- IM \ BYRI r IgeN 
hiveizer in die Brefche, der mit|jender den Betrag in Dollar- und 
Hangvoller Stimme das ftet3 zug=-Iniht in Krorenberehnung zurüd, 100 Bard ‚La u Strasse 
fräftige Lieb „Zeure Heimat” fang 5. Zür nördlid) don —— 
und außerbem’zivei englifche Lieder] An Gos erſrict wurde in ſeiner 
zum Vortrag brachte, Wohnung Nr. 4244 Süd Francisco 
Mohlverbienten, lang anhalienben | Vvenue der Gljährige Martin Tar- 
Beifall fanden auch bie Darbietungen | cyfowsfi aufgefunden. Eine ſchad⸗ 
ber Golotänzerin Frl. Dorothy Dei Best ‚wird für feinen 
Gnaebinger. „Büppdhen“ lautete ber! Tod ‚verantwortlich gehalten... _ 


0.42 Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


0.42 | murben, ba Schläuche über bie Stra-, 1. U. MW. Gutgefell, 22 Spiele. 
0.57 ‚Ben gezogen werben mußten, gerau- | 2, Dito Vertich, 734 Punkte. 
2.4 \me Zeit unterbroden. Ein Poftge- | MW. R. Raume, Schüppenfolo ges | 
üilte Zauben, lebend, zubend. „0022 bilfe, ze a — en gen r ne 
bo. augerihtet, Dubend.. . 2.50 _;,0 | Marmierie ie Feuerwehr. m an . Abol aB, — Spk. 
ee a EEE _ me au Den Sit des Wrandes zu gelangen, | 5. Mm. Seifen, 716 Bunte. | 1572 N. Halsted Str. 
flelihige Ziere find bier derfäuflich.) ı mußten die Löſchmannſchaften den H. V. Shimeal, hohes Spiel, 140. Eyrcäflunden: 19 borm, * übe abends 
| 
| 


alt Eaugatud, R. 1, Doz 103, Midigan, | Wänfe DaB Wind. ...nonsnsee 
fafonmo | Erten, da3 Plund.cnconee. 

Indian NMunner Enten, Pfd... 
ı Serlbübner, da3 Dupend... 


{ 
| 
| nad) Dentichland, Defterreic, 
| 


Liebesgaben } 


7) 
40 Ader grobe Yarınen werden in bem fa- | * 
ofen Kartoffeln und Kleebelt von Vilas 
ounth im nördliden Wisconfin für nur $800 
verkauft, wovon $100 Anzahlung und $100 
ährliche Ratenzahlungen. 
tanborn & Co., Eagle River, Mis,, Dept. 1 ©. 


11för,io& | 


Zu mieten geludt: arm, groß ober fen, | 
bei Chicago, Al, Mr, 9. GErienbafd, 3uu. 
R. Cicero be, 


Bu berlaufen ober bertaufdhen: 
Band in Nemwahgo, Mid, 
ol Eir, 


Muß berfaufen: Wegen Krankheit, 45 der 
FIT IT 
uft 38000. uenzer & Co KR 


Gerd 6 


(Zur „lotta für 
Geflüge! (augerictet). ı Fußboden aufreiken. 17. ıetfe, Kreuzturnce aegen 9, Sonntags 1® did 12 mittags, 
She Ba en 0 | Ein Lagerhaus ber (yulton Bading 5. —*— 22-319 Spiele —— 
| Enten, ba Rund. une 0.20 —0.33 | Company, Nr. 308, 310 und 312 N. R. DO. Witte, 714 PBuntie, 
"Bo. Hietnere, bab Miund cn OB5 088 Green Straße, wurde geftern abend R. Berndt, Kreuzfolo gegen 5. 
do., „Springs“, das Pfund.. 0.35 —0.36 lein Raub ber Flammen. Der Scha⸗ 13. Joe Hartl, 28 ——19 Spiele. 
den wird auf 810,000 geſchätzt. Eine 12. W. Vincenz, 663 Punlte. 
Haufen Fe⸗ 18. E.F. Spindier, hohes Spiel, 140. 


Kälber (meichlachtet.) 
— yon, ode & Murmann, 

! bern geivorfen wurde, foll das Feuer |14. U. Streger, Schüppenturnee ge- 

verurfacht haben, gen | — 


220 Zigarette, die in einen 
ter Eiraße.) g 
bo⸗ ID. do. 
80 75 en. Gemiaı. n- 00° 08 
75— 90 . Ge 


— —  — 
40 Acres 


10. 
Nachzufragen 1800 
ſaſomo 


—E ſpart 51.00 die Stunde, wenn Ihr und 
aufruft für Euer 


Moving & Expressing. 
Dir geben irgendiwuhin, in u, außer ber Etadt. 


MESSAL ESS 


— 


1 


«155 0 —0.23 
ee. an. 034 03 


Kinder Schreier 


——* 





HREBERRURGEEREURUREERREIIN Diefe Verkäufe Für Dienstag. nNmHnImammnnmmmmINE | (<onderdepeihe der „Ubendyoft“.) 


The Store of To-day and “To-morrow 


Ars 
x 


— — 


Oregons Saweizer proteſtieren. 


Portland, Dre, 15. Yebr. Die 
ı Vereinigten Schweizer-Gefellfchaften 
'pon Oregon, eine mit fechs Vereinen 


Schensmittel- Anstellung 


i 


SS Diefe We 


vfänfe für Dienötag in beiden Läden ne 


THE FAIR 


Founded 1875 


St=te .Adams and Dearborn Streets 


BARBAIN BASE: 


N 


— — — — — — — — 


BargainBaſement 


Modiſehe neue Hüte 


Eine große Anzahl von jehr eleganten und gefchmadvol- 


15000 amerifanifche Bürger ſchweize⸗ 
\rifcher Abkunft vertretende Organis 
'fation, find foeben vom Präfidenten |; 
Urnold Keller zu einer Spezialver: |: 
fammlung einberufen worden, Zmed |“ 
diefer Verfammlung bildete eine]. 
'ernjte Belprechung des famofen Sines |: 
| belgefeges, welches der fremdſprachi—⸗ 
gen Preffe im Staate den Garaus |: 
machen foll. Die Schweizer Kolonie | 
würde durch die Vollftredung bieje? |= 
Gejetes genau fo leiden mie daS 
Deutichameritanertum, dba fie feine |: 
eigene Zeitung befigt und ber Erfolg 
all ihrer Feſtlichkeiten und Beſtre— 
| 


init 


BRREREERRSRRLRSESREREIRCGSSSEERRRDEREERESEZSERGSSSTERRERERN 


bungen von den beiden hiefigen deut> 
Ihen Wochenzeitungen abhängt. IS 
Redner traten auf Anwalt Robert 
Mannir, .velher die Belämpfung 
des Gefehes durch das „St. Xo- 
Ifeph3-Blatt“ von Mt. Angel, Ore., 
und „Nachrichten“ von Portland lei- 
tet, fowie M. Lude ald Vertreter der 
bedrohten Prejfe. Nachdem bdieie 
Herren und Präfident Seller die 
Sadlage erklärt, beichlojfen alle 
Delegierten, die bedrohten Zeitungen 
niht nur moralifh, ſondern auch 
finanziell zu unterftügen. Den An— 
trag dazu ftellte Frau Urfula Mei: 
fter, die, obmohl in Amerika geboren, 


hite_ Pearl Ma- 
caroni, Spagbetti od. 
Nudeln, — Drei 


J — 210 


ı & Berrins | 


Nucbd White Beart 
friſch geleate Gier, 
I ebenlo 
auten, per 

Tußerd. ..... Ic 


Hoffman Ned 


| Par fancy Bridtäfe, 


— ZIC 


But Chop Such 
Cauce, — die große 
Flaſche 


für 29€ 


(Freies NRezevt an 
der Vude.) 
Bambus Sprouts 
für die SHeritellung 


bon Egg 500 

Voung, 4350 | 
Imperial Mills 

prüparierier Eenf — 

pcr Zar 10e 


Lim White Clean. 
fer und Water Sof— 


toner per 

Palet au.... 10c 
Fanch alte Ernte 

KR — Kaf⸗ 
ee, das Pfd. 

J 380 
Roudel Martkte rei— 

nes Peanut Oil, — 

fein ee 

per Flaſche 

— —— 
Varſons Houſchold 


—— — die 
Flaſche 
Gutes Standard 


Süũßlorn, per 
—— 1lc 


das Pfund 
für 
J⸗Winlt Marke 
Senf Sardinen, der 
feinfte Fiſch, der ver⸗ 
Sröhe Bchle 1Qr 
Bröße Büchſe 
file 19e 
weine hiefige Sar- 
dbinen in Del, — 4 


Wüchfen 

J— 25C 
wrifh nebadene 

Ginger Snayd — 


tie... 122€ 


Selbſtgebackenes Vrot 

— 122 Roggen⸗ 
brot, per 

Raib, aı.... ge 
Friich gebagene 

Crispo Crackers 

oder Ideal BViscuits, 


4 Palete 

— — 25C 
NRoxane oder Unele 

—— — 

mebl, — dre 

Talete nr  39C 
Turlen Marle 

Kita neröfteter Aaf⸗ 


ee, a 
WERE. c 


Relto, daB Drigi«- 
nal Echeuerpulder— 


— — 


Vet oder Duudee 
ebavborated Mild,— 
ver Büdfe 


Mihelieu Martle 
Famillenmehl — ver 
% Ubl, 


J 
Feine grüneStrang 
Bohnen, 

ver Nüchfe.. 123c 
Gampbellg Vort 
and Beans — in 


Sauce, 2 250 


Büchſen für. 


Hanceos Marte 
ſolid Meat Toma—⸗ 
—— zwei Bñch ⸗ 
en für 
A 


Beiter Schnitt von 
Nounb 
Seal, Bf. c 


„Pride of Sl 
nois” geräuderte 
Cal —— — 
das Pfund 
für 243c 

Swift! Brooffield 
Port Wurft, — ver 


Pfund» 
Schachtel.... 330 
Henels Holly Mar⸗ 


le Open Kettle aus⸗ 
gelaſſenes Schmala, 


das Pfund 280 


ER 
Bntter, feinite 


Elgin Creamery, — 


bad b 
rn 64c 


R 


® 
Sa 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


ENWERBREESTGETLEUES 


Yardſtoffe 


Wollene Serges, nur in 
navyblau, feine Twilled Qua— 
ität — wert 31.45 — 
peziell die Yard zu 


..'er Keinen finifhedb Indian 
Hcad Muslin — 36 Zoll breit; 
ir Middy Blufen — 
ſpeziell 2 Yards für 


Mercerized Sateen, 36 Zoll J 
breit, hochfeiner mercerized ſei— En — 
bei 90 Zoll — extr ⸗ 
Htät, wert $1.50 — bie 
. rer Pfund 
für nur 


= 
; 


denartiger #Binifh, nur in 
‘har, dolle Etüde — 
überall 75c wert — 
2 Dard5 au 
Seidene Bongee, 26 Bolt 
breit, in allen leitenden Schat« 
ierungen, prächtiger feidener 
Finiſh, die 31.50 Quali: 


Kiſſenbezůge — aus felnem 
Muslin aemacht — Größe 45 
bei 56 Zoll — frei bom 
Dreffing — fpeziell 
2 für 


Weihes Longeloth, 36 Koll 
Kay. " Mmricer Chamois 
Sinifd, dolle Stüde, zıt weniger 
als den Fabrilpreiſen — 
freziell 3 Yarda 
"ir nur 


Baby Blanfets— nur in wein 
mit fanch blauem oder rofa 
Border, wollener Rinifb — Hits 

| dere verlangen $1.75 das 
| für — Dienstag 
jede8 zu 


„ Yanch Dnting Klanelt — 27 | 
Soll breit, fhwer napved, bolle 
Stüde, aroße Auswahl 

von Muftern — 3 

ards fü 


Tafeldamait - Neiter — alle 
bochfein mercertzed — Catins : 
Finiſh, aute Längen 
| wert $1.50 — ſpezieii 
| die Yard zu 
 „®ebleihter Muslin, — 36 
Soll breit — feiner, teicher 

inen Finiſh, frei vom 


Leinen finiſhed Craſh Hanb- 
| tuchaeug, — mit fancy xotem 
Border, abſorbie⸗ 


rend, ſpeziell 5 Yards 
für nur 


ñ—“ie — ——— 
Stahl-Schubfarren, *1 
Stahl Schubkarren und Schaufel für Kinder, 

groß und praktiſch, hübſch angeſtrichen, zu 
Karakter-Puppen, hübſcher 


ſehr 
ſſina, volle Stücke, 
3 Nards für 


LINCOLN, SCHOOL 


| STORE AND ASHLAND 


—V— 


| 


L 


INN 


und in der Mitte, $1.75 mert, 
und 


Spiben-Scarl 


100 Dutzend, aus feinen 
leinenen Stoffen gemadt — 
fanch Spiten um die Sante 


fbegiell gu Kompofition-Nopf = 


len Fafjons für Vorfrühjahr-Gebraud; umfajjen Stroh: 


| 


freimütig’ zugab, daß fie nicht ohne 


hüte und Stroh-und-Jabric Kombinationen, hübjch garniert 
mit fhönfarbigen Blumen, Bändern und anderen Orna- 
menten. 


Sowie die beliebten Glanzlederhüte, mit eleganten Flei- 


nen Ornamenten; Karben find: dunfelbraun, 
marineblau und rot. Die Werte in diefer fiir 
Dienstag vofferierten Partie find bis zu $6, 
ipeziell zu-. 


* 


—— —ñ —ñ — —ñ —ñ— —ñ — —— — 


Baus ⸗Kleider 


Bargain-Baſement. 


Spezieller Einkanf von Damen Hanskleidern 


von guter Qualität Ginghams, einfach blau und 


©» Ian; ebenfo heller Grund mit fancy 


ihre beutiche Zeitung fein möge. 
Präfident Keller ernannte fobann 
die Damen Urfula Meifter und J. 
Raz Jomie die Herren Hy. Yrider, 
Caspar Arbuefer und Ed. Bethge 
al3 Komite, um fich mit ähnlichen 
Drganifationen der taliener, Stans» 
binavier und Finnen in Verbindung 
zu jeßen, um Mittel und Wege zu 
finden, da3 infame Gejet zu befäm> 
pfen. Man plant eine Maffenver- 
fammlung in ber Schweizer Halle 
und mird in ber anglosamerifanis- 
fhen Preffe nicht mißzuperjtehende 
Beichlüffe veröffentlichen, die dem 
allgemeinen Rublifum zeigen jol- 
len, daß auch die FFremdgeborenen die 
Konftitution des Landes fennen und 
willen, dab fie auf gewiffe Rechte 
pochen fönnen. Das Sinebelgefet hat 


Braſſiereß: 2 für SI 


Mus lin Braſ—⸗ Korſetts in ge⸗ 
ſieres für Damen, brochenen Partien 
mit Spitzen u. mit — alles Standard 

e Stiderei bejebt, — | Sorten, Werte b. 


reguläre 98c $1 $3.50 — $1 


Werte, 2 für 


Percale Drefiing Sacques für Damen 

a4 — 38 6i5 44, belle und dunkle Mufter, 

ımonasNermel, e3 find reguläre $1.50 
"Werte — am Dienstag 


Trachten für Kinder 


Jean Middy Kleider für Kinder, Oröhen 2 bis 6 
Jahre, mit echtfarbigem rotem Kragen — $1 


UNI UNUNNAUNUNLINGUAUNDUNIULUNUDNÄNN 


ganz fpeziell zu 


Farbige feidene Fiber nahtloje in 


MT für Damen, High ſpliced Ferſen, doppelte 
\ up P zösten und Zehen, „Run of the Mill" — 


da3 Paar zu 75c, oder 2 Baar für 
Schwarze baumtwollene lisle Finiih u $ 


3 loſe Strümpfe für Damen — mit doppelten 
cunꝑ —* und Zehen — ba3 Baar zu 19c; oder 


6 Paar für 


Feine Sorte buamwollene Lisle —* 


F nahtloſe Strümpfe fürMänner, boppelte Fer⸗ 
N Pi und Zehen, fehtvarz, weiß und farbig — 
Vellees 


Baar zu 39; oder drei Paar zu 


Veitee3, mit oder ohne Kragen — Organdy 
Net und Schwerer Stoff für Mleider oder Suits 
— reguläre $2.00 Werte — Speziell offeriert 


Banzieidene fancy Bänder — in 6- und 7⸗ 


Hände, ausgeſtopfter Körper, in ſortierten farbigen Klei— 
dern mit dazu paſſender Kappe, Slippers und 


Strümpfen gekleidet, zu 


Kiddy Horſe für Knaben und Mädchen von 2 bis 
zu 4 Jahren, zu nur $1 


$1.75 Hartholz Nurfery Stühle für Kinder — 
natürlicher Finifh, zu nur 


Unterzenn, Trachten für M 


Gerippte fließ- 


Winter-Mützen 


nefütterte Unters | für Männer, aus 


hemden und «os 


M it telichwere 
gerippte Union 
Suit3 für Damen 


Ellbogen Aermel, 
ein Bars 


| Heberzieher Stofs 
fen für Männer; | 
| $1.50 Eor- 
Ira 


fen gemacht—die 


81 


Blaue Cham— 
bray Arbeitshem— 


— — | den, faced Aermel 


—die 31.50 $1 
Corte, zu .. 


in allen fchmweizerifchen Kreifen ge= 
rechte Entrüftung hervorgerufen, 
Deutihes Altınheim im Weiten. 
Sepensreiche Inftitute können auf er— 

folgreiche Tätigkeit zurüdbliden. 
(Sonderbepefhe ber „Abendpoit“.) 

San Francisco, Cal., 15. Tyebr. 
ı Das Deutihe Altenheim zu Fruits 
bale, in dem jeit feiner Eröffnung 
1894 463 Berfonen aufgenommen 
murben (von melden 220 geitorben 
und 51 außgetreten find) ijt gegen= 
märtig derart überfüllt, daß brei 
Snfalfen auf eigene Koften in ber 
Nachbarichaft wohnen, die Hoffnung 
hegend, da bald irgendwie Blat ge- 
Ihaffen wird. Diefe Tatfache wurde 
bei der ahresverfammlung des 
| Tireftoriums befannt. Das Heim 
zählt gegenwärtig 192 Injafien, von 
welchen 111 Frauen find. Das Ge- 
——— des Heims beläuft ſich 
auf $311,203.53. Seit dem letzten 
Jahre, in welchem das Inflitut fein 
Silberjubiläum feiern konnte, find 
viele Verbeſſerungen gemacht, worden 
und iſt das Direktorium beſonders 
ſtolz auf ſein neues Pumpſyſtem. 
Sämtliche Direktoren wurden durch 
Wiederwahl geehrt. An Stelle des 
verſtorbenen Carl Uhlig wurde Herr 
Ad. Becker aufgenommen. Die Be— 
amten ſind wie folgt: Albert Kayſer, 
Präſident; Col. Theo. Gier, 1. Vize⸗ 
präſident; Frau Eliſe Bahls, 2. 
Vizepräſidentin; J. Lueth und H. 
Danker, Sekretäre; Wm. Wertſch, 
Schatzmeiſter, und Jacob Jacoby, 
Verwalter. 

Hilfsvereins Goldjubiläum. 

Portland, Ore., 15. Febr. Die 
hieſige Allgemeine Deutſche Unter— 
ſtützungsgeſellſchaft, unter deren Ob— 
hut das Portländer Altenheim ſteht, 
feiert im kommenden Jahre das gol⸗ 
dene Jubiläum und wird man bald 


1 menſch aſſimilieren oder ich zu eigen | und gehabt eud) wohl.“ 
mit Vorbereitungen für biefe jeltene 
| beginnen. Die Bereinigung 


£3ftd d 3 d b 23 —* zen Mir —— Der Schatz wird natürlich ſehr 
Fei SWvbom Lelen ein wenig zu viel. Wir ſorgſam aufbewahrt. Vor der Hand 
—— ihre Jahresverſammlung auernde ugen egehrenswer A haben die zn; ia auch bagı 
'chaehalten, in melder intereffante| + % INaften nicht im Einklang mit den Yugendiwaffer nicht nötig. Wie aber 
| Jahresberichte verlefen murben. Die 5 Bon Mufti, % |törperlien, und eim alter, gereiftet per erfte Junge geboren ift, dentt 
|Gefellfchaft beiteht gegenwärtig aus 3 |Geift in einem jugendlichen Körper | Hans, jet könnte der lieben Grete 
121 Mitgliedern und im Altenheim RHEIN | 1, Oder erideint uns abjurb. Wenn [ein Schlud Verjüngung nicht fchaben. 
befinden fih 31 Injafien, 20 Mün-|+** +++ |twir aber fo lange leben follten, wie lind geht an den Schrant, die Fla- 
‚ner und 11 Frauen. Das Gejamt-| Um bie Zeit der Sonnenmenbe, ſei ſiegesbewußt geht der Verjüngte auf m — ee — ‚The zu enttorten und — läßt Tie jal- 
‚bermögen „ber Unterftügungsgejellz | ea im Sommer oder Winter, paffie= | bie Brautihau. Der Arzt führt! r — — * —— — ‚len. Er füllt eine andere Flaſche mit 
ſchaft beträgt 836,000. Als Präſi- ren die tollſten Geſchichten. Da rei⸗ mehrere Beiſpiele der gelungenen —* — ern * = —* ich gewöhnlichem Waſſer und flößt der 
dent wurde wiederum Herr Fritz ten die Hexen auf Beſenſtielen auf, Verjüngung an, auf die bier aber! MD, WIE Sin — * oder ne: | Domerin einen Löffel davon ein.| 
Eilers erwählt, welcher trotz feiner | den Blodäberg, der wilde Fäger und | nicht näher eingegangen werben fol. N bum Sn üben ein rn D . Cr ſelbſt nimmt aud einen. | 
5 „jahre noch geiftig und förperlich ; der. Rodenfteiner ziehen um, die El-| Nur die Tatfache follte erwähnt mer: acıbum * uriaticum * Er wird, Von der Zeit an trinten beibe all» 
friich ift. Die anderen Beamten find: | fentönigin Zitania verliebt fi 'ıden, daß die moderne Zeit der Gr- mo man dann gemeinfhaftlic, etwa ſonntäglich, ehe fie in Die Kirche ger | Ru 


Muslin Unterleibcdhen | 


Zamnfleider für Babies 
für Kinder, ſtark gemach—⸗ 


— find hübjh gemacht — 

ter Gürtel und Nähte, — | nett bejekt; Grob. 6 Mos 

Größen 8 bis 14, $1 nate bis 2 

ipeziell, 2 für.... Sabre, zu 
Gummi:Windeln für Kinder, große, mittlere 

Heine Sorten, e3 find reguläre 75c Werte, 

zu 2 Stüd für 


Gas-Lampen 


Lindſay bei Hand bemalte Gaslichter, fanch ſchwerer 


Meſſing-Brenner, Innen-Zylinder und ein Gas⸗ 
glühſtrumpf, 81.50 wert, vollſtändig wie 1 
illujtrirt, zu nur 


Chefterfield Zigaretten 


Reguläre 20c Bafete von 20 Stüd — nur 6 
Rakete an jeden Kunden); 6 Rakete (und 1 Palet 
frei) fir nur 


Ueberhojen 


Union Made Neber- 
hojen oder Nadet3 für 
Männer, Größen 36 
bi3 44, au3 blau und 

J weiß gejtreift. Hidory 


zölliger Breite — pajjend für Haarjchleifen 
und Tafchen — regulär 75c wert — fpeziell 


händer 
2 Yarb3 für nur 
( i 

da Pl ll W faumt, 4szölliger Saum — 
| mert 15c, fpeziell 8 für 


27:3zÖllige beitidte Organdy Flouncings— 


gain, zit... 


.19 


Streifen; gut gemacht und anziehend 
bejett; Größen 38 bi3 44; 
52.19 Werte, zu 


Sweater Coats 

für Knaben — 
angebroch. Par— 
tien von unſeren 
$1.50 und $2.00 


— — $1 
Kleiderwäſcher, *81 


Hier iſt es. Hand Vacuum Wäſche— 
Waſcher, aus extra ſchwerem Block Tin 
gemacht, roſtet nicht — 5 Fuß— 

Griff, zu 

14:3öll. Floor» Ar. 8 galvani- 
Befen, Qampicos | fierter Waichkeifel; 
Silled, Drahtdurch- | mit Drop Griffen; 
zug, rot angeftris | derjelbe Hat Blech» 


chen, 5 Fubs $1 | Dedel, zu $1 
Sriff, zu .... PR rasen 


Zuder- und Nahmbehälter, reines geprehtes Glas — 


= 
| 
: 
: 
= 
E 
ẽ— 
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= 
E 
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Wolle gerippte 
Leibchen für Bas 
bies, einfacdy oder 
Doppelbrititig 
wunderbolle Wers 
te — 2 


für 


Feine weiße Lan Tafchen- 
tücher für Männer, hohlge- 


und 


Eine Partie von Fabrifanten-Muitern, gute 
Qualität Baunmoll Taffeta; einfach ſchwarz; 
ebenjo jchmwarzer Grund mit Blumententwürfen, 
tiefer fancy FSlounce; Werte 
von $1.29 bis $1.59, zu 


Nachtkleider 


Gemacht von guter Qualität Muslin, Slip- 
over Styl, mit Stickerei und 
Bandbeſatz; 81.69 Wert, zu 


Ruſtproof Korſetts 


Feine Qualität Contil. 
Büſte, Größen 19 bis 28; 
81.39 Werte, zu 


— Unterröcke 
=: 


Union Standard Plug Kau-Tabaf, 


* 
in einer guten Auswahl von Muſtern = 
Kleider vorhanden — regulär $1.25 wert — 
die Yard zu nur 
Im ß reguläre 80c Plugs ſpeziell 2 
Plugs für 
27 bei 50:zöllige Nag Rugs, dicht ge⸗ 
webt, mit einfachem Zentrum und fanch 
$1 ( 15 haben netten Taify und Vlätter-Chliff an den 
ẽ Seiten, (nur 1 Set an jeden Kunden); zu 
* 
—ALIIII— Sinaben-Hojen 


Borten, ein guter Aug für Bades ıumd 
Bettzinmer, zu nur 

Wir offerieren die folgenden Artikel für Tienstan mit der Gewih- ji Gröpen nur 6 big 

heit, daß jeder einzelne derielben ein ungewöhnlicher Bargain ift. 12 Sabre, qute jtarfe 

Damen-Scuhe, angebrodene Gröhen (eine beihräntte Anzahl) . dauerhafte Stoffe — 


— 


Modell mit niederer 


Sarbiges Seide Taffeta 


Prädtige ganzjeidene Chiffon Taffetas, jchr glänzende Onalität, faft 


alle modernen Schhattierungen und in jchtwarz — Yardbreit, 
Werte bis $3.50; für den morgigen Verfauf bedeutend unter 45 
Sheetings 10-4 


dem Brei markiert, Yard nur 
Mercerized) Meinmwoll, Kleiderftoffe 
ſchwarze Satin4ß r _ 2 breit, ungebleichtes 
Hardbreit, — aute, 50 Stüde fidhwarzer und |. -.:, . 
Be. FU | navyblauer, feiner, reinmwollener |SUfice Cheeting— 
Sirting und Zut- | CHarmeufe und Needle Cord wäſcht ſich vorzüg⸗ 
ter rag 6 9b. | Roplin; vorzügliche > 45 lich, bleicht fich aut, 
an Jeden, | Werte; fpeziell die 12 Yb3. an 
die Yard.. IC | Yard zu j ” | Jeden, Yd., 780 
® . 
Schwarze jeidene Kleider-Boplins 


100 Stüde au3 feiner glänzender Drei und Cuiting- 1 45 
* 


Seide; hardbreit; ſpeziell niedrig markiert für dieſen Ver⸗ 

lauf, Dienstag die Yard zu 
Schwarze reinfeid Satin] Dreß Ging— 
u. feine Chiffon Taffetag hams, Novel-⸗ 


Challis, — 
yardbreit, beſte 
Yardbrit, garantiert reine ty Muſ ⸗ 
Seide, eine Dreß-Länge an je— Ruſt. edit 


Qualität 
belt | den Hunden, jbeziell, > 6 ‚farbig, Fabrik⸗ 
.65 


lange Fabrik: | die Yard zu chücke, äußerſt 
* 2— a | . 5 * p 

jtüde ber 39c | Reinfeid. GrepeGeorgettes niedrig mar- 

Dualität, Nd., | „ Beite Onalität, viele der bes |fiert, Yard 


ten Chattierungen; 40 Zoll 
J 2 
. c 


| für —— er 
Eifchtischer, Handtücher 
Bargain-Baſement. 
1.49 


Mercerized Tiſchtücher, geſäumt, fertig zum 
Gebrauch, Größe 58 bei 72 Zoll, das Stück zu 

Schwerer Damaſt, 70 Zoll 
ungefähr 300 Dutzend, Größen breit, gute Muſter, nur 5 Nards 


Geſäumte Huck Handtücher, 

18x36 Zoll, Seconds, Kunden; 

* * nr ; 2.19 en ; 1 45 
Spurt an autem Sleifch 


mn > m 


Vorterhouſe Steak — 
das Pfund, 


20c 


NRib Moait 
Beef, Pfund, Beef, Pfund, 


E 1 
18c 143c 
Havel Boiling Beef, 
das Rfund, 


I2C 


enter Ho 


III 
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++! Zeit mehr al3 ber Durchjchnitt3= | Kraft. Das merft eu. Nun ſchörft 


uunnuunnnn n ö᷑ö nunn 


No: | 


Muiter; | 


Ar Männer 
Union Zabel in jedem Farben und ſchwerem 
Anzahl) 
NN keine Phone-, Poft- oder C. O. D.Veſtellungen ansgefiet. INN: 
auf der Nordweſtſeite 
AGENCY 


ancy Satin Elippers für Dame e 
a re — — gut gemacht und wei— 
gemacht, weiterSchnitt 
Haus-Slippers für Männer 
Beſte Qualität Gummiſchuhe für Mä — ve —— 
Kleidungsftüd, fpegiel — — ri Gewicht ipeziell 
für Dienstag zu nur \ für Dienstag zu 
2 a Batentleder weihe Top Kinder-Rnöpfihuhe... 
X) Matte Lederihuhe für Kinder 
Morton 2 ſch if W 
Euer Grundeigentum zu 
iſt Eintragung bei der 
ORNELI 
332 N. Aſhland Ave, 
Wir haben Käufer mit Gelb, die warten, 


Bettzimmer-Slippers für Damen * 
u gu ter Schnitt, in dunklen 
1:-Scnalle Arctics für Knaben (beichränfte 
$ 1 Alaska Storm Gummiſchuhe für Miſſes .... 8 1 
verfaufen 
EAL ESTAT 
Schiebt ed nicht auf. 


fafoms 


— 
| ——— nzeln und graue Haare! Ei, ei! 
Chas. 3. Schnabel, Bizepräfibent; | einen ejelstöpfigen Weber — mas | findungen vieles in Tatfahen um nad) einem Tanz und bei guter Mus |hen, ein paar Tropfen Zugenbiwaffer. 1 — Nun,“ fuhr e3 tröftenb fort, „ven 
Mar Fleiihhquer, Sekretär; Peter allerdings auch zu ganz gewöhnli- feht, was bisher alleinige Domaine fit ins Nirwana abjegelt. Han nimmt fi immer vor, ber) ift leicht abzuhelfen, und ihr feid zur 
Wagner, Schagmeifter; U. Saling, | hen Zeiten vorfommen foll — oder | bes Märdens, der Sage und ber! Da3 beutihe Märchen Hat auch, | Grete fein Unglüd einzugeftehen, | guten Stunde gefommen. Friſch! 
‚Bm, Dach, Chas. Hegele, 3. S-|Mebea lieft im Mondenlicht Zauber | Dichtung mar. Wenn Yung Me-|mas bie Verjüngung betrifft, wieder jaber er fommt nie dazu. | Springt in den Jungbrunnen — er 
„ande, E. Hippely und Sohn Mats | fräuter, den geliebten, aber alternten | Tand ſich aus leuchtendem Stahle ſchön und poetiſch und geſund ge⸗ Dann paſſiert der Grete ein Un— iſt nicht tief und taucht eurt 
thieſen, Verwaltungsräte. Jaſon zu verjüngen. \fein Slügelpaar fchmievet und der | dacht, weit feiner als das antile, wo glück. Bei einem großen Scheuer⸗ grauen Köpfe unter, dann werdet ihr 
Auttion deutſcher Dampfer Die heutige Wirklichkeit bleibt entflohenen Schwanewi in den Al— Frau Venus für einen ihrer zahl- ſeſte kommt ihr Aelteſter, dem fich im Wunder fehen. Das Bad gibt euch 


| Findet heute yatt; Zuichlag bleibt v.r- | ,. ” — am: 'fenfaal nachfliegt, fo bünft ung ba? reihen Gatten, Anthinoug, vom |Xaufe ber ahre noch mehrere Flei= | Zugendfraft und Schönheit mieber. 
| .. — —* N ihon fein Kunftflüd mehr. | Gottvater wohl ewiges Leben, aber nere Auflagen zugeſellt haben, über Äber ſchnell, ehe die Sonne ſich 
Waſhington, 16. Febr. Ungeach⸗ nicht ewige Jugend erbittet. Und da den Wandſchrank und zerbricht die ſenkt!“ 


mi * Und ſo wird es vielleicht auch mit 8 | l 
et ber Beitrebungen, den —— — 9 * krohe dem Sungbrunnen wo Walter Ihrumpft ber Knopf Tchließlih zur; Flajche mit dem Jugenbiaffer. Aber| Hans und Grete fahen fid fra« 
a kenn | Nachricht kam, daß Dr. Sergei Wo-| det Nugenb noc} werben. Heuferede zufammen. Im beuts Grete weiß fid) zu belfen. Sie füllt|gend an. „BIN bu?“ fragte bes 
Be duch einen gerichtlichen | — Mitglied dei Coege de), Eine Frau Harriet Luella MeCol—⸗ fen Märchen aber treffen Hans und | eine anbereglajche mit Brunnenmwai=| Mann mit unficherer Stimme. 
3 —— — a | France und ber Acabemie be Mehi-|Tum bat — auch zur Zeit der Din- Grete im Walde zur Zeit der Sonn- |fer und täufcht jet ihren Hans jo,| „Nimmermeht,“ antwortete Grei 
— as —* — das Waffer der Jugend endedt terſonnenwende — bereits prophezeit, nenwende E Waldmeibleit, dem wie vorher Hans die Grete täuſchte. ſchnell. „O wenn bu müßteft, mie 
u rg ned etroffen. babe. Nicht in dem Sinne, ba er|baB in zmei Generationen das | daS junge Paar eine Guttat ermeil. | Gerne möchte fie’ ihm eingeftehen, | froh ich bin, bat id} endlich alt fein 
Sie foll um 10 Uhr heute N |hen Menfchen tmieber bie gefchtwun» | Durhfchnittäalter des Amerikaners Und zum Dant läht es ben Dans iaber fie bringt es nicht fertig. Co|barf. Und dann geht es aud) mict 
Hattfinden. Auf diefelbe Stunde if | dene Schönheit und Geftalt“ wie- und ber Amerikanerin 150 Jahre aus dem Sungbrunnen feinen Waf> | werben bieteute alt, die Kinder ads | unferer Kinder und Entel megen. 
ie Gerichiöverbanbluna über bas bergeben Fünne. ber er behauptete, Tein würbe und ſchließlich bis auf|lerfrug füllen. „Yaltet gut Haus fen heran, fliegen aus und gründen |Nein, liebes Walbweiblein, taufen 
|Gefuh um den Ginhalisbefehl anbe- ‚dureh Ofulierung von gewiffen Zier: | 600 Jahre fteigen werde. Und da wit Dem töftlichen Waffer; ein ‚eigene Familien. Hans und Greie| Dank für eure Guttat, aber wir blei» 
|taumt, | brüfen, befonders ber Shildprüfen | Frau Harriet Luelle feine Gründe | Tropfen an jedem er — haben ſich noch — lieb ben, wie wir ſind. Gelt, Hans?“ 
Die höchſten Gebote bei der Auk⸗ des Affen, Greifen körderüche und angibt und man einer Dame über- | nügt, — kan 2 en am u —— ſe zue „a,“ nidte Hans, „wir bleiben 
tion werben, tie Panne erflärt hat, geiftige Frifche miebergeben zu fön- haupt nicht wiberfpreden darf, fo zn — rrembes Weib foirffl Pe * nd 22 will dem an⸗ ali. Juchhe! Wenn du müßtelt, 
der Ehiffabriöbehörbe wie aud) dem |nen. Das Haar bleibt freilich weiß, tollen wir e2 {br gerne glauben, —* — ver —— —— zugeſtehen, daß es älter ge— Grete, wie gut bir bein grauer 
Hanveliausihub des Senats unter-|und die Runzeln ſchwinden nicht, Die Frage ift nur: Wer mill fo Mann fo verliert das Waffer feine u = 2 it der Fan der © Scheitel ſteht!“ i 
breitet werden, bevor der Werfauf)aber der Grei3 wird ein irnegreis, | lange leben? Und mo follen fhließ-| cdnn, Be | Wie > er iſt ber Tag der Zon-| Die beiden Alten küßten fich und 
abgeſchloſſen wird. der ſtraff und elaſtiſch, Bruſt "raus Tich alle die Affen hertommen, deren mon —— dem —* alten Beute fhritten Arm in Arm vorwärts duch 
Amceritaner entführt. \und Bauch "rein und bie Fuffpigen | Scild- oder Zirbeldrüjen wir un? in den Wald gehen. Auch das Wald. | pen grünen Wald. Und da fie beibe 
da8 | pie Warnung des Waldiveibleina bes 
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Club Steaks, Pid., 


20€ 


Chud Roait of 


| —FDVO 


— — —— — 


Bon merifaniichen Banditen: .' nach unten gebrüdt bahermarf iert einofulieren Iafjen? Und mas foll — — weiblein, das ihnen damals 
— en > geiftig IDieber fo nn ih wie ber ſelige Methuſalem denken, ICASTO 8 A ber Jugend gegeben, erfcheint ‚folgt hatten, Hans auf fein ander 
Maibin 16. Febr. MWilfon |ein Dreikiger oder angehenber Dierz |er unter ben Heiratäfcheinen Lieft: mn wieder. — Weib, und Grete auf feinen andern 
Welih Apa:..., ein Ameritaner, ift ziger. Um ihnen auch einen neuen | Chriftoph Zmiebelfopf, 580 Jahre, ür Säuglinge und Kinder | „Seid willlommen!“ ſprach e2.| Mann geihaut Hatte, ſo ſchritten ſie 
von Räubern in Zacatecas, Mexilo, Liebesfrühling zu ſchaffen — auch und Chlotilde Kürbiß, 490 Jahre? IN GEBRAUCH SEITMEHRALS ZU JAHREN „Hr habt euch lange nit bei mir |rüftig dahin mie Leute, bie bed Als» 
entführt worben und mwirb zur Er- alte Anaben haben manchmal noch Mufti glaubt nicht, daß ber ge- : ne fehen laffen. Aber, aber,“ fuhr das |ter# Laft nicht drüdte und im Her« 
prejfung eines Löfegelbes von 50,000 |törichte Gebanten — ofuliert der wöhnlide Menih Iinger. als daB | Interschrift Beiblein fort, und drohte mit bem|zen die Jugend tragen. Die Wit» 
Peioß gefangen gehalten, tourbe dem |Yrzt die Zirbel- ober Swirbelbrife) biblifche Alter leben mag. Wir er- von y Finger, „ihr Habt mit dem Waffer |fommerfonne aber | 
Staatädepartement Beute berichtet. Jin bie Haut des Mummelgreifes, und] leben fchon in ber kurzen Spanne — Iber Jugend jlecht — um —— 
— 11444* ar. — * 
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